4 


k 


, Gtrait, welcher 


" 


a 
N 
$ 


r 
? 


ı  Belefenfte 
Deutiche Seitung.| 


-bed— 


| Weitens. | | 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Gelie lerf von der United Breß” 


Juland. 


STinoifer Senisfatur. 


Springfield, 1. Juni. Die Torrenz’- 
Ihe Yandporlage verurfachte im Abge- 
ordnetenhaufe eine lange und jtürmi- 
Ihe Sigung, und drei Stunden lang 
herrſchte Geſchäftsſperre. Dieſe Vor— 
lage, welche der Legislatur bereits 
ſchon in drei Sitzungsperioden vorge— 
legen hat, war vom Senat gekommen, 
und Merritt beantragte einen Zuſatz, 
welcher angeblich darauf hinzielte, der 
Vorlage den Garaus zu machen. Nach 
heftiger Debatte, an der ſich namentlich 
die Abgeordneten vom County Cootk 
betheiligten, und vielem Hin- und Her—⸗ 
parlamentiren, wurde die weitere Be— 
rathung der Vorlage auf nächſten 
Dienſtag verſchoben. Verſchiedene Vor— 
lagen wurden weiter in der Geſchäfts— 
ordnung vorgerückt. — Heute hielt die 
Legislatur keine Sitzung ab. 


Vereitelter Lynchmordverſuch. 


Covington, Ind. 1. Juni. Heute 
früh um 2 Uhr umringte ein aus etwa 
200 „angefehenen Bürgern“ beitehen- 
ter Vöbelhaufe das hiefige Gefängniß 
und hörte Brandreden an, derenHaupts 
Inhalt der war, daß Alven Bone, wel- 
cher unter der Anfchuldigung eingejtedt 
wurde, einen verbrecherifchen Angriff 
auf die Sjährige Nina Newman am 
Icgten Dienftag verübt zu haben, mit 
Gewalt aus dem Gefängniß geholt und 
gelynchmordet werden müfje. Sheriff 
Moore gebot endlich den Lynchluftigen 
energifch, auseinanderzugehen, und 
machte ihnen die Mittheilung, daß fich 
innerhalb des Gefängnifjes 26 mohl- 
bewaffnete Sheriffsgehilfen befänden, 
und jeder Verfudh, in dag Gefängnik 
zu dringen, fofort mit einem Kugelre- 
gen beantwortet werden würde, Dies 
wirkte denn doch ernüchternd, und der 
Haufe zerftreute fih, — vorläufig mes 
nigjtens, denn die Sadlage ijt immer 
noch bedenflih. Der Führer und an 
dere Mitglieder des Pobels follen aus 
Danpille, U., herübergefommen fein. 


Familientragödie. 


Minneapolis, Juni. Die ver: 
wittwete Frau Martha M. Elias hat 
in ihrer Wohnung, Nr. 1229 Nicollet 
Wpe., ihre Tochter und dann ſich 
‚Telbit erfchoffen. Die Beiden wohnten 
aanz allein und arbeiteten in einer 
Wäjcherei. Man halt es für nicht un- 
wahrjcheinlich, daß die That nach ge= 
meinjamer Verabredung verübt wur— 
de. Frau Elias foll_übrigeng in der 
legten Zeit Spuren bon Beijtesftörung 
gezeigt haben. 

Minneapolis, 1. Juni, 3 ftellt 
fich jet heraus, daß Frau Elias und 
ihre Tochter nicht felber Hand an 
fi gelegt haben, fondern, daß der 
Sohn der Frau die Beiden erfchoR. 
Der junge Mann mar erft fürzlidh 
aus einer rrenanftalt entlaffen wor= 
den. Man fand in der Stube eine 
Handtafche mit $109. Allem Anfcheine 
nad ijt der Mörder, nachdem er einen 
Vorhang abgeriffen hatte, aus einem 
Teniter geiprungen. Man erwartet, 

ibn bald einzufangen. 
{ Aufößige Poftkarte. 

Bolton, 1. Juni. 9. 9. Bryant, 
ein Bürger von Sambridge, wurde ver— 
haftet und von den Bundes-Großge- 
Thmorenen unter $500 Bürgfchaft zum 
Prozeß feitaehalten, weil er eine 
Schmäh-Boftkarte an die Mitglieder 
de3 Bunde3-Dbergerichtes in Wafhing- 
ton, wegen deren Entjcheibung gegen 
die Einfommenjteuer, gefandt hatte. 
Er nennt auf der Boftkarte diefe Rich- 
ter gemeine, fäufliche Judazjeelen und 
ſagt, Judas habe menigitens noch fo 
"piel Gemifjen in fich gehabt, das Ver— 
räthergeld wieder zurüdzugeben, und 
fein Beifpiel fei werth, von diefen Bro= 
ftituirten des Richterftuhles befolgt zu 
werben. 

Zum Ridtfufßl verurtfeift. 

Elmira, N.9., 1 Zuni. s 
des Gattinmordes 
ſchuldig befunden worden war, wurde 
heute verurtheilt, in der am 21. Juli 
beginnenden Woche zu Auburn mit— 


Dr Elektrizität hingerichtet zu mer= 
| ben. 


’ Cohnerhõhung. 
Pittsburg, 1. Juni. Die „Carnegie 
teel Co.“ hat nun auch die Löhne ih— 
etwa 2000 hieſigen Angeſtellten 
eiwillig um 10 Prozent erhöht. Die— 


WR Schöhung ijt eine fogenannte „hori= 


zontale”, d. b, eine gleichmäßige ohne 
Küdficht auf bisherigen Lohn oder 
Rang. 

Tampfernadrihten. 


Angelommen: 


Nem Hort: Kaifer Wilhelm IL von 
‚Genua u. ſt w.; Hella von Stettin 
Ku.j..; Umbria von Liverpool. 

‚ Liverpool: Etruria von Nem Hort. 

Antwerpen: Friesland von New 

VYork. 

Hamburg: Moravia von New Hort, 

Abgegangen: 

ER York: Campania nad Liver- 

pool, 


| 


| 


| 
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Fom Schlag nerüfrt. 


Eharlefton, ZU., 1. $uni. General 
G.M. Mitchell wurde gejtern,während 
er in feinem Garten arbeitete, vom 
Schlag gerührt, fiel um und verfchied 
nach wenigen Minuten. Auf die Kun— 
de hiervon murbe Mitchell3 betagte 
Gattin ohnmädtig, und fie ftarb nad 
drei Stunden ebenfalld. Die Leichen 
Beider werben Sonntag Nachmittag 
gemeinfam beerbigt werden, unter den 
Aufpizien des hiefigen Poften? ber 
„Strand Army”. General Mitchell 
war aus dem Kentudyer Eounty War- 
ren gebürtig (1835 erblicte er dasLicht 
der Welt), fam 1851 nad linoiz, 
machte den Bürgerfrieg im 1. Jlinoi- 
fer Freitvilligen-Regiment mit und 
Tchied am 3. Nov. 1865 mit dem Range 
eines Brigadegeneralö aus bem Heeres⸗ 
dienfte. Won 1886 bis 1890 war er 
Auffeher des Zudhthaufes in Chefter. 


Die Ausfielung non Atſanta. 


Ytlanta, Ga., 1. Juni. Das Elek— 
trizitätö-Gebäude auf dem Schauplaß 
der internationalen ſüdlichen Ausſtel— 
lung, welche im September d. . hier 
eröffnet werden foll, ift vollendet. Auch 
der Kunft-Palaft ift fchon nahezu fer= 
tig. — 


Ausland. 


Eine Kaiſerrede. 


Berlin, 1. Juni. Die „Kreuzzei⸗ 
tung“ theilt die Anſprache mit, welche 
Kaiſer Wilhelm nach der jüngſten Pa— 
rade auf dem Tempelhofer Felde an 
die Truppen gehalten hat. Es heißt 
darin: 

„Grenadiere und Füſiliere! Der 29. 
Mai iſt ein unvergeßlicher Tag. Heute 
vor 7 Jahren habe ich Eure Brigade 
dem Kaiſer Friedrich in Charlotten— 
burg vorgeführt. Es waren die einzi— 
gen Soldaten, welche mein hochſeliger 
Vater jemals als Kaiſer inſpizirt hat. 
Ihr ſolltet dieſen Tag nie vergeſſen. 
Die jetzige Generation wird der hohen 
Ehre gedenken, welche hierdurch in der 
Brigade fortlebt. Ich habe beſchloſ— 
ſen, dieſen Tag in Eurer Geſellſchaft 
zu verbringen, und ich erwarte zuver— 
fihtlich, daß Ihr dur) Eure Auffüh- 
rung im Dienft und durch allgemein | 
gewiffenhafte Pflichterfüllung Euch als | 
gute Soldaten erweifen werbet. Ges | 
denfet der fiegreihen Schlachten, welche 
vor 25 Jahren geichlagen wurden! 
Damals zeichnete fi) diefe Brigade 
ganz befonvers aus und befiegelte mit | 
ihrem Blute ihre Hingabe. für das 
Vaterland. hr habt gefehen, wie in 
derfelben Weile auch der Feind aus ſei— 
ner Stellung vertrieben und nieberge- 
mworfen wurde. Zum Gebädhtniß die- 
fe3 Tages verleihe ich Eurer Fahne das 
Band des königlichen Hausordenz von 
Hohenzollern. Yeht begebt Euch nach 
Euren Quartieren zurüd, und morgen 
bei der Parade zeigt Euch im vollen 
Glanz!” 

Er fehut ad. 

Berlin, 1. Juni. Der Neichstags- 
präjident Frhr. Buol v. Berenberg hat 
Ernennung zum Direktor des Yandge- 
richt in Freiburg i. B. abgelehnt. Er 
bleibt Zandgerichtsrath in Mannheim 
und Vertreter des 14. badifchen Wahl 
freifes im Reichstag. Durch die Er- 
nennung wäre befanntlich fein Mandat 
erlojhen. Wenn nun auch feine Wie- 
derwahl al3 Abgeordneter gefichert er= 
fchienen wäre, jo dürften hinfichtlich 
feiner Wiederwahl zum Präfidenten 
bes Reichätages Doc einige Zmeifel be- 
gründet fein. Dem Zentrum liegt aber 
Alles daran, einen MWechjel im Präſi— 
dium zu bermeiden. So hat Frhr. v. 
Buol, wie er das ihm zugefallene Ma=- 
jorat ausgefchlagen hatte, um in der 
zweiten babifchen Sammer verbleiben 
zu können, die Beförderung abgelehnt, 
um das Amt bes Reichstagspräfiden- 
ten für feine Bartei feitzuhalten.. 


Der Staatsanwalt appellirt. 


Berlin, 1. Juni. Der befannte An- 
walt Fritz Friedmann war wegen der 
erwähnten lüdetlichen Geſchäfls— 
Transaktionen vom Ehrengericht der 
Anwaltskammet zu 3000 Mark Geld 
ſtrafe und einem Verweis verurtheilt 
worden. Gegen dieſes Urtheil, als zu 
milde, hat der Sigatsanwalt Beru— 
fung eingelegt. Er verlangt die Aus— 
ſtoßung Friedmanns aus dem An— 
waltsſtande. 

Zum Tode verurtheiſt. 


Hamburg, LJuni. Vor demSchwur⸗ 
gericht zu Altona iſt der — 
mörder Witt zum Tode verurtheilt 
worden. (Am Dfterfonntag-Miorgen 
1892 wurde bie 25jährige, aus Liibed 
gebürtige Dienftmand Chriftine Giess 
feld auf einem: Gemüfeader an der 
Ritterftraße in dem Hamburger Bors 
orte Hamm ermordet aufgefunden. 
Alle — J nach dem Thäs 
ter blieben erfolglos. Ungeheures Auf⸗ 
ehen erregte deshalb Mitie April d. J. 
die Nachricht, daß der Mörder der 
Giesfeld entdedt ſei. Der Kriminal⸗ 
Inſpeltor Engel aus Altona, der am 
14. April den Knecht Witt aus Kur⸗ 
zenmoor wegen Ermordung der Nä— 
herin Cords feſtnehmen ließ, ſchöpfte 
Verdacht, daß Wikt auch der Mörder 
der Giesfeld ſei. Ein bei der Leiche 


Southampton: New York nad New  jeinerzeit vorgefundenes Gtüd blaues 


F Saale, von Bremen nach New 

ahnen: MWillehad nach New 
‚sad New York. ae 
% —— Er 
; — uraine ı 


ville: Anchoria, von vum Sufaren 2 . 


} 


York. Ineht Witt hat bei den 


Zeug, wie e8 wohl von einer Uniform. 
oͤbgeriſſen Be ent — ber Die 


bient und ift-erft im Herbfie 


| glüdliche 


— 





Chicago, Samſtag, den 1. Juni 1895. 5 Uhr⸗Ausgabe. 





bekannt war, beſtärkten Engel in ſei— 
ner Vermuthung, und er ſagte es dem 
Witt direkt ins Geſicht, daß er auch 
jenen Mord auf dem Gewiſſen habe. 
Unumwunden geſtand auch Wiitt ſo— 
fort ein, die Giesfeld ermordet zu ha— 
ben. Der Unmenſch hatte ſie hinter— 


rücks überfallen, um ein Verbrechen 


an ihr zu begehen. In dem ſich entwi— 
delndenKampfe hatte fie ihm dann ein 
Stüd Tuch aus der Uniform gerifien, 
und um nicht verrathen zu erben, 
hat Witt das Dienjtmädchen ermwürat 
und die Leiche auf einen Ader gemor- 
fen.) 
Weaen Spionage verhaftet. 

Berlin, 1. Juni. Abermals ſind zwei 

angebliche Spione verhaftet worden. 


Diesmal ſind es ruſſiſche Offiziere; ſie 


wurden zu Mopilno, Poſen, unweit 
der ruſſiſchen Grenze, feſtgenommen. 
Zu Ehren Bismarcks. 

Berlin, 1. Juni. Die Gedenktafel, 
welche Kaifer Wilhelm für die „Bi3- 
mard-Ihüre” der Göttinger Univerfi- 
tät anfertigen hat laffen, trägt die |n= 
Schrift? „Dem großen Kanzler. Bon 
Wilhelm II.” 

Saualfeier in übel. 


Lübeck, 1. uni. Unſere Stadt 
prangte geſtern im Feſtſchmuck, anläß— 
lich der Grundſteinlegung für den 
neuen Kanal, welcher die Elbe und die 
Trape verbinden fol. Gejtern Abend 
fand im Rathhaufe ein großes VBantett 
Statt, und die Stadt war glänzend il- 
luminitt. 

Das adite Opfer. 

Kiel, 1. Juni. Der Arbeiter Gtol- 
tenberg, welcher, bei der Kefjelerplo- 
fion auf dem türfifchen Torpedoboot 
auf der Germania-Werft in Kiel am 
pergangenen Montag jchwer verleht 
worden mar, ift nun auc) feinen Ver⸗ 
letzungen erlegen. Sonach beträgt die 
Geſammtzahl der Getödteten 8; außer— 
dem ſind noch 4 Mann ſchlimm verletzt. 


Der Harburger Brand. 


Hamburg, 1. Juni. Das gewaltige 
Feuer, welches geſtern gegen Abend in 
den Petroleum-Schuppen auf der In— 
ſel Wilhelmsburg, neben Harburg, 
ausbrach, war durch Blitzſchlag verur— 
ſacht worden und das verheerte Gebiet 
iſt 300 Meter breit. Glücklich verſchont 
blieb das Depot der Hamburg Ameri— 
kaniſchen Dampfergeſellſchaft, ſowie 
die Gaiſer'ſche Fabrik, aber nur da— 
durch, daß der Wind die Flammen in 
entgegengeſetzter Richtung trieb. 

Hamburg, 1. Juni. Das mehrer— 
wähnte Petroleumſchuppen-Feuer wur⸗ 
de Samſtag Nachmittag glücklich un— 
ter Kontrolle gebracht. Man ſchätzt den 
Schaden auf 2 Millionen Mark. Viele 
der Gebäude in der nächſten Umgebung 
der Brandſtätte wurden nur dadurch 
gerettet, daß ma ſie mit räſch aufge— 
worfenen Erdhügeln umgab, welche 
das brennende Oel von dieſen Häuſern 
abhielten. 

Die „Ehre‘ ſeines 5chwiegervaters. 


Rom, 1. Juni. Prinz Linguagloſſa, 
Schwiegerſon des Premierminiſters 
Criſpi, hat den Abgeordneten Felice 
Cavalotti, den Führer der Radikalen, 
wegen deſſen Anſchuldigungen gegen 
Criſpi zum Duell gefordert. 

Ex-Miniter gelorben. 


Paris, 1. Juni. Der Abgeordnete 
und frühere Handelsminifter Pierre 
Legrand”ift im Alter von 61 Jahren 
heute gejtorben. 

Dom madagasfifhen Krieg. 

Paris, 1. Juni. Die neueften Nach— 
richten aus Madagaskar über Port 
Louis, Mauritius, befagen, daß mäh- 
rend der Nacht an den meijtbetretenen 
Stellen in Anatananarivo Plakate an- 
gefchlagen worden find, worin bie 9o- 
was⸗Regierung aufgefordert mwird, Die 
von den Franzofen gemaditen Vor— 
Tchläge zur Beilegung ber beftehenben 
Streitigfeiten anzunehmen, da „eine 
Fortfegung des Krieges unvermeidlich 
den Sturz der Regiernug zurfolge ha- 
ben mwerbe. 

Das 2Setter in Enropa. 

London, 1. Juni. Hier herrjchte in 
der ganzen verfloffenen Woche ehr hei: 
bes Wetter. Am Donnerftag fam das 
Thermometer auf 86 Grad im Schat- 
ten (glüdliche Londoner!), indeß hatte 
die Hitze theilweife eine jehr günftige 
Mirkung auf Kleider- und andere Ge- 
fchäfte und verhinderte auch nicht, daß 
die Bevölkerung über den malerifchen 
Prinzen Schahzada Nazrulla Khan, 
den Sohn de3 Emir? von Afghaniftan, 
ganz verrüdt war. 

KAohlengruden-Anglül. 


Edinburg, Schottland, 1. Juni. In 
der Kohlengrube von Fifejhire gerieth 
heute früh ein Schaht in Brand, und 
das Feuer wüthete noch heute Nachmit- 
tag weiter. Neun Perjonen find” be- 
reit? an den Berlegungen, melche fie 
bei den Verfuchen, von der Branbitätte 
zu entlommen, davontrugen, geftorben. 

(XZeledraphiihe Notizen auf der 2. Seite.) 


Lokalbericht. 
2ebensmüdz, 


Die Sjährige Emma Hoel, welche |. 
67. Str. als Rn ? 


in dem Haufe Nr. 125 
Dienftmäbchen angeftellt war, beging 


u früher Morgenftunde Selbft- | « 
u lem i —* gen 
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| a tr 
| am. feit wird 


fam. 


angehen. 





| 


Deutiche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 


x 





7. Zahrgang. — Nr. 130 





Neneftes aus dem Rathhauſe. 


Den Waffermangel foll'abgeholfen 
werden. 


Stadt-Ingenieur Artingſtall hat 
dem Ober⸗Baukommiſſär Kent einen 
Bericht über die Urſachen des zur Zeit 
in fajt allen Stadttheilen herrfchenden 
Waffermangels unterbreitet. In dem 
Bericht wird betont, daß die Pumpma- 
Ihinen in den verfchiedenen Wafler- 
werfen jet ihre volle Leiftungsfähig- 
teii entwideln, aber daß legtere nicht 
ausreichend fei, um den während ver 


heißen Jahreszeit an die Pumpmerfe | 


geftellten Anforderungen zu entfpre- 
chen. Dann wird auf die-Wafferver- 
Ihmendung aufmerffam: gemacht, wel- 
che beim Befprengen der Rafen und 
Blumen in den entfernt Tiegenden 
Stabttheilen den” Beitimmungen der 
diesbezüglichen Ordinanz zumider an 
der Tagesordnung ift. Hr. Kent wird 
geeignete Maßregeln zur Abhilfe er- 
greifen. 

Die Office 
Roß war heute mit den Glüdlichen an- 
gefüllt, welche man wieder in ihre alten 
Stellen eingefeßt hatte oder welche be= 
fördert worden waren. 

In der Stadtraths-Sitzung am 
nächſten Montag Abend wird Alder— 
man Lawler ausfindig zu machen ſu— 
chen, warum gewiſſe ſtadträthliche Ko— 


mites noch nicht über Angelegenheiten 


berichtet haben, welche ſchon vor länge— 
rer Zeit an dieſelben verwieſen wor— 
den find. Hr. Lawler bezieht ſich haupt— 
ſächlich auf die von ihm eingereichten 
Beſchlußanträge betreffs der Erhöhung 
des Lohnes der ſtädtiſchen Straßen— 
arbeiter von $1.50 auf $2 per Tag und 
der Llebermeifung der Gehälter der Al— 
bermänner zum Gebrauch für die Rei- 
nigung der Straßen. 

Der in dem Haufe Nr. 108 ©. Hal- 
Ited Str. wohnhafte F. A. Bateman be— 
Ihuldigt das jtädtifche Gefundheit3- 
amt der fträflihen Nachläffigkeit, in- 
dem dasfelbe verabfäumte, eine Qua= 
rantäne über das genannte Haus zu 
berhängen, und in Folge deffen jein 
Zöchterchen eflie an den Blattern ge- 
ltorben fei. Das Kind fei durch einen 
in demjelben Haufe wohnhaften Blat- 
terntranfen, Namens Paul Klaiber, 
angeitect worden. 

Die „Illinois Brickmakers Alliance“ 
wird den Stadtrath/in ſeiner nächſten 
Sitzung um die Annahme einer Ordi— 
nanz erſuchen, welche beſtimmt, daß 
alle Backſteine, die bei öffentlichen Bau— 
ten gebraucht werden und für welche 
die Steuerzahler zu bezahlen haben, 
von Unionarbeitern hergeſtellt ſein 
müſſen. 

William Lowe, welcher ſeit eini— 
gen Wochen die Stelle des Vorſtehers 
des Abzugskanal-Departements be— 
kleidete, wurde heute vom Oberbau— 
Kommiſſär Kent wegen Nichtbefol— 
gung gewiſſer Befehle und ſonſtiger 
Unregelmäßigkeiten entlaſſen. W. H. 
Hedges wird den hierdurch vakant ge— 
ee Pojten bis auf Weiteres ver- 
eben. 


Per pedes apostolorum. 


Chicago wird morgen in feinen 
Mauern zwei unternehmungzlujtige 
Männer beherbergen, welche die Reife 
von Bueno3-Mires, der Hauptitabt 
Argentiniens, nach hier zu Tuß ab- 
gemacht haben. Alois Boehm und %. 


Budenich heißen die beiden Männer, | 
zu deren feierlihem Empfang die hie= | 


fige Froatifche Kolonie — Beide find 
nämlich Defterreicher — bereit3 große 
Vorbereitungen trifft. Einem aus o= 


liet hier eingelaufenem Telegramm zu= 


folge find die Genannten heute früh 
dort angefommen und werden under 
züglich mweitermarfchiren, um morgen 
Mittag rechtzeitig in Chicago ein 
zutreffen. Hier werben fie im Pal— 
mer Houfe von ihren Strapazen ein 
paar Tage ausruhen. 

E3 find jet gerade drei Jahre ber, 
daß die Beiden in Bueno3-Nires den 
Plan faßten, nah Chicago zu reifen, 
da3 ja damals wegen ber beborftehen- 
den Weltausftelung in Aller Munde 
mar. ber wie das bemerfitelligen? 
das war die große Frage. Muth und 
Entjchloffenheit waren leider ihr ein- 
ziges Kapital, und jo famen fie denn 
zu dem Entfchluffe, die Reife nach der 


Weltausftellungzjtabt per pedes apo- | 


stolorum zu maden. Da fie feine 
Geldmittel befaßen, jo mußten fie un= 
terwegs die verſchiedenartigſten Ar— 
beiten verrichten, und daß ſie auf ihren 
Fußtouren mancherlei Strapazen aus— 
zuhalten hatten, braucht wohl nicht 
erſt beſonders hervorgehoben zu wer⸗ 
den. Sie haben im Ganzen, natürlich 
mit Ummegen, eine Strede von 11,000 
englifchen Meilen zurüdgelegt. 

„enersäufpettor‘‘ Eowie verurs 

theilt. 


Der Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Progeiles füt den.der „Berfchimö- 
rung“ überführten „euer=\infpeftor“ 
Fred G. Ganiemurde heute nor Rich- 
ter Drafe gurüdgezogen. Der Gericht3- 

verurtheilte den fhuldig Befunde- 

nm zu zmweitägiger Haft im 

ängniß und zur Zahlung 
ditrafe von $250. 
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Verzweifelte am Leben. 


U. Levi DePew macht feinem Da: 
fein durch Dergiften ein Ende. 


Sn einem Zimmer des „South Chi- 
cago Hotels“ wurde heute Morgen 
der 35 Jahre alte U. Levi De Pem 
mit dem Iode ringend aufgefunden, 
und wenn auch unverzüglich ärztliche 
Hilfe zur Hand war,jo fam jolche doch 
zu jpät. De Pew jtarb furz nad) 9 
Uhr ala GSelbftmörder. Eine in dem 
Schlafzimmer entdeckte Flaſche, die 

och etwas Morphium enthielt, war 
ein ſtummer Zeuge für den verzweifel— 
ten Schritt des Lebensmüden. 

Häusliche Zwiſtigkeiten und ſchwere 
finanzielle Verluſte auf der Renn— 
bahn ſollen die Triebfeder zu der 
unſeligen That geweſen ſein. 

De Pew, welcher früher als Clerk 
in den Illinois-Stahlwerken ange— 
ſtellt war, ſeit ſeiner vor. 6 Monaten 
erfolgten Entlaſſung aber privatiſirte, 
ſcheint ſchon ſeit längerer Zeit häusli— 
chen Unfrieden gehabt zu haben. Auch 
am vergangenen Donnerſtag Morgen 
kam es zwiſchen ihm und ſeiner Frau 
wiederum zu einem unangenehmen 
Auftritt, und De Pew verließ ſchließ— 
lich ſein an Commercial Abe. und 
98. Str. gelegenes Heim, mit der Ver— 
ſicherung, niemals wieder zurückkehren 
zu wollen. Er miethete ſich im 
„South Chicago Hotel“ ein, wo er 
dann den geſtrigen Tag in Zurückgezo— 
genheit verbrachte, und erſt gegen 
Abend unternahm der ſonſt ſo le— 
bensluſtige Mann einen längerenSpa— 
ziergang, der, wie ſich ſpäterhin er— 
= einen mwohldurdhdachten med 
atte. 

Heute Morgen, furz vor 8 Uhr, 
fand nämlih Dr. De Bew, ein Bru- 
der des Gelbitmörberd, unter der 
Sausthür feiner Wohnung, an Com: 
mercial Abe. und 92. Str. gelegen, 
einen Brief folgenden Inhalts: 

„Lieber Bruder! Jch ftehe im Be- 
ariff, Selbitmord zu begehen. Du 
fennjt meine Ziiftigfeiten mit meiner 
Frau, und es wird für und Beide 
das Beite fein, wenn ich meinem Xe- 
ben, das mir überflüflig erfcheint, ei= 





ı genhändig ein Ende bereite. {ch neh— 


| me Abjchied von Dir, hoffe aber, daß 
wir ung in einer beiferen Welt, als die- 
Te es ijt, wiederfehen werben. Du wirft 
meine Leiche in einem Zimmer des 
„South Chicago Hotel3“ finden. 
Sn brüderlicher Liebe, Leni.” 

Sobald Dr. De Peiw den Brief ge= 
Iejfen, eilte er fofort nach dem ange- 
gebenen Hotel und ließ das feinem 
Bruder angemwiefene Zimmer, melches 
von Innen feſt verriegelt war, ge> 
waltfam aufbrechen. Das Befürchtete 
follte fih alsdann nur allzufehr be= 
wahrheiten. Schwer röchelnd und mit 
bereits halb-gebrocdhenem Wuge lag 
der am Leben VBerzmeifelnde befin- 
nung3los auf feinem Bett, und fchon 
furz nachher hatte der Tod fein Opfer 
gefordert. 

Die Leiche des Selbitmörders wurde 
vorläufig nah Krebs Morgue, an 
Erie Ave. und 91. Str., gebracht, mo 
der Coroner auch feine traurigen 
Amts an derfelben walten wird. 


Neigt ih dem Ende zit. 


Der Morbprozeß gegen Leo 2. 
Roeder, der befanntlich unter der An- 
lage fteht, am 8. September v. |. 
den Udoofaten Claude 2. Waller er- 
fhoffen zu haben, neigt fich feinem 
Ende zu. Ex-Staatsanwalt Lon— 
genecker hielt heute als Vertreter der 
Anklage die Schlußrede an die Ge— 
ſchworenen, worauf ſich die Jury zur 
Berathung des Falles zurückzog, nach— 
dem ſie von Richter Tuthill die juriſti— 
ſche Unterweiſung empfangen hatte. 
In ſeiner Rede ſtellte Herr Longen— 
ecker übrigens die Idee, daß der Re— 
volver von ſelbſt losgegangen ſei und 

Roeder den Anwalt nicht tödten woll— 

te, als lächerlich und unglaubwürdig 
hin. Nach feiner (des Redners) Ueber— 

zeugung unterliegt es keinem Zweifel, 
daß Roeder, als er die Office Claude 

Wallers, im Hauſe Nr. 125 Clark 
| Str., betrat, Mordabfichten hatte und 
| daß fein ganzes Verhalten auf ein 
| geplantes Verbrechen hindeutete. An 
| malt SForreft,: der Vertheibiaer des 
| Angeklagten, hatte von den Gejchmo- 
tenen ein freifprechendes Urtheil ver— 
langt, indem er die Theorie ber- 
trat, daß.per Schuß, welcher Waller 
tödtete, Durch einen unglüdlichen Zu 
fall losgegangen jei. 





| 





— — 


* Da der Andrang der Steuerzah- 
fer zur Dffice des County-Schagmei- 
fter8 um ein Bedeutendes nachgelaffen 
bat, fo wurden heute etwa 100 Elerf3 
entlaffen- 3 verbleiben jegt noch 200 
Glert3 in der befagten Office, von be= 
nen weitere 100 bei der Abnahme der 
Arbeit nah und nach überflüffig wer- 

en. 


— — —— ——— 
Das Wetter. 


Vom Wetterburean auf dem Auditoriumthutm 
wird für die nächſten 10 Stunden folgendes Wetter 
für Illinosis und die angtenzeuden Staäaten in Aus—⸗ 
ſicht deſtellt: 

Juinois, Indiang, Ober⸗ und Unter⸗Michigan, 
Wisconſin, Miſſouri und Jowa: Schön und anbals 
tend warm heute Abend und morgen. Südliiche 


Auch für die Staaten Minnefote, Kanjas und 
Nedrasta wird im einen jchönes und 
mes Wetter mein 5 ‘ 
u Negen —— beut 
und Mo : e nwor⸗ 
har * eg wird 
füdlicher Ei 
emperatursBeräus 


8 der dien 5 Fhunden 


u —s — — nn nn nn nenn 


Ein Sieg der Bullman Co, 


Ju dem Quo Waranto-Derfahren 
des Generalanwalts vor 
Richter Baker. 


Seßterer enticheidet in der Haupt: 
fahre zu ihren Gunften. 


In dem „Duo Warranto“-Verfah- | 
ten bes Generalanwaltes Moloney 
gegen die „Bullman Balace Car Comes | 
pany“ hat Richter Baker heute feine | 
Entjheidung abgegeben, die in allen | 
mwejentlichen Punkten zu Guniten ver 
verklagten Gejellfchaft ausgefallen ift. 
Der Generalanwalt hatte befanntlich 
den Gtandpünft vertreten, da bie | 
Gejellichaft die ihr vom Staat ertheil- | 
ten Befugniffe überfchritten habe und | 
deshalb des Trreibriefes verluftig zu 


erklären fei. E3 war wenige Wochen | 


nah dem großen Streik, als Herr 
Mioloney im Auguft v. J. dem Rich— 


ter eine lange Klagefchrift überreich:e, | 


welche eine Reihe jchwerwiegender Be- 
Tchuldigungen gegen die Pullman-Ge- 
jelichaft enthielt, u. A. die, daß die 


Gejekichaft unbefugter Weife in Chi- | 


| 


| 
| 
| 


cago ein großes Office-Gebäude be: | 
fige und daraus Miethen beziehe, de | 


fie 25 Acker Grundeigenthum 
Grand Erojling erworben habe, daß | 


im | 


fie in Pullman Gas- und Walferwerte 


betreibe und jogar Aktionärin in ben | 
dortigen Stahlmwerfen fei. Was diefe | 
legtere Befchuldigung betrifft, fo Hielt | 
Richter Baker diefelbe aufrecht; ebenfo | 
die andere betreff3 des Grundeiaen= | 


Seiue Ichte Erfiärnng. 


Wie William Siggibbons zu feinem 2 4 


Code Panı. 


— 


— — — 


William Fitzgibbons, der Farbige, 4 5 
welder am Donnerjtag Nachmittag ° 


in einer Kneipe an Armour Upe. von BE 


feinem NRaffegenoffen Burt Crane in ° 


die linte Seite gejchoffen und fchmer 
berwundet wurde, erlag heute zu 
früher Morgenftunde im Merch-He- 
fpital feinen Verlegungen.: Grame 
wurde noch an demjelben Abend von 
Lieutenant Barrett verhaftet und ge- 


| fteın von Richter Wallace unter $5000 
' Bürgfchaft aeltellt, um den Verlauf 


bon Fitzgibbons Verwundung abyu- 


| warten. Kurz vor feinem Tode gab 


Vißgibbons vor einem öffentlichen 
Notar und in Gegenwart von zmei 
Zeugen folgende eidliche Ausfagen zu 
Papier: 

„Is. William Fitzgibbons, 
3121 Union Upe. und jept im Mercy- 
Hojpital, einfehend, daß ich im Gter- 


ben liege, fage Folgendes unter Eid J 


aus: Am 30. d. Mt3. kam ich gegen 
11 hr Abends die Armour Ane. ent» 
lang und als ih die 22, ©tr. er 
reichte, rief mich Burt Erane, der an 
ber Ede ftand, in die Wirthichaft 
hinein. Hier angelangt, 30g Crane 
einen Revolver aus der Tajche umb 
richtete denfelben auf mich, zu gleicher 
Zeit mich zum ITanze auffordernd. Ach 
fam der Aufforderung nah, worauf 
er den Revolver wieder in die Tafche 
ftedte. Nach einer fleinen Weile zog 


2 [ef 3 
thumserwerbes. Im Uebrigen beſagt der den Revolver wieder heraus und 


die Entſcheidung aber, daß weder der 
Beſitz des Office-Gebäudes an Adams 
Str. noch der Betrieb von Gas- und 
Waſſferwerken in Pullman, noch der 
Verkauf von Spirituoſen in den Cars | 
eine Verlegung des Freibrief3 invol- 
pire. Dat die Gefellihaft in Pullman 
2200 Wohndhäufer für ihre Angeitell- 
ten errichtet hat, daß fie den Lebteren 
Gas und Waffer liefert, und Schulen 
und Sirchen unterhält, findet de 
Richter ebenfalls durchaus im Ein— 
klang mit den Beſtimmungen des 
„Charters“, ſodaß von einer Ueber— 
ſchreitung der Befugniſſe keine Rede 
ſein könne. 

Die Pullman Co. hat ſomit einen 
entſcheidenden Sieg errungen. Bei den 
zwei Punkten, bei denen ihr Verhal— 
ten für ungeſetzlich erklärt wurde — 
dem Landbeſitz und den Aktienanthei— 
len — handelt es ſich nur um ein Ka— 
pital von 850,000. Für den Fall alſo, 
daß das Staatsobergericht dieſe Ent— 
ſcheidung Richter Bakers aufrecht er— 
hält, wird die Geſellſchaft ihren bis— 
herigen Geſchäftsbetrieb in derſelben 
Weiſe wie früher ungehindert fort— 
ſetzen können. 

Intereſſant ſind beſonders die 
Rechtsgründe, welche Richter Baker 
mit Bezug auf das Eigenthum der 
Geſellſchaft an dem zehnſtöckigen Of— 
ficegebäude in Chicago angibt. Zu— 
nächſt beruft er ſich auf verſchiedene 
höchſtinſtanzliche Entſcheidungen, die 
Befugniß von Korporationen betref⸗ 
fend, gewiſſe nicht direkt im „Frei— 
brief“ vorgeſchriebene Handlungen 
vornehmen zu dürfen. Richter Baker 
erklärte es dann als die allgemeine 
Regel, daß eine Korporation alle ſol⸗ 
che Handlungen vornehmen dürfe, 
welche nöthig ſeien, um den Zweck, für 
welchen ſie ſich inkorporiren ließ, zu 
erreichen. Die Pullman-Geſellſchaft 
ſei durch ihren Freibrief nicht gegwun— 
gen geweſen, bloß ein für ihre geaen- 
wärtigen Zwecke ausrelchendes Gebãu⸗ 
de zu errichten. Vorläufig allerdingẽ 
benutze ſie nur die Hälfte der Offices, 
während ſie die andere Hälfte vermiet⸗ 
thet habe. Die Geſellſchaft mache aber 
geltend, daß ſie ſpäter mit der Aus— 
dehnung ihres Geſchäfte s das ganze 
Gebäude für Bureauzwecke gebrauchen 
wolle, und dieſer Einwand müſſe als 
ſtichhaltig anerkannt werden, da die 
Gefellſchaft ein Recht habe, für die 
Zukunft Vorſorge zu treffen. 

Anwalt Runnelis, der Rechtsbei— 
ſtand der Pullman Co., hatte übri— 
gens in ſeiner Rechtfertigungsſchrift 
die vom Generalanwalt erhobenen Be- 
fhuldigungen zugegeben, jedoch be- 
ftritten, daß diefelben eine Entziehung 
des Sreibriefes rechtfertigten, da bie 
Beitimmunaen des Lehteren in feiner 
Meife verlegt worden feien. 


— — 


Millers Strafmaß beſtätigt. 


Richter Stein wies heute den An- 
trag auf Bewilligung eines neuenPro- 
zeiles für den Gattinmörber Jacob 
Miller endgiltig ab und beftätigte das 
auf 25 Jahre Zuchthausftrafe lau— 
tende Urtheil der Gefchworenen. Mil- 
ler brach in lautes Weinen aus, als 
ihm «die richterliche Entfcheidung ver- 
fündet wurde. 

Der Berurtheilte Thnitt am 12. Ja= 
nuar d. %. in einem Anfall rafender 
Eiferfucht feiner Frau, Rahel Mil- 
ler, in ihter gemeinfamen Wohnung, 
Nr. 641 NR. Wood Str., die Kehle 
durch. 


* Der County⸗Schulrath hielt heu⸗ 
te in der Office des Schulvorſtehers 
Bright feine regelmäßige Monat3- 
verfammlung ab,-in welcher die Wahl 


| richtete denfelben abermals auf mid, 


feine vorherigeAufforderung mieber- 
bholend. Er fpannte den Hahn .unb 
wollte einen Schuß abfeuern, aber bie 
Waffe aing nicht los. Als er zum 


| zweiten Male den Hahn geipannt hat- 
ı te, entlud fich die Waffe und bie Ku—⸗ 


gel traf mich in die linte Seite, Crane 
lief aladann davon.“ 

Bei feiner PBerhaftung erflärte 
Crane, daß das Ganze nur ein Sur 
aewefen fei, indem er niemal3 beabfich- 
tigt habe, auf Figgibbong zu fchießen. 

se ee 
Zuwads für Zoliet. 


Richter Stein fandte heute den 
Spigbuben John Shot, aliad Eroß, 
auf vier Nahre nah dem Gtaats- 
zuhthaus. Er wurde überführt, aus 
dem Sproehnte'fchen Goldmaarenges 


Ihäft an State Gir. eine Uhrfette im — 


Werthe von 820 entwendet zu haben. 
John A. Schimanski erhielt heute 

von demſelben Richter drei lange Jah⸗ 

re Zeit, um hinter ſchwediſchen Gar— 


dinen darüber nachzudenken, daß : * 


gamie ein ſchweres Verbrechen iſt 
Der Mormonerich heirathete inner⸗ 
halb zwei Jahren Mille Robinſon und 
Adda Gregg, und ſtand eben im Be— 
griff, ſich zum dritten Male „Füt's 
Leben“ zu binden, als er von der rä⸗ 
chenden Nemeſis ereilt wurde. 


— — 


Kur; und New 


* Durch Erplofion eines Gafolin» 
ojeng wurde heute Morgen die 12%ah- 
re alte Meta Kentel in ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 12 Ramley Str., les 
bensgefährlicy verbrannt, 

* Die Fabritanlagen der „Steel 
Brafe Shoe Eo.“, an Green und 48, 
Str., wurden heute Vormittag durch 
Teuer völlig eingeäfchert. Schaben 


$7000. 

* Richter Stein verurtheilte heute 
einen gewiffen Fred Schoenfchalbt, 
welcher unter der Anklage jtand, vor 
einigen Wochen ein Zweirad im Werthe 
von $70 geftohlen zu haben, zu einer 
Zucthausftrafe von 18 Monaten. 

* „Tod durch Zufall“ Tautete ber 
Wahrſpruch der Coroners-Geſchwore⸗ 
nen bei dem Inqueſt an der Leiche von 
Sohn Schlefjer, welcher in der Don- 
nerftag-Nadht in Leonharbt3 Wirth— 
Ihaft, in Lhyons, erfchoffen murbe. 
Geo. Smith, in deffen Händen fidh die 
Unglüdswaffe entlud, wurbe von aller 
Schuld entlaftet. 

* Die Großgefhmorenen - haben 
heute den Bauunternehmer Morit 
Seigell wegen verbrecherifcher Fabr- 
läjligfeit in Antlagezuftand verfeßt, 
Geigell ift der Kontraftor, unter bef- 
fen Aufficht die Ruinen des Haufes 
an Henry Str. fortgeräumt umb wo- 
bei zwei Menfchen getöbtet murrben. 

* Unter der Anklage des Diebftahls 
wurde heute Nachmittag der Zahnarzt 
%. Kearney, an State und Mabifon 
Str. anfäflia, von Geheimpoliziften 


der Zentral:Station in Haft genom= \, 


men. Er foll von 3%. 9. Rob, Re. 76 
State Str., einen Wechfel im Betrage 
von $195 ftibigt haben. 

* Der neuernannte Polizei-Rapitän 
Fofe, fowie Lieut. Need empfingen 
heute Morgen auf der Oft Chicago 
Ave.-Station die Glüdwünfhe einer 
großen Anzahl von Bewohnern ber’ 
Nordfeite, Die mit derBeförderung beis 
ber Beamten herzlich einverftanden zu - 
fein fcheinen. x 

* Der 13 Jahre alte Fran 
beflen Eltern in dem Haufe Rr. 


einen Güterzug der IL. 


ter bie Räder beffelden und mn 
—* — ——— Srachte | 


| töbtlid 


* * 


— 


— 


von 


— 
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— 


Evans Ave. wohnen, gerieth geftern am: 
ber 104. GStr., heim A es a i 





4 


begangen. 
neur Haſtings gab in der 


 Telegraphifihe Nolizen. 

| Inland. 

Fr — Die „Cambria ron Co.” in 
Sohnsltown, Pa., hat die Löhne ih- 
zer 3000 Angeitellten freiwillig um 
10 Prozent erhöht. 

" — Sn der Nähe von Barton, Yla., 


wurden wieder 3 Neger, melche be= 
Fichuldigt Waren, eine meiße 
pergemaltigt zu haben, gelynchmorbet. 


Wittwe 


— Präſident Cleveland iſt mit Ge— 


Ffolge geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 
Uhr wieder in der Bundeshauptſtadt 
ingetroffen und hat ſich ſofort nach 
ſeinem Landſitz bei Woodley begeben. 


— Im Staat Wisconſin hat heute 


bie Filcherei-Saifon angefangen und 
- Die nörblichen Seen und andere Ge- 
-wäffer erfreuen fich eine ftarfen Be- 


ſuchs. 


— Geſtern war der 6. Jahrestag 


der berühmten Hochfluth von Johns— 


town, Pa. und der Tag wurde feſtlich 
Auch der Staatsgouver— 
Staats⸗ 
hauptſtadt ein Bankett. 

— Im Hochgebirge von Colorado 
ſchneit es immer noch tüchtig. Die 


Landwirthe freuen ſich ſehr darüber, 


—9 
— 


Er 


> 


da fie folcherart auf genügendenWaj- 
ſervorrath für die Bewäſſerungsſaiſon 
rechnen können. 

— Heute begann in Kanſas City, 
Mo., das große Turnfeit, melches drei 
Tage dauert. Miele Bejucher vom 
Milfourithale, von St. Louis, Kan 
a8, den Felsgebirgen und Nebrazta 
Ds fih eingefunden. 

— Dein Mläanta, Ga., tagende 


-Konfereng der „Southern Wholefale | 


Grocers Afjociation“ erklärte fi für 
Glevelands Finanzpolitik, jowie da= 
für, daß derjelbe auf Zebenszeit zum 
Präfidenten gewählt werde und $100,- 
000 jährlich erhalte. 

— Sechs oder fieben maskirte Räu— 
ber ergriffen zmifchen Nacht und Mor- 
gen von der Ortfchaft Leespille, bei 
Detroit, zeitweife pollfommenen Be- 
fit und raubten die Gelbjpinde bes 
mohlhabenven Spezereihänbler3 Bud- 
ley aus. 

— Der 55jährige Einbrecher a2. 
Born von Chicao murde in Bal- 
paraifo, Ind., zu 8 Jahren Zucht» 
haus verurtheilt. Man glaubt übri- 
gens, daß fein Name nur ein ange 
nommener jei, da „prominente“ Chi- 
cagoer fih für ihn verwendeten. 

— In Perry, D. T., wurde Ro— 
bert Kincaid wegen Schwindeleien 
verhaftet; er mar Präfident einer gro= 
Ben Bank in Mound City, Kanz, wel- 
che 1893 werkrachte, desgleichen Prä- 
fivent einer, ebenfall3 verfrachten Bant 
in Oflahoma City. 

— Sohn Bed, ein hervorragender 
und reiher Mormone in Salt Late 
City, Utah, wurde neuerdings bon 
den Bundes⸗Großgeſchworenen we— 


= gr — Zuſammenlebens in 
F Rn 


lagezuftand verjeht. Bed ijt Prü- 
fivent der „Bed Bullion Mining Co.” 

— farl Krüger, ein befannter 
Landiwirth in der Nähe von Winne- 
conne, Wis, wurde bon einem mü- 
thend geivorbenen Stier niedergemwor= 
fen, und ihm derLeib aufgeriffen. Der 
tödtlich Verlegte Tchleppte fich noch bis 
zum nädhjften Haufe, ftarb aber bald 
darquf. 

— Fritz Scheel, Dirigent der „Gol⸗ 
den Gate“⸗Park-Muſikkapelle in San 
Francisco (während der Chicagoer 
Weltausſtellung in „Alt-Wien“ thä— 
tig) legte mitten in einem Gräber— 
ſchmückungs⸗Konzert jener Kapelle 
plötzlich die Leitung nieder, weil ihm 
die Leute allzu jämmerlich ſpielten. 

— In Grand Rapids, Mich., be— 
ging der 28jährige Auguſtus Clamp—⸗ 
ton Selbſtmord, indem er ſich den 
Hals abſchnitt. Als ſeine Eltern 
ſtarben, verlor er ſeine Stellung und 
blieb. dann lange Zeit beichäftigungs- 
los. Al er endlich mieder eine 
Stellung erhielt, wurden ihm am er=- 
ſten Tage von einem Bahnzug beide 
Beine abgetrennt! Dies viele Mißge- 
Thiel Tcheint ihn wahnfinnig gemacht 
zu- haben. 

— Während ber gejtern abgelaufe- 
nen 7 Zage wurden in den Ber, 
Staaten 215 Banterotte gemeldet, in 
Canada 34, zufammen aljo 249, ge= 
gen 210 (in den Per. Staaten 183 
und in Canada 27) in derfelben Wo- 
he des Vorjahres, 290 in der bori- 
gen.und 248 in ber porborigen Woche. 
Die Handeldagenturen berichten, daß 
bie allgemeine Gejchäftslage zur Zeit 
eine böchft ermuthigende ift, und na= 
mentlich das Manufakturgeſchäft ſich 
* ſehr geſunder Verfaſſung befin— 

et. » 

% Ansfaud. 

— Aus London wird das Ableben 
von Lord. Gough, dem „Helden von 
Indien”, gemeldet. Goughd Sohn ilt 
Erfter Sekretär der britifchen Bot- 
Schaft in ber amerifanifchen Bunbes- 
hauptftabt. 

— Die Londoner „Daily News“ 
läßt fi aus Wien melden, e8 verlaute 
dafelbft, daß Fürft Alfred Winbifch- 
Graek fein Amt als öfterreichifcher 
Minifterpräfivent nievergelegt habe. 
Von anderer Seite ift noch nichts über 

ieje Refignation befannt geworben. 


Bei der Landtags-Nachmwahl im 
6Poſen ſchen Wahltreiſe (Frauen⸗ 


adi⸗Liſſa-Rawiſch-⸗Goſthn), deſ⸗ 
en Vertreter, der Freikonſervative 
— der 
ewald 


— war, 
andrath Dr. 
den. 


J— —— I der geftrigen Sitzung des 
Kumgöhichen Senats erflärte der Mi- 
“iR 


‚bed Auswärtigen, Hanotaur, 


Nah Frankreich ruhig die Einladung 
gu der feierlichen Geöff 


nung bes beut- 
chen Rord-Dftfee-Ranal3 annehmen 
te, ohme. dieferhalb, feine Politik 

ipie zu ändern. ranfreichs 

N u —— ſei — 

Des Weiteren ſagte der Di 








Snbo-China und der Schuß, melchen 
es religiöfen ntegefien in China 
ſchulde, ferien Die Gründe gemejen, iwel- 
che die franzöfifche Regieruftg bemogen 
hätten, fih an den Protejt-Borftel- 
lungen ber europäifhen Mächte bei 
der japanifchen Regierung zu bethei= 
ligen. Wenn das chinefifche Reich zu— 
fammenbräche oder heftig erjchüttert 
mürbde, jo würden fomohl die fran- 
zöfifchen, mie die ruffifchen und deut 
Then Sintereffen durch den entjtehen- 
den Kudbelmuddel zu leiden haben. 

— Eine große Feuersbrunft im 
Harburg an der Elbe, fühlih von 
Hamburg, vernichtete fünf Petroleum- 
behälter, welche der Bremer Handelö- 
gejellichaft gehörten, und viele andere 
Gebäude geriethen in bie höchite Ge— 
fahr. Taufende von Fallern Betro- 
leum wurden zerftört. Alle zur Berfü- 
gung ftehenden Yeuerfprigen und das 
ganze Pionierbataillon führten einen 
verzweifelten Kampf gegen das wü— 
thende Element. 


Lokalbericht. 
Gerchte Entrüftung. 


Sm Lofale des „Lafefive Club” am 
Erand Boulevard und 43. Str. fend 
geitern Abend eine Verfammlung von 
Grundeigenthümern und Bemohnern 
jener Gegend ſtatt, in welcher Proteit 
erhoben wurde gegen die von ber 
Südparf-Behörde beabfihtigte VBerun- 
zierung des Grand Boulevards. Die 
Behörde hat befanntlich bejchloffen, 
die etwa 5 Fu breiten, mit Ulmen 
befegten Gros-Einfaflungen bes ntitt- 
leren Yahrmweges zu bejeitigen, Die 
Bäume nad) dem Nadfon Park zu ver: 
pflanzen und aus den Graspläben 
Reimege zu machen. Diefer Plan 
hat unter den Gteuerzahlern der be= 
fagten Gegend natürlich eine große 
Entrüftung herporgerufen und Dieje!- 
ben zur Einberufung der geitrigen 
Proteftverfammlung veranlaßt, in 
welcher Nichter Shepard den Vorfi 
führte und die Herren %. R. Eufler, 
Dr. Hr, John F. Finerty, Richter 
Stein, Adolph Kraus, Charles Kern 
und Andere Reden gegen das er— 
wähnte Projekt hielten. Die Richter 
Tuley und Hanech wurden befchuldigt, 
den Plan ausgehedt zu haben, um 
dem Wunfch von etwa 200 hinter ih- 
nen jtehenden Sportsleuten zu ent» 
iprechen. Die Parf-Kommifläre hät- 
ten fich von den beiden genanntentid- 
tern einfach übertölpeln laffen. 


Beanſtandet eine vollzogene Adop⸗ 
tion. 

Gegen die „Children's Aid Society“ 
hat das Cobean'ſche Ehepaar geſtern 
im Kreisgericht eine Klage eingereicht, 
in welcher der Richter erſucht wird, die 
von der genannten Geſellſchaft veran— 
laßte Adoption ihres einjährigen Töch— 
terchens ſeitens des Bruno Weller'ſchen 
Ehepaares rückgängig zu machen. In 
der Klagefchrift- behauptet Charles 
Eobean, daß er fein Kind der „Ehil- 
dren’3 Aid Society“ zu einer Zeit über- 
geben hätte, al3 es ihm unmöglich war, 
den Unterhalt für feine Yamilie zu er= 
merben. Später habe er erfahren, daß 
das Kind für immer in der Anftalt 
zurücbehalten werden würde, weshalb 
er verfuchte, wieder in den Bejit jeines 
Kindes zu gelangen. Daffelbe ei je- 
doch hinter feinem Rüden mit Geneh- 
miqung de3 Kreißgeriht® bon dem 
MWeller’fchen Ehepaar aboptirt worden. 
Herr Eobean macht num meiter geltend, 
daß er gegenwärtig im Stande fei, für 
fein Kind zu forgen; infolgebeflen ver- 
langt er, das Gericht folle die Adoption 
rüdgängig machen und ihm mieber zu 
feinem Kinde verhelfen. 

— 0. — 
Eimer und Amend’s Rezept No. 2851 
bat Taunfende von Nheumatismmus geheilt. 


Kein Leidender jollte verfehlen e3 zu veriuchen. 
Sale & Blodi,111 RandolphSt. Agenten. 


Verſuchter Selbſtmord. 


Bis jetzt iſt es der Polizei noch 
nicht gelungen, den Namen des Man— 
nes feſtzuſtellen, welcher geſtern im 
Garfield-Park mit einer Kugelwunde 
im Schädel aufgefunden wurde. Der 
Schwerverletzte liegt jetzt, zwiſchenLe— 
ben und Tod ſchwebend, im County— 
Hoſpital darnieder, und er iſt nicht zu 
bewegen, auch nur die geringſten An— 
gaben über ſeine Perſon oder die Be— 
meagründe zu dem. berzmeifelten 
SHritt zu maden. Geinem gan 
zen Aeuberen nad) ijt der Selbitmorb- 
Kandidat ein Deutjcher und etwa 50 
Sabre alt; er hat einen melirten 
Schnurrbart und war mit einem alten 
grauen Rod, blauen Beinkleibern und 


‚einem dunklen, fteifen Hut befleibet.- 


An der rechten Hand fehlen zmei 
Finger, wie weiterhin auch der linfe 
Daumen berftümmelt ift. 

Die Aerzte haben nur wenig Hoff: 
nung, den Lebensmüben durchbringen 
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Ich schätze Hood’s 
Sarsaparilla höher als irgend ein anderes Mittel, 
das ich je gebrauchte. Ich war nie kräftig, litt 


an heftigen Kopfschmerzen und hatte keinen Appe- 
tit. . Seit ich 


Hood’s Sarsaparilla 


und Hood’s Pillen gebrauche, bin ich eine gesunde 
Frau, habe ‚gut. Ich 
empfehle Hood’s Sarsapari “ -‚FrauS$, 
M. Gorsam, Fillmore House, Fillmore, California. 
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94 Grad im Schatten ! 


Eine ganze Anzahl Perfonen von 
der Bis übermannt, 


Der Mate,,Record' überflügelt. 


Gelbit die bewußten ‚äleften Leute“ 
in Chicago können fi nicht entfinnen, 
jemal3 zuvor im Wonnemonat Mai 
eine derartig brüdende Hite erlebt zu 
haben, wie fie der gejtrige Tag mit 
fih bradte. 94 Grad im Schatten 
zeigte das Thermometer zwijchen 4 und 
5 Uhr Abends an, und damit märe 
denn thatjächlich der bisherige Mai- 
„Record“ übertrumpft worden. Und 
al3 heute Morgen die vom „Sonnen= 
gott” jchwer geplagten Bewohner un- 
jerer guten Stadt mit frommem Wun- 
ſche die „Wetter-Ausſichten“ in ihren 
Leib-Journalen ſtudirten, bereiteten 
ihnen die Prophezeiungen des Prof. 
Moore, „ſchön und wärmer“ lautend, 
gerade kein ſonderliches Vergnügen. 
Uebrigens hat fich die lebende Wetter- 
fahne auf dem Auditoriumthurm ja 
Thon manches Mal tüchtig blamirt, 
und mwenn jett ftatt der verfünbeten 
meiteren heißen Welle ein abfühlender 


Plabregen eingetreten, fo wird ohne" 


Smeifel Niemand den porgefommenen 
Srrthum des Metter = Propheten be- 
dauern. 

Mie fich leicht denken läßt, hat aud 
geitern die ungewöhnliche Schmüle wie— 
berum eine ganze Reihe von Hitichlä- 
gen zur Folge gehabt, und nicht weni— 
ger ala 15 Falle famen zur Kenntniß 
der Polizei. Die Namen der von der 
Hite übermannten 0 Sun lauten: 

Marie Arndt, 40 Kahre alt, von 
Nr. 98 Fullerton Ape., erlag den ol- 
gen ded Sonnenftich. 

Lena Unger, 19 Xahre alt, brad 
Nachmittagd an der Ede von Gtate 
und Mabdifon Str. bemußtlos zufam- 
men. Man fchaffte fie nach ihrer Woh- 
nung, Nr. 396 Glenmwood Ape., wo fie 
fih bald wieder erholte. 

Chas Stordh, ein in dem Haufe Nr. 
75 Elybourn oe. anfäffiger Arbeiter, 
wurde Nachmittag an der Ede von 
North Ave. und Clarf Str. von der 
Hite übermannt und mußte nach dem 
AUlerianer-Hofpital transportirt mer- 
den. Sein Zuftand gibt Anlaß zu 
jchweren Befürchtungen: 

Sames Gallagher, Matrofe auf. dem 
Schiff „Meridian“, wurde befinnungs- 
los auf der Werft der XI. Stahlmerte 
liegend aufgefunden. Wird genefen. 
Gallagher ſtammt aus St. James, 
Michigan. 

W. F. Chitty, von Nr. 7528 Wright 
Str., ſtürzte an Wallace, nahe 63. Str. 
von ſeinem Zweirad und mußte, von 
der Hitze übermannt, nach dem nahe— 
gelegenen Baldwin-Hotel geſchafft 
werden. Die Aerzte halten ſeinen Zu— 
ſtand für ungefährlich. 

Bennett Jones, ein 72 Jahre alter 
Mann, in dem Hauſe Nr. 593 Fulton 
Str. wohnhaft, wurde an Clark, un— 
weit Van Buren Str., vom Hitzſchlag 


getroffen und wird wahrſcheinlich 


ſterben. 

Frau Jackelfox, von Nr. 4814 Wood 
Str., lag bewußtlos vor dem Haufe 
Nr. 558 45. Str., als Paſſanten ſie 
auffanden. Sie erholte ſich bald wie— 
der. 


Mm. Mangan, von Nr. 126 N. | 
Peoria Str., ein Fuhrmann in Dien: | 


ten von James 9. Burke, ftürzte ge= 
ſtern 








Nachmittag plötzlich im Lake 


Shore-Frachtbahnhof von ſeinem Bock⸗ 


ſitz. Wird geneſen. 


Alfred Kailen, deſſen Familie in 


dem Hauſe Nr. 1001 59. Str. wohnt, 


i Nr. 6920 dv : 
murde in dem Neubau Nr. 6920 Woo | Konzert abhalten, an daß fid) einTanz- 


Str. von der Hite übermannt und 


nach dem Englemood Union-Hofpital | 


gefhafft. Er wird faum mit dem Le= j 
geſchaff | reichgaltiges » Programm 


ben daponfommen. 


Sohn Watjch, von Nr. 4436 Wood | 


Str., fand ebenfall3 Aufnahme 
Union-Hojfpital; 
Ave. und 62. Str. bemußtlos zujam= 


men. Er wird mwieber hergeftellt mer | 


den. 

Thomas Kearn, Arbeiter, von Nr. 
640 N. Clark Str., liegt jehmer er- 
franft im Mlerianer-Hofpital darnie- 
der; wurde an der Edle von North Abe. 
und Glarf Str. vom Hibfchlag ge- 
troffen. 

D. Wirmensti, ein im ©. 8. Mar: 
tin'ſchen Holzhof angeſtellter Arbeiter, 
ſtürzte mitten bei der Arbeit erſchöpft 
zu Boden und mußte im Ambulanz 
wagen nad feiner Wohnung, Nr. 1003 
MW. 18. Str., gebracht werben. 

%0f. Pabulsti, ebenfalls ein Holz= 
arbeiter, in Balmer & Fuller’3 Yard 
beichäftigt, mußte, vom Gonnenitich 
getroffen, nad) dem County-Hofpital 
trandportirt werben, mo er. fich bald 
wieder erholte. 

Frank Kopezkie, ein 15 Jahre alter 
Knabe, deſſen Eltern in dem Hauſe Nr. 
604 Noble Str. wohnen, wurde im 
Börſengebäude von der Hitze überwäl— 
tigt und im Ambulanzwagen nach 
Hauſe geſchafft. Sein Zuſtand iſt nicht 
weiter gefährlich. 

Außer dieſen amtlich bekannt ge— 
wordenen Fällen ſind während des ge⸗ 
ſtrigen Nachmittags noch mehrere an— 
dere Perſonen von der geradezu infer— 
naliſchen Hitze übermannt worden, doch 
erholten ſich die Meiſten bald wieder, 
ſo daß ärztliche Hilfe nicht weiter in 
Anſpruch genommen werden brauchte. 

Der genaue „Record“ des heißeſten 
Mai-⸗Tages in Chicago iſt, nach den 
— des Bundes⸗Wetteramtes wie 
olgt: 


10 
11 
18 ; 


Den kühlften Tag im Monat Mai 
hatten wir am 14., mo da8 Thermo: 
meter nur 32 Grab im Schatten zeig- 
te, während die durchfchnittliche Tem» 
peratur 59 Grab betrug, an 17 Tagen 
hatten wir here, an 14 Tagen 

——8 


eine niedere 


im ı 
brah an Meitern | 
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Wurde er ermordet? 


Unmeit Lodport murde geftern 
Nachmittag die Leiche des ſeit ver— 
gangenen Sonntag vermißten Andrew 
Rylander aus dem Slinois- und Mi- 
chigan⸗Kanal gefifht. Man befürd)- 
tet, daß der Mann einem fchändlichen 
Verbrechen zum Opfer fiel, und die 
Geheimpolizei ift jet eifrig mitmeite- 
ren Nachforschungen in Bezug auf den 
mofteriöfen Fall beichäftigt. 

Rylander, ein 32 Nahre alter 
Schwede, ftand ala Vorarbeiter in 
Dienjten der Drainage » Kontrafto- 
ren Halverfon, Richards & Co. Er 


wurde zuleßt in Begleitung eines ges 


wiffen Franf Hornberg gejehen, und 
diefen haben die Behörden noch ge- 
ftern in Zeugenhaft genommen. So— 
piel man meiß, trug Rylander am 
Tage ſeines Verſchwindens 53100Baar⸗ 


geld, ſowie eine Uhr und einen Revol- 


ter bei ich, die aber nicht bei der 
Reiche norgefunden wurden, mas eben 
der Vermuthung Raum gibt, daß hier 
irgendwie ein Schurfenftreih bor= 
liegt. Hornberg will den Ertrunfe- 
nen am Montag Morgen gegen 1 Uhr 


| in Zemont verlaffen haben, wobei Ry- 


Yander die Abficht ausgefprochen, fi) 
na Sektion 9 des Kanals begeben 
zu wollen. 


Weſt⸗Großdale. 


Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß Weſt-Großdale, die neue Vorſtadt 
an der Chicago, Burlington de Quin⸗ 
cy⸗Bahn, ſeinen Nachbarorten La 
Grange und Großdale in nicht zu fer— 
ner Zeit den Rang ablaufen wird. Je— 
denfalls gibt die große Nachfrage, wel⸗ 
che ſchon jetzt nach Bauplätzen in Weſt— 
Großdale herrſcht, und die lebhafte 
Bauthätigkeit gerechten Anlaß, ſich ſol⸗ 
hen Erwartungen hinzugeben. Es iſt 
ert furge Zeit her, feitdem Herr ©. E. 
Groß dortiges Eigentfum auf ben 
Markt gebracht hat, trogdem mächlt Die 
Zahl der Baupläße, die in zweite Hün- 
de übergegangen find, in gerabezu 
überrafchendem Mafe. Die Bautdä- 
tigfeit in MWeft-Großdale ift jet leb— 
haft im Gange. Die YHauptitragen 
mit ihren fchattigen Bäumen und brei- 
ten Irottoirs bieten einen prächtigen 
Anblid, dazu fommen die hübjchen 
Parks, welche Herr Groß bereits hat 
anlegen laffen oder anlegen läßt, fer- 
ner find die Abzugstanäle faft alle ge- 
legt, fodaß denjenigen, die fich in Weit- 
Großdale niederzulaffen, thatfächlich 
alle wünjchensmwerthen Annehmlichkei- 
ten geboten werden. Unter dieſen Um— 
ftänden läßt fich erwarten, daß Die 
neue Vorjtadt bald dicht befiebelt fein 
und neben La Grange und Großdale 
zu den blühendften Nachbarorten Chi- 
cagos gehören wird. 


Sur ind Neu. 


* Sämmtliche Gefehtoorenen in den 
Yundes-Kreiß- und -Diftriktsgerich- 
ten wurden gejtern von weiterem dDienit 


| dispenfirt, da in beiden Gerichten feine 
ı Zury- Progefle mehr jtattfinden. 


* In der Aurora-Turnhalle findet 
morgen Abend die lehte Vorſtellung 


' des „Deutfchen Theaters von Chicago“ 


für diefe Saifon ftatt. Zur Auffüh- 
rung gelangt die große vieraftige Pojie 
von Neitroyg „Dumm, Dümmer am 
Dümmiten“, in melhem Stüd Herr 
Direktor Eduard Shmig und fein 
ganzes Perfonal auftreten werben. 
* Der „Stalia Club“ mird heute 
Abend in feiner neuen Vereinshalle, 
Nr. 40 Dearborn Straße ein großes 


vergnügen anfchließen wird. Für das 
Konzert ijt ein äußert gediegenes und 
aufgeftellt 
worden, jo daß die Befucher ficherlich 
einige genußreihe Stunden verleben 
werden. Das Felt beginnt um 8 Uhr 
Abends. 

* Poliziſt J. Farrell von der Sta— 
tion an der W. Chicago Ave. verhaftete 
geſtern zwei junge Burſchen, Namens 
Max Buchbinder und Agnew Olſon, 
die im Verdachte ſtehen, vor einigen 
Tagen in einer Seitengaſſe, naheGreen 
Straße, einen gewiſſen David Soll, 
wohnhaft Nr. 116 Locuſt Straße, 
überfallen und um ſeine Baarſchaft 
beraubt zu haben. Soll war bei dem 
Renkontre übel zugerichtet worden. 

* I dem Logirhaufe Nr. 129 Emw- 

ing Straße, das hauptfählich von‘ta- 
lienern beiohnt wird, fam e3 gejtern 
Abend zu einer Prügelei, in deren Ver- 
lauf der Arbeiter ZLouiß Irembino von 
einem unbelannten Manne durch einen 
Mefferftich fehwer verlegt wurde. Ein 
Ambulanzwagen brachte den Veriun- 
deten nach dem County-Hojfpital, mo= 
felbft die Aerzte feinen Zuftand für 
äußerft lebensgefährlich erklärten. Der 
brutale Angreifer hat noch nicht ver: 
haftet werden fünnen. 
* Die hiefigen Wirthäperbände be- 
fchweren fich über ben Hilfs-County- 
anmwalt Strudman, dem e3 obliegt, von 
den Kriminalrichtern ala Vertreter des 
Staatsanwalt in den fog. Quafi-Kri- 
minalfällen und Appellationen gegen 
Entſcheidungen ber Polizei- und ?rie- 
densrichter zu fungiren. Ein großer 
Theil diefer Appellationen hat Bezug 
auf Verurtheilungen wegen Verkaufs 
bon geiftigen Getränfen ohne Lizenſen 
oder an Minderjährige. Dieſe Appella- 
tionen fol nun Sttudman mit eiferner 
Strenge befümpfen und momöglich 
noch zu einer Erhöhung der Strafe bei- 
tragen. Die Bejchwerbeführer werben 
fich behufs Abhilfe an den Countyrath 
menden. 


Die neuen Sage —* Nickel Plate 


Der neue Zugdienſt der Nidel Plate Bahn, 
welcher am Sonntag, den 109. Mai in Kraft 
trat, hat den Beifall des reiſenden Publikums 

efunden. Von allen Seiten hört man Aus— 
—2 allgemeiner Zufriedenheit über die An⸗ 


ſtrengungen, welche dieſe beliebte Bahn im 


Intereſſe ihret Gönner macht. Drei Schnell⸗ 
zügelnehen jest täglich nach jeder Richtung. 
N tiger Speifewagen Dienf; fein Wagen: 
nel für Pajjagiere jeder Klafje — 
0, New Yort und Boſton. Siadi Ti⸗ 
fice 11 Adams Straße, T 

nbof 13, und Clatk Straße 


| 


| fom feine Gattin mieberjehen, 


I 





Chicago, Samftag, den 1. Juni 1895, 


Unangenchmes Wiederfenen. 


; Drei volle Jahre hatte er feine Ce- 
cilie nicht gefehen, und vergeblich hatte 
er bie ganze Zeit nach ihr Umfhau 
gehalten, die treulog genug mat, ihn 
bald nach der Hochzeit um eines anbe- 
ren Mannes willen zu verlaffen. Ge: 


ftern Abend endlich jollte Frant Rut- 


aber 
wenn er gehofft hatte, daß ſie ihm ei— 
nen liebenswürdigen Empfang bereiten 
und ihm die $250 zurüderftatten mür- 
de, die fie damals mitgenommen, als 
fie mit Xofeph Rubman durbrannte, 
fo war er jehr „Ichief gemwidelt“. Mit 
den Worten: „Komm zurüd, Cecilie, 
oder gib mir meine $250 mieder!” be- 


| trat er die Wohnung feiner Gattin im 
' Haufe an der Ede von 18. und Pau 


Iina Straße. Cecilie jchien aber feine3- 
tmegs erfreut zu fein über den Beſuch 
ihres Mannes. E3 fam zu einer er- 
regten Auseinanderfegung, in deren 
Verlaufe fie Frank Rutfom mit einem 
Porzellantrug über den Kopf fchlua, 


während Joſeph Rudman den Ein: 


dringling an die Luft zu ſetzen ver— 
ſuchte. Mehrere Nachbarn kamen dem 


bedrängten Frank Rutkow ſofort zu 


Hilfe. In dem allgemeinen Wirr— 
warr alarmirte Jemand die Feu— 
erwehr, und als die Mannſchaften ein— 
trafen, fanden ſie Rutkow aus einer 
Stirnwunde blutend auf dem Bürger— 
ſteige vor dem Hauſe liegen. Mittels 
Ambulanzwagens wurde der Verletzte 
nach dem County-Hoſpital gebracht, 
wo ein Arzt ihm den nöthigen Ver— 
band anlegte. Daß Rutkow von dem 
ihm zu Theil gewordenen Empfang 
nicht ſehr erfreut war, läßt ſich denken. 


Hoſpital heraus ſei, ſeine Frau wegen 
Diebſtahls, böswilligen Verlaſſens, 
thätlichen Angriffs und verſchiedener 
anderer Dinge verhaften zu laſſen. Es 
iſt aber auch ärgerlich, drei Jahre nach 
ſeiner Frau zu ſuchen und dann ſol— 
chen Empfang zu finden. 


Erhielten ihr Urtheil. 


Richter Bunn beſchloß geſtern Nach— 
mittag ſeinen vierwöchentlichen Si— 
tzzungstermin im Bundesgericht Durch 


die Verhängung der Urtheile über die 


während dieſer Periode wegen Krimi— 
nalvergehen ſchuldig befundenen Per— 
ſonen. So erhielt z. B. Cleveland Ar— 
nold wegen Benutzung der Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken eine ſechsmonat— 
liche Gefängnißhaft in der Kane Coun— 
ty Jail zudiktirt. Paul Howell, der 
Spießgeſelle des Falſchmünzers John 


Spayne, wurde auf die Dauer von 6 


Monaten nach dem Korrektionshauſe 
in Milwaukee geſchickt. Jefferſon May, 


John und Joſeph Boyer von Rockford, 


welche falſches Silbergeld herſtellten, 
erhielten eine einjährige Zuchhausſtrafe 
aufgebrummt, die ſie in Joliet abzu— 
ſitzen haben. Wegen Verausgabung von 
falſchem Gelde muß James Livingſton 
achtzehn Monate im Zuchthauſe zu Jo— 
liet zubringen. Daſſelbe Strafmaß er— 
hielt Thomas Patterſon, welcher das 
Poſtamt zu Malden beraubte, ſowie 
der Falſchmünzer Frank Martindale. 


Leichenfund. 


Die Park-Polizei fiſchte geſtern 
Nachmittag am Fuße von Oak Str. 
die bereits ſtark in Verweſung über— 
gegangene Leiche eines Mannes aus 
dem See und ſorgte für ihre Ueber— 
führung nach der County-Morgue. 
Anfänglich glaubte man, daß der 


Todte eines der Opfer des untergegan- 


genen Dampfers „Chicora“ ſei, doch 
ſtellte es ſich ſpäter heraus, daß es 
die Leiche des ſeit dem 27. November 
v. J. vermißten Wim. Dallman war, 


deifen Angehörigen in dem Haufe Nr. | 


120 Augufta Str. wohnen. Dallmans 
Kleider wurden am erwähnten Tage 
am Geeufer in der Nähe von Walton 
Place aufgefunden, und es unterliegt 
mohl feinem Smeifel, daß der Er- 
truntene Selbftmord beging. ° 


gelet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


* Die zahlreichen. Freunde des 
Stadtverordneten Thomas Sayle von 
der 28. Ward beichentten denfelben 
geitern Abend in Fifchers Halle, an W. 
48, Str., mit einem pradjtvollen gol- 
denen, diamantbefeßten Amtsitern. 
Der frühere Bundesanwalt Thomas 
Milcrift hielt die Ueberreichungsrede. 
Der Stern, welcher unftreitig ein 
Meilterftüd der Goldfchmiedekunft ift, 
wurde von dem wohlbekannten Juwe— 
lier George Kuehl, Nr. 184 Randolph 
Str., angefertigt. Der Ueberreichung 
ging ein genußreiches Konzert voraus. 
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Hehtauchl Vz weniger 


AS das Rezept von Schmalz oder 

Butter vorjchreibt, wenn hr 

Cotosuet benutt. . 

Shr habt .ein Badfett, ein vor- 
‚zügliches Badfett, wenn Jhr 


(olosuet 


gebraudt. Diefes Prodult von 
Pflanzenöl ift reichhaltig und 
gerade diefe Reichhaltigkeit macht 
e3 jparjam. 

Verſchwendet es nicht. Ihr wer⸗ 
det beſſere Ergebniſſe mit klei⸗— 
nen Quantitäten erzielen. 
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Fefte und Berguügnungen, 
Turnverein Columbia, 


Sn Oswald Grove, Ede 52. und 
Haljted. Straße wird der Turnverein 
Columbia morgen, am Pfingftfonnta- 

| ge, ein großes Piknik veranitalten, zu 
ı dem alle freunde und Gönner bes feit- 
ı gebenden Bereins herzlichit eingeladen 
| find. Die Hauptanziehungstraft wird 
| jedenfall das mit großer Sorgfalt 


| Str., geheilt worden. 


James De Bine befindet ih no 
‚ immer am Leben,. 


und erzählt Jedermann, wie er von den Aerz- 
ten ded Medical Council, No. 84 Dearborn 
Um die Einzelnheiten 


| jeines alles beiragt, jagte er: „Ich litt 


fortwährend an Erfältung Ich huitete, er- 


‚ Nidte fait, warf ans und mußte mid) jedeir 
; Morgen erbredhen. Mein Hals war wund 


| borbereitete Schauturnen ausüben, an | 


| dem fich die jämmtlichen ITurntlaffen 
| betheiligen werden. Auch fonft ift für 
, das Amüjement der Gäfte in beiter 
' MWeife aeforgt worden. 


| jem Felte beizumohnen. 
ften 25 Eent3 pro Berfon. 


Pidnid der Plattdeutichen. 
Am Sonntag, den 16. Juni, mird | 


| 


bon den plattdeutichen Gilden Nr. 1, 
4, 6, 7, 8, 10, 11, 13, 20, 24, 34, 
„Altged” und „Männerdjor“ ein qro= 
be3 Pidnid im St. Pauls Bart, an 
der E.M. & St. Paul-Bahn gelegen, 
abgehalten werden; Billet3 find bei al- 
fen oben erwähnten Gilden und deren 
Mitgliedern zu haben. Der Feltzug 
wird an allen PBuntten, an dem fich 
Iheilnehmer verfammelt haben, anhal- 
ten, um bdiejelben aufzunehmen. Dieje 
Pläße find auf allen Fahrkarten er— 
ſichtlich. Die Abfahrt erfolgt vom 
Union-Bahnhof; der erſte Zug um 9, 
der zweite um 11 Uhr Vorm. Rück— 
kehr nach Belieben der Feſttheilnehmer. 

Da allgemein bekannt iſt, daß bei 
den Plattdeutſchen ſtets die größte Ge— 


Park einer der ſchönſten Vergnügungs— 
plätze der Nachbarſchaft iſt (derſelbe iſt 
in ungefähr 45 Minuten mit der Bahn 
zu erreichen), ſo darf mit Recht erwar⸗ 
tet werden, daß dieſes Sommerfeſt ei— 
nes der ſchönſten und amüſanteſten der 
Saiſon ſein wird. Eine rege Betheili— 
gung ſteht darum in ſicherer Aus: 


ſicht. 





Naſſovio Pleaſure. Klub. 


Recht vergnügt wird es ſicherlich am daß die ſämmtlichen Examinanden die 


Sonntag, den 16. Juni, in Pfeffers 
Grove, Bowmanville, einem der ſchön— 
ſten Vergnügungsplätze der Nachbar— 
ſchaft, zugehen, woſelbſt der obenge— 
nannte Club ſein zweites großes Pik— 
nik abzuhalten gedenkt. Wer jemals 


beigewohnt hat, weiß, daß dieſelben 
ſtets alles in ihren Kräften Stehende 


fen. 
ſtehend aus den Herren Peter Manns, 
John Caeſar und Matthias Kaſper, 


um das Feſt zu einem erfolgreichen zu 
machen. Der Eintrittspreis — 25 





mittelten die Betheiligung ermöglicht 
wird. 
CLiedertafel Vorwärts. 


Am morgigen Sonntage, den 2. Ju— 
ni, wird die „Liedertafel Vorwärts“ 
ein großes Pilnif und Sängerfelt in 
Calumet Grove, Blue Jsland, 


| müthfichkeit herricht, und der St. Baul 
Er drobt, jobald er mieber aus dem | ? En 


hat weder Mühe noch Koften gefcheut, | Boger, Chicago; Guftao Boldt, Bal- 


| timore, Md.; D. Darmitaetter, De- 
Cent3 für einen Herrn nebit Dame — | 


ift fo gering, daß auch dem Wenigbe- | D.; Louis Fint, Chicago; Guftapfzreis 


Mer einmal | 
; einige wirklich vergnügte Stunden ver- | 
| Ieben will, der verfäume e3 nicht, die- | 
Billet3 ko— | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


I 


| 


| von Brooklyn, N. 9., 


einem der Feite diefer luftigen Brüder | 


thun, um ihren Gäften einige fröhliche | 
| und genußreiche Stunden zu verichaf: | 
Das Arrangements-$omite, be= | 


und die Beengungen auf der Brut brachten 
mich auf den Gedanken das Kling zu wech: 
ſeln, da ich die Schwindſucht befürchtete. 
Ich war müde, matt und ganz ſchwach. 36 
tonnte nicht ſchlafen, verlor au Gewicht, und 
fanı, wen ich an das wrüddenfe, was ich 
gelitten, den Aerzten nicht genügend danfen, 
denn ich bin durch dem wunderbaren Cinatb: 
mungsprozeß vollſtändig wiederhergeitellt. 
Seit meiner Herftellung, die vor mehreren 
-tonaten erfolgte, haben jich die Krankheits— 
!yinptome nicht wieder eingeitelit, ich erfältete 
_. fait gar nicht und bin wieder gejund und 
zartig.‘ James De Bine, 218 Allinois St. 
Die ſieben Aerzte haben feit vielen Jah— 
ven die \hleicheuden Krankheiten von Grund 
* Nudirt, und weijen al3 Beneis- ihrer 
Geihidlichteit auf die Batienten bin, die jie 
in der Stadt Chicago geheilt haben. Viele 
ewere von glüdlich volbrachten Kurın jind 
un den legten Monaten veröffentlicht warden, 
und waren Namen und Wohnungen beige: 
ügt. Wenn Sie die Wahrheit unferer Re- 
hauptungen berweifeln, dann fprechen Sie 
gefl. bei den angedeuteten Berionen vor, und 
überzeugen Nic jelbjt, Erit dann, wenn Eie 
ausgefunden haben, dat mir Katarıh Rheu: 
marsmus, Tyspepiie, Bronchitis, Aithına 
Geſchwüre und Piles Brüche und Krankbei- 
ten der Nerven, des Vlutes, der Peber Nie: 
ren und Gebärmutter heilen fönnen, wenden 
Sie jih an uns, und wir werden Sie zu einer 
großen Anzahl Perjonen ichieeen, deren Ra: 
men zwar nicht veröfienticht werben, die je: 
doch gerne bereit find, Nomen mitzutbeilen 
auf welche wunderbare Art jie geheilt wor- 
den ſind. Für Konſultatidn, Unterſuchung 
und eine einmalige Behandlung wird nichts 
berechnet ; wenn wir im Etaude find, Sie zu 
heilen, werden wir es Ihnen mitdeillen 
ebenjo, wenn Ihr Fall ein unbeilbarer ült. 
Office und Sanitarium No. 8 Dearborn 
Strafe. Offen Tag und Nadıt, iowie auch 
Sonntags. Patienten werden auch auf dem 
Wege der Korreſpondenz behandelt. 
——— — — — —— ——— 


Abgangsprüfung int der Brauers 
!lfademice von Wahl und Denius. 

Heute Vormittag wurde den 33 
Schülern der Wahl & Heniug’schen 
Brauer-Afademie, die fi zum Era- 
men gemeltet hatten, dag Prüfungs 
rejultat mitgetheilt. Dasfelbe ergab, 


Prüfung beftanden hatten. Das befte 
Eramen madten die Herren E. Bernier 
und Martin 
Walter von Menefha, Wis., von der 
deutjchen Klaffe, und die Herren'ohn 
U. Bartl, von La Erofje, Wis., und 
Frank 3. Schmidt von St. Louis, 
Mo., von der englifchen Klaffe. 

Herr E. Bernier erhielt in Anerfen- 
nung feiner Leiftungen die goldene Mes 
daille der Akademie. Die Namen der 
übrigen Schüler, welche da8 Eramen 


| beitanden, find: 





Sohn Armbrufter, Chicago; Chas. 


troit, Mich.; Chas. Ernft, Cincinnati, 


wald, Sterling, JU.; Leonhard Gärts 
ner, Chicago; Martin Gehling, Falls 
City, Nebr.; Geo. Gerngtoß, Balti⸗ 
more, Md.; Henry Graab, New Phi— 


ladelphia, O.; Julius Häcker, Terre 
| Haute, Ind.; Max Henle, Davenport, 


ı Ja.; Karl Huber, Chicago; Ed. H. 


Su, | 


veranftalten. Daß Calumet Grove ei- | 
ner der fchönften Ausflugspläße in der | 


Uoe., punkt 94 Uhr Vormittags ber- 
| laffen und bei der Hin- und Rüdfahrt 


ı und Afhland Ave. anhalten. Rund- 
ı reife-Billets fojten 50 Cents pro Ber- 
fon, für Kinder von 8 big 14 Jahren 
| die Hälfte. Für das Pitnik felbft find 
ı die umfalfenditen Vorbereitungen a 

troffen worden. Eine der erften Mu- 
fiffapellen Chicago3 wird die Sänger 


| Nachmittag und Abend 





fomwie jonjtige Unterhaltungen ift be> 


Nähe von Chicago ift, dürfte allgemein | 
befannt jein. Ein Ertrazug wird am | 
Yeittage den Grand Eentral-Bahndof | 
an Ede von Harrifon Str. und Fifth | 


Junk, Chicago; E. A. Kadifeh, Chica- 
90; Fred. Kellner, jr.) Zouisville, Ky.; 
Chas. Kepler, Helena, Mont.; Kohn 
Kießling, Cincinnati, D.; John Knoll, 
Zerre Haute, Ind.s Kurt Liftemann, 
Chicago; Emil T. Raddant, Shawa= 
no, Wis; Simon Reif, Baltimore, 
Md.; Leopold Schuler, Eincinnati, O.; 


| &. 4. Steiniger, Newport, Ky.; Ed- 


an Halfted Str., Blue Island Ave. | 


ward Stord, Schleifingerville, Wis.; 
3. Walencifomsti, Chicago; R. Wan= 


ı nenmacher, San Francisco, Cal, 


| 
| 


| bealeiten und bei dem Konzert am | 
mitwirken. 
Auch für Tanzen und Bootfahrten, 


ſtens geſorgt, ſo daß der Erfolg der 
Feier als geſichert betrachtet werden 


kann. Billets ſind zu haben: Hotel 


Bismark, Peter Seyl, Clybourn Ave. 
und Halſted Str. Deuß & Shhreff, | 


367 E. Diviſion Str.; Chas. Höhn, 


229 Orchard Str.; John Weiß, 232 


E. North Ave.; Wm Schnabel, Lin— 
coln und Wrightwood Ave., und bei 
allen Mitgliedern. 

Großes Konzert. 

Wie alljährlich, ſo wird auch in die— 
ſem Jahre der Soziale Turn-Verein 
am Pfingſtſonntage, den 2. Juni, in 
ſeiner Halle, Ecke Belmont Ave. und 
Paulina Str. ein großes Konzert ab— 


Chor betheiligen wird. Das Bros | 
gramm iſt mit großer Sorgfalt zuſam-⸗ 


mengeſtellt worden, ſo daß auch dem dieamal: „Unfichtbare Welten“. 


| Brobbed mird darin nachweifen, daß 
' da3 Allerwenigjte deffen, waß eriftirt, 


vermwöhnteften Mufifenner ein jelte- 
ner Genuß bevorftehen dürfte. Auch 
für quite Speifen und Getränfe wird 
in ausgiebiger Weife geforgt 
Das Konzert beginnt um 3% Uhr 
Nachmittags. Der Eintritt2preis be- 


Dame. 


* Der berüchtigte „Kapt.“ James 
B. Ledie, über deffen Gaunerftreiche 
bereit vielfach berichtet wurde, be- 
findet fi einmal wieder HinterSchloß 
und Riegel. Er wurde geitern Nach⸗ 
mittag auf Veranlaſſung eines ge— 
wiſſen Olaf Osland, den er um $150 
hefchwindelt haben foll, in Haft ges 
nommen. 


Er ee 
Bequemlichkeiten für Reifende. 


Die Nidel Plate-Bahn oiterirt jeht Dem 
reiienden Rublifum größere Tequemligkeiten 
ala je, jeit der verbejjerte Tienit am 19, Mai 
eingeführt wurde. Kein Wagenwechjel zmı- 
ichen Chicago, New Yort und Bojton in 
beiden Rıchtungen. Prädtige Speijewagen 
swiichen Chicago und Buifalo in beiden Ric): 
tungeit. üge verlafjen Chicago 8:05 Mor: 
gens ausgenommen Sonntags; 1380 
und 9:20 Nadhınittags, täglich, nad Fort 
Wayne, Koftoria, Cleveland, Erie, Buffalo, 
New Nork und Bolton. Der 1:30 Nadmit- 
tags- Zug langt in New Hort um 6:30 und 
in Be um 9:00 Ubr amı folgenden Abend 
an. Etadt-Tidet:Offiees 111 Adams Etr., 
Tel.: Main 389. — 12. und Clart 
Sir.; Tel.: Harriſon 200. ddl mo 


ſein. 


flächlichen Menſchen genügen 


—— — —— 
Arbeiter⸗Wirren. 


Die Nachbarſchaft von Aſhland Av. 
und 103. Straße war geſtern der 
Schauplatz eines ſchlimmen Arbeiter— 
Radaus, der erſt nach Eintreffen einer 
ſtarken Polizeimannſchaft beigelegt 
werden konnte. Mitten bei der Arbeit 
wurde nämlich eine Anzahl beim Röh— 
renlegen beſchäftigter Italiener von ei— 
nem „ſpazierenden Delegaten“ aufge— 
fordert, zur Erzwingung eines höheren 
Lohnfages an den Streit zu gehen, 
mas aber nicht allgemein befolgt wur— 
de. Die beiden Parteien geriethen fich 
Thließlih in die Haare, und e& jehte 
mehrfach blutige Köpfe ab. Schnell 
herbeigeholte Blauröde machten dem 
Kramall endlich ein Ende, BR. 


Dr. Brodbeds Vorträge. 


Dr. Adolph Vrodbed wird morgen, 
am Bfingitfonntage, Vormittags 


halten, an dem fich der ganze gemifchte | halb elf Uhr, in Gallaners Halle,Rr. 


632 N. Clarf Str., wiederum einen 
Bortrag über die Religion des Ydeal- 
iamus3 halten. Sein Thema lautet 
Dr. 


cder erijtirt hat, fichtbar ift; daß viel- 
mehr die Hauptfachen unferem Auge 


| verborgen, oder überhaupt von bem- 


trägt 25 Cent3 für einen Herrn nebit | felben nicht erfaßbar find, daß daher 


eine Befhräntung auf die Welt des 
Sichtbaren nur finnlichen und ober= 
lann. 


Die Konzertſängerin Sophia Brodbeck 
wird eine Arie ſingen und einen Theil 


Sagmd Str., $iN 
Glets 


einer Beethoven’shen Sonate vortras 
gen. 


Srieftaſten. 


U. Ufb. — Der „Doueihe Kriegterir mom 
Chicago“ Häst jew Verfauumiuagen joem 1. 
wid 3. Somituge im Monat ab, w 

Müllers Hille, Rr. 5 8. Gurt Str. 

fidvent Des Berains if Joſeph Schleater, d 

Fo üb tm Haie Ar. 55%. Ehurf Str. br 

9. Sp. — Riht vermunwlur. 
— ı, m3 10. Imfanteei: Regine 


Gha3. ®. 
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Im Jutereſſe des Dienſtes. 


Die Chicagoer Polizei iſt von der 
meuen Verwaltung mit einer Gründ— 
lichkeit reformirt worden, die bisher 
micht ihres Gleichen hatte. Es ſind 
mämlich ungefähr 150 demokratiſche 
Kapitäne, Lieutenants und Sergean— 
tern entweder abgeſetzt oder im Range 
eſrniedrigt worden. Dagegen iſt 3. B. 
der mehr als nothwendig bekannte 
hip wieder in den Dienjt eingeftellt 
ndorden, aus dem er bon Mayor Hop= 
£ıns entlaffen worden mar, und die 
Keuernannten oder Beförberten find 
ii berhaupt — zufällig natürlid — 
d,uchweg fehr eifrige Nepublitaner. 
Ale Ddiefe einfchneidenden Reformen 
hat die Swift'ſche Verwaltung vorge— 
nommen, ehe noch die Zivildien ſt— 
Kommiſſion ernannt worden iſt, 
weelche bekanntlich dafür ſorgen ſoll, daß 
dae einzelnen Verwaltungszweige von 
der Politik getrennt werden. Es ſcheint 
ich alſo die Weisſagung erfüllt zu ha— 

n, daß die beſagte Trennung erſt 
dasan Stattfinden inerbe, wenn allellem- 
ter mit Republifanern bejebt 
fein würden. Indeſſen iſt der Schein 
beifanntlich jehr oft trügerifh. Der 
Polizeichef Badenoch verfichert, daß er 
diie Veränderungen lediglich und aus- 
ſchließlich „im Intereſſe des Dienſtes“ 

ngeordnnet habe, und Badenod) ijt ein 
e ſtenwerther Mann. 

Am fürchterlichſten hat die Axt un— 
teſr den Vertretern derjenigen Raſſe ge— 

üthet, welche mit ſeltener Ueberein— 
ſtümmung als die herrſchende anerkannt 
wird. Nicht weniger als 100, Iriſch— 
Amerikaner“ ſind der hohen Titel und 
Gehälter verluſtig erklärt und wieder 
zu gewöhnlichen Poliziſten gemacht, 
oder ganz faltgejtellt worden. Hier- 
biirch wird der Glaube an eine poeti= 
johe Gerechtigkeit jedenfalls erheblich 
gefeftigt werden. Denn die demofra- 
tiichen Krifeh-Amerifaner machten be- 
feinntlich bei der lebten Wahl gar fein 
Hehl daraus, daß fie:lieber für einen 
Nepublifaner, ald für einen Dutch— 
man flimmen würden? Ihrer gütigen 
Mitwirkung verdantte,Herr Swift ei- 
nen Iheil feiner unerwartet aroßen 
Ptehrheit. Er gehört aber wahrfchein- 
ch auch zu Denjenigen, welche wohl 

en Verrath, aber nicht die Verräther 

eben. 

ı Chicago hat alfo jet, wie menig- 
tens der Polizeichef Badenoch behaup- 
tet, eine gänzlich „unpalitifehe” Polizei. 
Die fegensreichen Folgenbiefer Neue- 
rung werben jich hoffentlich recht bald 
zeigen. Denn obwohl die Gejchäfts- 
leute in der unteren Stabt auf eigene 
Kojten Privatpoliziften. anftellen, mie 
fie ja auch) aus ihrer Tafche die Stra- 
pen fegen laflen, fo gibt e3 doch noch 
viele Bürger, die auf die ftäptifche 
Polizei angewiefen find, und deshalb 
ängftlich darauf warten, daß Diefelbe 
endlich einmal ihres eigentlichen Am- 
tes malte. Den meiften Steuerzah- 
lern ijt e8 gleichgiltig, wie die Kapi- 
täne u... heißen, oder aus melchem 
Lande fie jtammen, wenn fie nur recht 
piele Spigbuben fangen. Bis jet hat 
Kar aber in Chicago die großen Diebe 
gar nicht abgefaßt'und die Heinen — 
wieder entwijchen laffen. 


Schlecht ſpekulirt. 


Daß ein Prophet ſeine glühendſten 
Anhänger und Verehrer ſchnöde von 
ſich weiſt, iſt ſicherlich eine ſeltene und 
befremdende Erſcheinung. Der Schutz— 
heilige der ſogenannten Silberdemo— 
kraten“, der Mann, aus deſſen verloge⸗ 
nem Buche ſie ihre ganze Finanzweis— 
heit geſchöpft haben, der Verfaſſer 
von „Coin's Financial School“ hat 
ſich aber thatfächlich geweigert, der ge— 
packten Konvention der Herren Alt— 
geld, Henrichſen und Hopkins beizu— 
wohnen. Er ſagt, daß er ein Po— 
puliſt ſei und ſich der demokratiſchen 
Partei nicht eher anſchließen könne, 
als bis Diefelbe alle populiftifchen 
Forderungen in ihr Programm auf- 
erenommen babe, Mit einem einzigen 
Zugelländniß ift er nicht zufrieden. 

63 it nicht nur wahrscheinlich, fon- 

ern ficher, daß die anderen PBopuli- 

en genau jo denken, wie Coin— 
parbey. Shre begabteften Führer in 
hicago, die Advofaten Darrow und 
loyd, haben fon längft erflärt, daß 
fe fich einer bloßen reiprägungs- 
Blanfe wegen ber demofratifchen Rar- 
tei nicht anfchließen fünnten. „Billi- 
ges“ Gelb ift für die Populiften nur 
eine Nebenfade. Die Hauptfache ift 
ihnen bie „Verbunblichung“ der Ei- 
fenbahnen, Koblengruben und Berg- 
werke, die Errichtung von Getreide- 
fpeichern und die Gewährung unver: 
zmslihe Darlehen an alle Leute, 
welche Gelb Krauden. Gie find in 
der Entwidelung verfümmerte Sozia- 
fiiten und gleidhen jenen Schmetter- 
Iingen, deren Flügel fih nach dem 
Ausfriechen aus der Puppe nicht auf 
tollen wollen. Was.man aber aud 
ton ihren fonfufen Forderungen ben= 
den möge, fo ftehen diefelben jedenfalls 
ſchroffſten Gegenſatze zu den ei— 
Wentlich de mo kratiſſchen Grund— 
ätzen. Die Demokratie bekämpft ven 
„Paternalismus“ in jeder Form 
und will die Macht der „Regierung“ 
fo vie! mie möglich, die Freiheit und 
. Selbjtftändigt „einzelnen Bür⸗ 


befhränten. Bon „Staatshilfe” für 
diefe oder jene Klafie will fie nichts 


| 


RS 9 RR ® 


Drefhmafchinen® und Getreibe- 
fpeicher = Befiter aufgefordert mer- 


mifjen, weil nady ihrer Unficht „ben | den jollen, ihre Berichte am has 


Staat” das, was er dem Einen gibt, 
dem Anderen erjt fortnehmen. muß. 


Sie befürwortet, mit einem Worte, 


die demofratifche Republik, während 


die Bopuliiten die „foziale” Republik 


in mehr oder weniger blaffer Schat- 
tirung verlangen. Ueberzeugte De- 
mofraten und aufrichtige Populiften 


| paflen deshalb nicht beffer zufammen, 


' 


| 
| 
| 


ats Waller und Feuer. Nur gemil- 
fenlofe Demagogen fünnen einer „Ver- 
Thmelzung“ diefer von Natur aus 
feindlichen Elemente das Wort reden. 

Die Springfielder Konvention wird 
unter den obwaltenden Umftänden 
höchſtens ein glänzendes Begräbniß 
fein. In Cook Counth haben ſich an 
den Vorwahlen, durch welche die De— 
legaten zu dieſem Konvente erwählt 
werden ſollten, nachweislich keine 
1000 Demokraten betheiligt, und in 
den meiſten anderen Counties war die 
Betheiligung nicht größer. Kaum 
ein Prozent der 
Stimmgebr von Illinois wird in 
Springfield nertreten fein, und wenn 
diefes eine Prozent fich anmaßt, im 
Namen der anderen 99 Prozent zu 
reden und ber demofratifhen N a- 
tionalkonvention vorzugrei— 
fen, ſo erinnert das an die drei 
Schneider, welche ſich für „das Bolt 
ven Zondon“ hielten. Die ganze 
deutfch-bemofratifche Preife des Staa⸗ 
tes widerſetzt ſich dem Freiprägungs— 
Schwindel, der überdies auch von dem 
neuen engliſch-demokratiſchen Blatte 
„Chronicle“ befämpft wird, Wie 
mollen nun die „Silberdemofraten“ 
den Verluft der deutfchen und ber 
amerifanifchen Gutgeld-Demofraten 
erfegen, wenn aud) die PBopuliiten 
nichts von ihnen willen wollen? Ihre 
Spekulation iſt kläglich fehlgeſchla— 
gen. 


Ernteberichte 


Ackerbauſekretär Morton hat „bie 
Berechtigung der ftändigen Klage über 
die Unzuverläffigfeit der amtlichen 
Grnteberichte eingejehen und iſt ent⸗ 
ſchloſſen, wenn irgend möglich, auch in 
dieſem Punkte Beſſerung zu ſchaffen. 
Er hatte mehrere Beſprechungen mit 
einem Komite der verſchiedenen Han— 
delskammern des Landes, denen auch 
der Statiſtiker Robinſon, vom Acker— 
bau⸗Departement, beiwohnte, und in 
welchen man ſich auf einen neuen Plan 
zur Erlangung von Ernteberichten ci— 
nigte. Dieſer Plan ſoll ſo ſchnell wie 
moͤglich zur Durchführung kommen, 
man darf aber nicht erwarten, dieſelbe 
vor Ablauf eines Jahres vollendet zu 
ſehen. 

Bisher hatte das Ackerbau-Depar— 
teiment in jevem County, das nennens= 
merthen Uderbau aufzumeifen hat, 
pier Berichterftatter, deren einer „Chef- 


Korrefpondent” bezeichnet wurde. Un | 


diefen Oberberichterftatter hatten bie 
andern drei ihre Berichte einzufenden, 
er verglich fie, fand den Durhichnitt 
und fandte diefen an das Uderbaude- 
partement al3 den Saatenjtand und bie 
Ernteausfichten des betreffenden&oun- 
98 ausdrüdend.Nach dem neuen Plan 
fol die Regierung in jedem „Zomn- 
hip“ eines jeven Staates einen zuber- 
läjligen Einwohner zum Korrefpon= 
denten ernennen, der ganz unabhängig 
von den DBerichterftattern in andern 
TIomnfhips feine Berichte direkt an 
das Aderbau-Departement einzufchi- 
den hat. Dadurch wird die Gefammt- 
zahl der Verichterftatter bedeutend er— 
höht werden — der Gtatiftifer Robin- 
fon erwartet nah Durchführung des 
Planes von 50,000 Korrefpondenten 
regelmäßige Berichte zu erhalten — 
und man wird in Wafhington bebeu= 
tend mehr Leute zur Bewältigung der 
einlaufenden Berichte bevürfen g13 bi3- 
ber. Die Geldausgaben werden alfo 
auch bedeutend höher fein, aber man 
erachtet das als ganz unbedeutend im 
Vergleiche zu den Bortheilen, die Jolche 
direkte Verichterftattung bietet. Die 
Beamten in Wajhinaton, welche in Zus 
funft die Vergleiche zu machen und die 
Durhfchnitte zu finden haben, werden 
einen weit freieren Ueberblick beſitzen, 
als die jetzigen „Chief Correſpondents“ 
der Counties, an ſie werden keine per— 
ſönlichen Verſuchungen, die Berichte 
gut oder ungünſtig zu färben, heran— 
treten, einzelne irrthümliche oder ober— 
flächliche Berichterſtattungen werden 
bei der großen Zahl der Einzelberichte 
nicht mehr die Bedeutung haben, wie 
bisher u.ſ.w. 

Aber das Ackerbau-Departement 
will ſich nicht allein auf die Berichte 
dieſer Korreſpondenten verlaſſen, ſon— 
dern wird bei ſeinen Zuſammenſtellun— 
gen auch die Berichte der Staatsagen— 
ten und ſolche County-Berichte, die zu 
erlangen ſind, berückſichtigen, und wird 
auf dieſe Weiſe — ſo erwartet man — 
in der Lage ſein, in der Zukunft zu— 
verläſſige Berichte über den Saaten— 
ſtand und die zu erwartenden Ern— 
ten zu veröffentlichen. 

Man hegt in Waſhington keinen 
Zweifel darüber, daß der Plan gut 
arbeiten wird, wenn es nur gelingt 
überall zuverläſſige Betichter— 
ſtatter zu finden. Das iſt die Haupt— 
ſache und das iſt die größte Schwierig— 
keit an der ganzen Sache, da die Be— 
richterſtatter keine Vergütung für ihre 
Mühe bekommen. Indeſſen geben die 
bis jetzt in dieſem Punkte gemachten 
Erfahrungen Hoffnung, daß es nicht 
allzulange dauern wird, die Mitwir- 
fung der pafjenden Männer zu finden. 
Das Aderbau-Departement hat an die 
Eounty-Clerf3 der zwanzig Gtaaten, 
in denen neun Zehntel des Welſchkorns 
und Weizen des Landes wachfen, ein 
Kundjchreiben gefandt, in dem um 
Zufendung der Namen von je zwei 
Bürgern in jedem Tomnfhip des Coun⸗ 
ins, die fih für die Berichterftattung 
eignen würden, gebeten wird. So mie 
die Antworten mit den Namen einlau* 
fen, joll je einer der Genannten zum 
Korrefpondenten ausgewählt werben. 

Zu erwähnen ift "no, daß 


demofratifchen | 





| 





Aderbau = Departement eitt ; 
und daß Sefretär Morton einen Ge- 
feßetmurf fir und fertig hat, der das 
Departement ermächtigt, alljährlich ei- 
nen landwirthfchaftlichen Zenſus auf⸗ 
zunehmen. Derſelbe ſoll dem nächſten 
Kongreß unterbreitet werden. 

Wenn es Herrn Morton gelingt, ſei⸗ 
nen Plänen eine ehrliche Durchfüh⸗ 
rung zu ſichern. dann dürften die Ern— 
teberichte des Ackerbau⸗Departements 
bald als Muſter der Zuverläſſigkeit 
angeſehen werden, und dann dürfte 
folh unverftändliches Hinauftreiben 
der Getreidepreife, tie mir in der 
jüngften Zeit mit anfahen, oder mill- 
fürliches Drüden der Preife durch die 
Spekulanten, längjt nicht mehr in dem 
Mahe ftattfinden können mie biäher. 
Man wird menigfteng zuverläffig mif- 
fen, marum bie Preife plößlich ftei- 
gen oder fallen, und damit wird ben 
Schmwanfungen nach beiden Richtungen 
hin ein engeres Ziel gejtedt fein, denn 
fomwie man die Lage richtig fennt, fann 
man ®Borbereitungen treffen, ihr zu 
begegnen. Mehr mie alles andere, je- 
denfall® mehr mie undurdhführbare 
Gefeße, Fönnen zupverläffige 
amtliche Ernteberichte dem Börfenfpiel 
im Öetreide Abbruch thun. 


Ein ärgerlies Wort. 


m Verlaufe einer unlängft ftattge= 
fundenen Gerichtöperhandlung in Ver- 
million County fagte Richter Boofwal- 
ter zu einem ber betheiligten Anmälte: 
„Erwarten Sie, daß ich hier fiten blei= 
be, um Ihr Gepappel (“gabble, gab- 
ble, gabble”) anzuhören?“ 

Das erinnert an den Farbigen, der 
feinen Stammesgenofjen „Blad Nig- 
gah“ Iimpft. Die Erfahrung lehrt 
ja, daß in den Gerichten von den An 
wälten unglaublich viel Blech geredet 
wird, und man fann jhon ohne Wei- 
teres annehmen, daß jener Anwalt im 
Schwätzen ganz Beſonderes leiſtete. 
Man wird es auch erklärlich finden, daß 
der Richter ſich über das — angenom— 
men — zweckloſe Gerede ärgerte, aber 
man muß ſich darüber wundern, daß 
ein erfahrener Richter ſich von ſeinem 
Aerger derart hinreißen ließ, daß er in 
denſelben Fehler verfiel, den er rügte, 
und dadurch für die Zukunft unendlich 
viel mehr Geſchwätz und Wortklaube— 
rei heraufbeſchwor. Denn natürlich 
wurde — da das Urtheil der Geſchwo— 
renen zu Ungunſten der Partei jenes 
Anwalts ausfiel — ſofort die Beru— 
fung angekündigt. Durch jene Aeuße— 
rung des Richters wurden die Geſchwo— 
renen ungerechter Weiſe gegen die von 
ihm vertretene Sache beeinflußt, be— 
hauptet der Anwalt. 

Es iſt ſchon viel und oft darüber ge— 
ſchrieben und geſprochen worden, daß 
die Advokaten nur zu oft, wie man auf 
gut Deutſch ſagt, Schindluder mit den 
Richtern treiben. Man hat es mit Recht 
verdammt, daß es ſehr häufig Anwäl— 
ten, die eine gänzlich verlorene Sache 
vertreten, geſtattet wird, durch endloſes 
Reden und Herbeiziehen der fernlie— 
gendſten Fragen die eigentlichenRechts— 
fragen derart zu verdunkeln, daß die 
Geſchworenen ſchließlich kaum noch 
wiſſen, worum es ſich handelt, und 
man hat darauf hingewieſen, daß da— 
durch die Würde der Gerichte arg ge— 
ſchädigt wird. Mehr noch geſchieht 
das aber, wenn ein Richter auf der 
Richterbank ſich zu ſchimpfenden Aeu— 
ßerungen hinreißen läßt; er ſtellt ſich 
dadurch auf gleiche Stufe mit dem 
„pappelnden“ Rechtsgelehrten. Der 
Richter Bookwalter ſah das wohl ein, 
und er mochte ſich ſeiner ärgerlichen 
Aeußerung wohl ſchämen, denn als 
ihm die Einwandsſchrift (bill of ex- 
ceptions) vorgelegt wurde, weigerte er 
jich Diefelbe zu unterfchreiben, da fie 
jene von ihm gebrauchten Worte ent- 
hielt. ene Bemerkung ei unrichtig, 
fagte er, und ohne Einfluß auf das 
Urtheil der Gefchmworenen gewesen. 

Wie mag fich da der rebeluftige AUd= 
vokat gefreut haben, als der Richter 
jenen zweiten Fehler mahte.e Nun 
aibt’3 eine neue „Frage“ zu entjcheiden. 
Seht gilt e8 nicht nur feitzuftellen, ob 
jene Aeußerung wirklich) die Gejchmo- 
renen beeinflußte, fondern e8 muß 
auc die wichtige Frage erwogen und 
erörtert werden: Hat der Richter ‚das 
Recht, willfürlich aus einer Einwandg- 
Tchrift das auszumerzen, was ihm miß- 
fällt oder unrichtig däucht, bezw. wie 


"weit darf er darin gehen? 


Menn Richter Boofwalter fich nicht 
hätte hinreißen laffen, dann wäre jchon 
längft der Fall erledigt gemejen, das 
Urtheil wäre genau ebenfo ausgefallen. 
Die ärgerlichen Worte gaben dem An— 
mwalt Grund für ein Gefuh um einen 
neuen PBrozeb, und Richter Bookwal- 
ter3 Proteft gegen die Aufnahme feiner 
Morte in die Einwandsjchrift macht 
eine Bor verhandlung nöthig. Diefe 
ift auf den 4. Juni angefegt, und, mie 
aus. Springfield gemeldet wird, wer— 
den hervorragende Anwälte daran 
theilnehmen. Welch’ üppige Saat da 
aufichießen wird aus dem kleinen Sa- 
mentörnlein jened einen unbebadhten 
Wortes des Richters! 

Ruhe ift Die erfte Bürgerpflicht, noch 
mehr ift e& aber die Pflicht des Rich- 
ter3, auf der Richterbanf unter allen 
Umijtänden die Ruhe und Würde zu 
wahten, und Richter Boofwalter fcheint 
das.nicht zu fünnen. Ein Richter, der 
in der Ausübung feines hohen Amtes 
feinem Werger jomweit Zügel fchießen 
lüßt, daß er fchimpfende Ausdrüce ge- 
braucht, paßt für die Stellung fo we— 
nig wie der Bod zum Gärtner, 


Eine feftitichende Thatjache, 


Am 19. Mai führte die Nidel Plate-Bahı 
einen neuen Zugdienft ein. Der neue Som: 
merplan bietet Ddiejelbe Anzahl Züge mie 
früher, einfchließlic durchgehenden Dienit 
zwiiden Chicago, Cleveland, Yurialo, Mew- 
Jorf und Bolton, Die Verbefierungen 


‚Ihlieben aud die Verkürzung der Fahrzeit 
‚zwifchen jämmtlihen obiaen Städten ein. 


Stadt: Tidet-Dffice 111 Adanız Str. Tel, 
Pain 389. Bahnhof 12, und Klark Str., 
Tel. Harrifon 2U0, E 


a 
—— 
Ehica⸗ 


2 3 


"die „Mbendpoft«.) 
Neues and Natur: und SHcilfunde. 
Telegraphiren ohne Draht. 


Die erfte,.. vollfommen gelungene, 
prattifche Anwendung des Telegraphi- 
eng ohne Draht wird. aus England 
gemeldet, mo der Oberingenieur ber 
Zelegtaphenabtheilung in der Pojtver- 
waltung, Preele, während einer länge- 
ten Unterbrechung der telegraphifchen 
Verbindung mit der Injel Mull, ei- 
ner ber Hebriben, in Folge deö Bruchs 
de3 unterfeeifchen Kabels den regelmä- 
Bigen Dienft ohne dirette Drahtverbin- 
dung längere Zeit fortfegen fonnte. 
Die beiden Buntte, zwifchen denen auf 
diefe Weife der telegraphifche Verkehr 
unterhalten wurde, waren jech3 engli- 
!che Dieilen von einander entfernt. 

Diefes wunderbare Rejultat beruht 
auf der Thatfache, daß die Elektrizität 
al2 jogenatınter eleftrifcher Strom auf 
dem Kreiswege durch die fichtbare Xei- 
tung und dann zurüd Durch das feuch- 
te Erdreich oder das Meer hindurd 
nicht auf eine einfache Linie befhränt- 

bleibt, fondern fih. nad allen Rich— 
tungen außbreitet, und auf allerlei 
Ummegen Nebenverbindungen herjtellt. 
Diefe, nach) allen Seiten auglaufenden, 
Nebenverbindungen fünnen durch paf- 
fende Einrichtungen oft in bedeutender 
Entfernung (in dem beregten Falle auf 
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Uebelftand zu überwinden, der fich der 
Beförderung mirkfamer Eleftrizitäts- 
mengen auf größere Entfernungen wi 
derſetzte. Dieſes Hinderniß beitand in 
dem ſteigernden Widerſtand, den ein 
verhältnißmäßig dünner Draht auf 
größere Entfernungen entgegenſetzte 
und der ein fortwährendes Dicker- und 
Koſtſpieligerwerden des Drahts (ge⸗— 
wöhnlich Kupferdrahts) erforderte. 
Ohne die Ueberwindung dieſes Uebel— 
ſtandes durch äußerſt ſinnreiche Ein— 
richtungen wäre es nicht möglich gewe— 
ſen, die koloſſalen Kräfte, die viele 
Jahrtauſende lang in den Niagarafäl— 
len verloren gingen, in den Dienſt der 
Menſchheit zu preſſen. Gegenwärtig 
iſt die große Elektrizitätsanſtalt an 
den Niagarafällen ſchon ſo weit gedie— 
hen, daß in nicht entfernter Zeit Be— 
wegungskraft hundertundfünfzig Mei— 
len weit in ein ungeheures Induſtrie— 
zentrum geführt werden kann, das die 
ſämmtliche Fabrikarbeit der Vereinig— 
ten Staaten zu beſorgen im Stande 
wäre. 
Allerlei. 


Nach neueren Berechnungen trägt 


der Miffiffippi in jedem Jahr nahezu | 


ahttaufend Millionen Kubitfuß von 
der feiten Erdoberflähe in’3 Meer. 
Das dadurch gebildete Delta nimmt 
ein Gebiet von 12,300 Quadratmei- 
Ien oder über breihunderttaufend 


vierthalb Meilen) fozufägen eingefan= | Millionen Quadratfuß ein. Die, feit 


gen werden, um einen zweiten Strom 
zu bilden, der dann zu telegraphijchen 
Zeichen benugt wird. — Man fieht, wie 
3. B. ein auf einem Schiffe auf der 
See erregter und durdh’3 Waller ge- 
fandter eleftrifcher Strom in der Ent- 
fernung von. einem anderen Schiff 
wahrgenommen und nad) verabredeten 
Regeln, 3. ®. längeren und fürzeren 
Unterbrechungen, werjtanden merden 
fann. Diefelbe Anmendbarfeit als 
zmwijchenliegendes Mittel würde aud) 
der Erdboden zmwifchen einer belager- 
ten Feltung und befreundeten Truppen 
jenſeits der Einſchließungslinien dar— 
bieten. Ja, man kann ſich des Gedan— 
kens nicht erwehren, daß nach dieſer 
Methode der langgetrennte Unterhal— 
tungsverkehr zwiſchen der Erde und 
irgend einem Nachbarplaneten, z. B. 
dem Mars, im Prinzip möglich wäre. 
Im Vrinzip! iſt freilich eine gewaltige 
Einſchränkung, die in hundert Geſtal— 
ten der „kühnen Seglerin Phantaſie“ 
vorläufig Halt gebietet. 


VNeue Beobachtungen über Flußbhbakterien. 


Der berühmte engliſcheChemiker und 
Bakterienforſcher Frankland hat durch 
fortgeſetzte Beobachtungen des Bakte— 
rienlebens in der Themſe die bemer— 
kenswerthe Thatſache feſtgeſtellt, daß 
die Zahl der im Themſewaſſer jedes— 
mal vorhandenen Bakterien keineswegs 
durch das Sonnenlicht, obſchon letzteres 


eine bedeutende bakterientödtende Kraft 


beſitzt, vermindert wird. Es zeigt ſich 
nämlich, daß dieſe Eigenſchaft des 
Sonnenlichts, die in der ſogenannten 
Selbſtreinigung der Flüſſe eine weſent— 
liche Rolle ſpielen ſollte, dicht unter der 
Oberfläche, wenn die Sonnenſtrahlen 


eine wenn auch nur ſehrdünne Waſſer- 


ſchicht zu durchdringen haben, faſt 
gänzlich aufhört. Auch die Kälte ver— 


minderte die Zahl der Bakterien in der 


Themſe keineswegs: im Gegentheil 
wurden ſie im Winter oder wenn das 
Waſſer kalt war in der Regel zahlrei— 
cher, im Sommer und bei hohen Wär— 
megraden weniger zahlreich gefunden. 
Die Zahl der im Themſewaſſer anwe— 
ſenden Bakterien, die ſtets etwa hun— 
dert bis ſiebentauſend auf den Kubik— 
zoll betrug, ſchien hauptſächlich von der 
Stärke derStrömung d. h. dem Regen— 
fall beſtimmt zu werden. 


Aſtronomiſches. 
Im Sternbild des Herkules iſt aber— 
mals eines jener merkwürdigen Stern— 


gebilde gefunden worden, die ſich durch 


die regelmäßige Ab- und Zunahme ih— 
rer Lichtſtärke auszeichnen und wahr— 
ſcheinlich aus zwei oder mehreren ein— 
ander umkreiſenden Sonnen beſtehen. 


Der neue Veränderliche ſchwankt in ſhm kolleklirten Betrag von $200 in 


feiner Leuchtfraft zwifchen den Gter- 
nen. fiebenter und achter Größe. Die 
beiden ihn bildenden Sonnen bewegen 
fih umeinander in’einer langgeitred- 
ten Ellipfe, die fie in nahezu vier Tagen 
zurüdlegen und in mwelcher fie nur 12 
Mal den Durchmeffer der Sterne von 
einander abjtehen, — etwa al3 wenn 
unfere Sonne und eine andre, nicht 
weiter al& unfre Erde von ihr entfernte 
Sonne in der furzen Zeit von vier Ta= 
gen einander umliefen. 

Der Durchmeffer des Planeten Nep- 
tun, des äußerften unferes Planeten 
Ipitems, der deswegen nur mit den 
ftärfften Fernrohren gejehen werben 
fann, ift mit dem Riefenfernrohr der 
Lid-Sternwarte unter taufendfacher 
Limarvergrößerung gemeffen worden. 
Die Lehrbücher gaben bis jebt diefen 
Durchmeffer um zmwei= bis viertaufend 
Meilen zu groß an, da er nur 32,900 
Meilen, etwas mehr als das Vierfache 
des Erddurchmeflers, beträgt. 


Das Wunder der Bemwegungskraftübertra= 
gung. 

Die Ueberfegung mechanifcher Be- 
wequngsfraft nad) entfernten Stellen 
lediglich mittelft eines zroifchenliegen- 
den Draht, wie fie gegenwärtig durch 
zahlloje große und Fleine Eleftromoto= 
ten praftizirt wird, ift ein erft zehn 


| Sabre altes Wunder, das wir nur be3- 


wegen nicht anflaunen, weil wir uns 
daran geimöhnt Haben. Gie bildet 
gleihmohl eine Entdedung, die dur 
ihre Tragweite das Dampffchiff und 
die Eifenbahn weit hinter fich laflen 
und außerdem buch den geheimniß- 
vollen Anblic des Vorgangs diePhan- 
tafie mehr ald andere Naturvorgänge 
anregen. Unfihtbar und geräufchlos 
läuft ein Etwas, die Bemegungsfraft, 
den dünnen Draht hindurch oder ent- 
lang und verrichtet .bann die Arbeit, 
die am anderen Ende aus irgend einer 
Kraftquelle entwidelt und dem Draht 
fogufagen eingeflößt. morben ift. Ob- 
fchon die Forkleitung der Elektrizität 
und der in ihr liegenden. Kräfte mit- 
tel eines Drabts lange befannt war, 
fo gelang e3 erft fpät, einen großen 


* 








den Urzeiten abgelagerten, Schichten 
haben gegenwärtig wahrſcheinlich eine 
Dicke von nahezu zweihunderttauſend 
Fuß oder über dreißig Meilen er— 
reicht. 

In der Saharawüſte hat man ein 
großartiges Steinkohlengebiet, das 
ſich gegen zweihundert Meilen von 
Oſt nach Weſt und ſiebzig Meilen von 
Nord nach Süd hinzieht, entdeckt. Die— 
ſes Gebiet, von dem man annahm, 
daß es ſtets oder faſt immer Meeres— 
boden geweſen, war einſt von den cha— 
rakteriſtiſchen Pflanzen der Urzeit, 
u. a. Schuppenbäumen oder Lepido— 
dendren, beſtanden — Millionen von 
Jahren, ehe die Sahara zur glühenden 
Wüſte wurde. 

Im Erdreich eines Flußufers auf 
der Inſel Java ſollten bekanntlich 
unlängſt die verſteinerten Knochen ei— 
nes Geſchöpfes gefunden worden ſein, 
in welchem man das berühmte feh— 
lende Mittelglied zwiſchen Menſch 
und Affe ſehen wollte und das des— 
wegen „Aufrechter Menſchaffe“ ge— 
tauft wurde. Es ſtellt ſich jetzt her— 
aus, daß . die Zuſammengehörigkeit 
der gefundenen drei Knochen, eines 
Schädels, eines Backenzahns und ei— 
nes Schenkelbeins, ſehr zweifelhaft iſt 
und daß dieſelben möglicherweiſe ver— 
ſchiedenen Geſchöpfen angehört haben. 
Ein genauer Vergleich mit einer gro— 
ßen Sammlung der Skelette eingebo— 
rener Javaner hat es ſogar wahr— 
ſcheinlich gemacht, daß die drei Kno— 
chen einfach von einem niederen Men— 
ſchentypus herrühren. Namentlich 
ſoll der Schädel, auf deſſen thierar— 
tige Bildung großes Gewicht gelegt 
wurde, der Art ſein, daß er gar wohl 
einem Menſchen angehört haben könn— 
te. — Vorläufig iſt alſo die Kluft zwi— 
ſchen Menſch und Affe noch nicht 
überbrückt! L. 


Lotalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Countgrichter Carter fündigte gqe- 
ftern an, daß er fich entfchloffen habe, 
die Methode der Verhandlung von 
Strfinnzfällen dutch vom Countyge- 
richt ernannte Sadperftändige anftatt 
dur Gefchmorene einzuführen. Ein 
diesbezügliches Staatdgefeß gibt dem 
Richter das Recht Hierzu. 

* Der Fleifhmaarenhändler M. MW. 
Sleafon, Nr. 13 Groß Zerrace, hat 
feinen Kollettor Ed. Geneft unter der 
Anklage der Unterfchlagung von Gel- 
dern verhaften laffen. Den Angaben 
Gleafons zufolge foll Geneit den von 


Die eigene Tafche geftedt haben. 
* Die 8 Jahre alte May Reibold, 
deren Eltern in dem Haufe Nr. 2908 


ı Sanal Str. wohnen, wurde geftern an 


dem 29. Str.-Bahnübergang von ei- 
ner Xofomotive überfahren und tödt- 


; Iich verlegt. Man bradte fie nach dem 


Countn-Hofpital. 

* Mie alljährlich während ber Som- 
merzeit macht fich auch jegt wieder in 
Rate View Vormittags und Abends 
ein Waffermangel bemerfbar, ber fei- 
nen Grund hauptfädhlich in der rüd- 
fihtslofen Waflerverfchwendung beim 
Beiprengen der Rafenflächen por und 
hinter den Häufern hat. 

* Major James W. Brodivay, der 
bor einigen Iagen berftorbene frühere 
Recorder von Eoof County wurde heu- 
te Vormittag unter zahlreicher Bethei- 
ligung von Freunden und Befannten 
auf dem Mount Greenwood Friebhofe 
beerdigt. Brodiway erreichte ein Alter 
bon 60 NYahren. 

— — 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin Maria Au fi: 
na Weber geb. Bhei anı Dohnerftag” Abend 
im Yllter von 41 Jabren nach furzer Serankbeit 
Janft im GBerrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 2. uni, um bald 
zwei Ubr, vom Trauerhauje, 503 Sedgind Etr., 
nad der St. Micaelstirhe, und von da nah d:m 
Et. BonifaziussGottesader. Die trauernden Hins 
terblichenen: 

Mathias Weber, Gatte. 

Granz Bhbein, Eugenie Roos, 

Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
vah unjer geliebter Sobn Mar Walther am 
31. Mai im Alter von 20 Yabren, I Monat und 
11 Tagen jelig im Herrn entihlafen ift, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 2. Auni, 
vom Trauerbauje, 26 Yeslie Etr., um balb ein 
Uhr Rahmittags. Um ftille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Carl und Bertba Walther, Gltera. 
Eduard umdEljie, Gejihwilter. 


Todes: inzeiges 


Freunden und Belannten biermit die traurige 
Rachricht, daß unjere gelichte Mutter jelig - im 
Herrn entjchlafen if. Die Beerdigung findet am 
Sonntag, den 2. NAumi, vom Xranerhanie, 93 ul: 
ferton Ave., nach Rites Gentre Katt. Die trauirns 
den Hinterbliebenen: 

wunut Arendt, Unton Wrendt, 
artba Urendt,; Agatha 
, a a. ans Gar 
obn arnad, etex “rs 
nad, Brüber, 


< =. * 
+, = 


An der Kreuzung der Milmaufee Av., Sefferfon Av. und Irving Park Boulevard liegend, 
; tr) 


Große freie Erkurfion jeden Sonntag 


mit Milmaufee Ave. eleftriicher Car von der Ede Milwaukee und Armitage Ave. 


Diefe Lotten find innerhalb der Stadtgrönze, nur 74 Meilen vom Court Houie; 


boch und troden. 


5300 


und 
aufwärts. 


Breis mit Scitenwegen und Leitungswafler 


Ein Zehntel Baar 


und Reit $S5—S10 monatlich. 


Die großartigen Berbefjerungen im norbmeitlichden Stadtheil während des Iekten 


Qahres machen dieje Potten ganz bejonders begehrensiwertb. 


Die eleftriiche Strafenbahn an 


der Milwaufee Ave. it fertig und dem Verkehr übergeden, die Metropolitan-Hohbahn ift 


bis nad „Logan Square“ fertig. 


Milwaukee Ave. ijt gepflaitert. 
an Milwaufee Ave. und Arving Varf Boulevard gelegt und fertig. 


Grofe Abzugstanäle find 
Und der Bau der beiden 


eleftriichen Bahnen an Xrving Barf Boulevard ud \efjerion Ave. (vor diefem Eigenthum) 


wird in Furzer Zeit in Angriff genommeir, 


Der jegige Preis der Potten ift billiger, wie in iraend einer anderen Rihtung in 


gleicher Entjernung von Zentrum, und wird fich in einem Jahr verdoppeln. 


Kommt mit, 


ob Ihr Luit zum Kaufen habt oder nicht, und jeht Euch dieje, eine der jchönften Gegenden 


Ehicagos an. 


KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn Str. 


. Zweig-Offices Auf dem Grmditüd, often jeden Tag. — FreisBillete von 
unjerein Agenten an der Ede Milmaufee und Armitäge Ave. (Ende der Kabel:Bahn), zwijchen 


1 und 3 Uhr Sonntag Nachmittag: 


C. L.STEEN, 70 Rarf Str., Cole Evergreen, 
A. 6. REHTMEYER, 1217 wnilwantee Wre., 
€. C. ZANDER, 575 Glubourn Ape.. 


3. H. GUETSCHOW, 557 W. Chicago Ape., 
ENRY KOESTER, Pive Will. Fulton u. Desplaines, 
INO..). HAYWARD. 129 Wedjter Ave., 


oder in der Haupt:Office: 69 Dearborn Sir. 


Chicago Schühenverein. 


Die diesjährige Eröffnungs-Feier des 


Schützen -Parks 


nchit Ginbhauics, bei 


Palos Springs, ar der Wabafh-Babhn, 
findet jtatt am 
Pfingst-Sonntag, den 2. Juni. 

Ale Ehüten und deren Freunde, alle deutſchen 
Bereine, jo:vie dad Deutihsamerifaniihe Bub: 
Litum find hiermit freundiuchit eingeladen. au 'diefer 
Seieriichkeit Theil zu nehmen. Der Voritaud bat wer 
der Geld un ch Mübe geichent. um den Mitaliederi, ſo⸗ 
wie deren Gäjten, den Aufenthalt im Parf jo angenehm 
wie ındglicdh zu machen, fowie auch für Bergnügungen 
aller Art, wiez ®. Breisihichen, Breisfegein. 
Eonzert und Tanzmufi?, von einer tüchtigen Mi: 
litärfapelie, Beluitigungen tüg sFrauen nud Fürs 
der gejorgt. für feıne Mühe und Getränfe wird 
der Verwalter Ambr. Andree Eorge tragen und 
zeigen, daß er allen au ibu geftefiten Anforderungen 

ewachien tt. — Das PBreisfhiechen, jomie Breitss 
fegein, beginnt umt I1 Uhr 30 Wirnuten, 

bin ErtraSchhüßenzug verläßt den Wabaih: 
Bahnhof (Dearboru und Poll Err,) pünftiih 10 
Uhr Bormittnge. 

Srabhrfarten zu 50 Gentd@ Perfon, Kinder über 10 
er 25 Gents, für die Rundfahrt, Tönnen nur am 
Bahnhof oder im Yuge don dem Cilenbahusftomite 
(welches beiondere Abzeichen trägt) gekauft werden, 

Keiner follte ed verfäumen, am Bfingitfonntag 
den Park im Frübiingsichinud in Auaenihein au neh⸗ 
men, denn einen berriiheren Park, wie dev Ghicago 
Echütenparf bei Balos Spriugd giebt ed in 
ganz Cook Kounty nicht 

Nachzügier Lönnen den regulären Vorftadtzug um 1 
Uhr Nahmittags benugen. 


I. &. Osfar Matthät, Vräfident. 
Ed. Thielepape, Setretär. 


21. PIC-NIC 
— und — 
Sommernaditsf.ft 
S — dei — 
J. Dentihen 
a Krieger - Vereins 
8 don Chicago, 
am 9. Juni 1895, 
im Nord Chicago 
# : Schühen-Park, 
68 werden u.A. Preife vertbeitt an den.der als jüng« 
fter Soldat einen der Feldzüge mitgemacht. ſowie deu 
populärjten Kaneraden. danı Barademaric, Bapfen- 
ftreih. Aufführung des Schladten-Bolpourri von Saro 
mit brilliantem (Feuerwerk uud Mufit, 23 Maun, wozu 
freundtichit eintadet Das Komite. 


Sozialer Qurn- Derein, 


Cor. Belmont Ave. & Paulina Sir 


Pfingft:Sonntag, den 2. Zuni 1805, 


Ronzert 


des gemiſchten Chors des Sozialen Turu— 
Bereins. ſa 


Anfang 34H UHrNahm.-Eintritt: 2:50 f. Herr u. Daıne 


Großes Bienic 


— di — 


Qurnvereins Columbia 


verbunden mit Schauturuen, 
an Sonntag, Den 2. Inni, in 


Oswalds Crove, 52. und Haljted Str. 
Tidet3 25 GtB. fria 


‘. grotes Vienie 


— arrangeert von de — 


lalid. Nilde Enkebiew, No, 3, 


Söundag, den dd. Juni 1805, 
in Heerdts Grove, G# Belmont u, Weitern A. 
Tidet? 25 Gt. för Herr un Dame. 


Mitglieder anderer Kummern mit Abzeichen haben 
freien wintritt. famifa 


— 0 

Groge Agitations-Berjammlung. 

Die Schiller Loge No. 12 ber Mitter und 
Damen von Amerifa bält am Sonntag, den 
2. Juni, Nachmittags 2 Ihr, in Gottfad Dale, 
937 Blue Jsland Ave.. nahe Lintolu Str., eine Ber: 
fammiung ab, um ihren Freunden und Betannten 
den Zwed bed obeugenannten Ordens zu erklären. 
63 bieret fidy hier für Männer und frauen bon 
18—50 Jahren die beite Gelegenheit, billig in eime qute 
Koge unter den günftigften Bedingungen einzutreten. 
Zu zahlreihem Beiuce ladet ein Das Komite. 


Plattdeutsche Gilde „Daniel Bartels No. 6“. 


Wihtige Verfamntlung am Montag, dei3 Juni 
1895. Abends 8 Uhr, in der Fortihritt:Turmhalle, 
18241—30 Witwaufee Ave. Distuffion betreffs Ab- 
Ihaffung der 5jährigen Rranfentaffe. Alle Mitglieder 
fowıe deren (Freunde find eingeladen. Das Romite. 


COLUMBIA sur 
INSTITUTE, 
3. Flur, 161 W. Madison Str.. 
der befte zuderläffigfte Ärztliche Dienft für Geſchlechts⸗ 
Krankheiten, Männerichwäde, Wutterleiden und alle 
hroniichen Araufheiten. Rath frei Wiedizinen gelies 
fert. Deutjche Behandlung. Etunden 9—9. m3Bddfim 


mff 





An die Leſer der Abendpoſt. 


SUPERIOR ART STUDIO, 


289 Wes: Chicago Ave. 

Ein feines 14x17 Grayon: Bild, vergrößert bon 
irgeud einer Photographie, für nur Einen Dollar. 
— Rein Zwang. Rahmen zu laufen. — Fragt unfere 
Agenten nad) Xegitimation. l5mamıfalz 


Bither-AUlnterridjt 


Rahıns Zither-Atademie, 


765 Elybourn Une,, Ede Berry Str., in gründs 
liger Werje ertteitt; Fir rühfmaligen Unterricht in der 
Woche find im Ganzen HursO Gets zu zablen. Groß 
artiger Erfolg! Wert über 200 Schüler beiugen die An- 
ftait. Bithern werden für die Anfangszeit unentgelts 
sich aelieient. Bejucet die Probesftonzerte der Zither ⸗ 
Ihüler Sonntage. Nadımittagd 3 Upe, in der Alade- 
mie. Gintritt frei dia 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere gelichte Mutter Wmalia There: 
jia Riderts am sreitag, den 31. Mai, ielig 
im Herrn bei ihrer Tochter, 20 North - Übe., 
entihlaten if. Die Beerdigung findet Sonntag, 
den 2. Juni, nm 2 Uber, vom XTrauerbauje ibrer 
Zodter, 133 Mohawf Str., aus, fat. Um ftilie 
Tdei luah me bitten die betrübten Kinder: 

Ratbarina 
; Shmitt, 
nebit Schieiegerjüßnen und Enteln. 


Getorben: William Finn, gelic: 
ter Gatte von Sophie Finn, im Ülter von 75 
Jahren. Beerdigung dom Xrauerbaufe aus, Sonn: 
129, den 2. Juni, um 1 Uhr Rahmitiagd, nad 
Concordia, 


Danffagung. 


Freunden und PBelannten fowie dem Herrn Bas 
ot Praund jagen wir. hiermit umjerm b:rztichiten 
nt für die berzlihe Ihbeilnabme bei dem Zode 
unierer geliebten ea Mathilda Frahım 
Cha. um argaretba tabu, 
19 fe Ude, 


AroxBenert 


84 LaSalle Str., 
BRechtkonfulent 


und im faiferl. Deutjchen u. Oeiterr.:Unger. 
Konſulate 
Regiſtrirter ſſentlicher Notar. 


Erbichafts: 


& 5 + 

inziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Se⸗ 
alaubignuugen Spezialitätz Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum; sprozentige Hypotheken in 
Beträgen von 8500 und aufwärts ſtets 
an Bam zum Verkauf. 


BD” Seit 1871 in Chicago, 


Deutſches 


Konfular: 


und 


Rechtshureau 


(fteatli inforporirt) beſorgt als Spezialitat: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europa unter dilligſter Berechnung. 


B geſetzlich und Ronſu · 
zollmachten arish Beglandigt. 
Beforgunı aller Segalen Urkunden, Snpothe 
fen und zöihungen, Rauf: und Berfaufsver 
träge, Berzihtd: und Gefflons: Urkunden, 
Weife: und Militärpniie. Wrlaubögeiude. 
Mbitraftöuntceriuhungen. Gingaben au alle 
Beutide Staatö: nd Zipilbehörden und @rle 
digung aller amıtlihen Suichriften. 
m 3 in aben Rechts⸗ 
Freier Nath — oneraeibune 
Brozeß ⸗Augelegen heiten. — Nahere3 durch: 


K Ww. KEMPF, 
an ee Soniulent. 
155 O. WASHINCTON STR. 
Ofäce: KEMPF & LOWITZ 
EI Sountag Vormittags geöffuek. Im} 
3. Vadiſches Volksfeſt 
— abgehalten vom — 


Badiſchen Anlerſſüßungsüer. 


Mord ſeite) 
Sonntag, den 23. Juni 1805, 
nı OGH-DENSGROVE, 


unter gefl. Wlitwirfung der Badiichen 
Sängerrunde Ghicag». 

Aufführung des Singivield „Der Trompeter 
don Sädingen,* frei nah Bictor Scheffel. artan« 
girt von Louis Kindt.—Wernwirthbihaft Zum 
großen Faß vou Heidelberg.*—Bolfäbeluftis 
gungen, Gejang. Zauz x 

Tiderts 25 Etd. @ Perjon. 1.12,19,22 


Picnic! Picnic!! 
Die Bereinigten Setiionen deö 


bayerijcy:amerif, Vereins 


von Chicago, Cook County, 
halten am 9. Juni ihr 6. grokes Bicnie un 
Sommernahtsfeit in Dswalds Barten, 52. 
und Halfted Str, ab.— Der TFeitzug jegt ib um ik 
Uhr von 535 5. Halfte Str. in Vewegung Alle 
Bapırn und BayermTyreunde ladet böfluhft dazu eim 
Das Komite. 


ſa doſa 


ʒchühen liesl 
Neu: Eröffnung 


, den 2,3. und 4. Jüni 


N * Sommer⸗Reſort. 


— — 


GRAYLAND PARK, 


Wein- und Bier-Saloon. 


Ertra feiner, Lumd. 


857 Roscoe Ecke Perry Sir., 
awiihen Soutbport und. .- 
Aldland Ave. 


Wm Schelle, Brop. 


Anf der Alm aiebt’s foa Sünd. 
Sand Althalers Plak 
“ZUR HOHEN ALPE”, 
145 E. North Ave. 
Familien-Resort 
Die berühmte Tyroler Alpenjänger-Gefelihaft 
Die luſtigen Lechthaler 
werden durch Vortragen der neueſten Throler Alpen⸗ 
lieder unter Mitwirkung des berühmten Binniiten 
Balbifaner. nebit Zıther- und Guitar Begleitung 
merhey-wertheniyresmden gemüthliche Abende bereiten. 
Sonntag, den 2, Juni. 
Anfang 6 Uber. Eintritt frei. 
Alle Greunde von Gemüthlichfeit Iadet freundlichſtt 
ein Sand Althaler. 
Jeden Sonntag feinfter Freirtund. Bairijde Leber» 
Imödel von 9—12 ht. 


Wiener Bier- Halle, 


230 Olybourn Av., Ede Ordard Str. 


Morgen, Sonntag: Gemüthlige Unterhaltung 

und Slonzert. Wieter Goupletfänger Ferbinan» 

Kaindi. Heute Abend Zither-gtonzert. f 
€8 tadet freumdlichkt ein B. Holzapfel. 


Aurora- Turnhalle, 
Sonntag, 2. JZumi: Behte Borfielung. 


Dumm, dünmer, am dümmilen 


Große Pofle mit Gefang. 


Frank 3. Hinkamp’s Place, 


Cüdweis@te 54. Biace und Pate Mivenne, 
HYDBPAREK. 


MAX EBERHARDT. 
— 





— ee — 


Berlangt: Deutſches 
“ Hausarbeit. 649 Fullerton Sir. 


Verlangt: Sofort 
Soon slU ss Br 


Berlangt: Sofort, 2 Köhinnen für Privatboard⸗ 
n 


X 
Bergnugunas⸗ — weiſßer. 


Khicago Opera HouſeAladdin jr. 
Columbia—Gismanda. 

Grand Dpera Houfe—A Blad Sheep. 
Sapdlins—Baudeville. 

Haymmwrlet—A County Sport. 
HooleH3—The Birth of Venus. 
Lincokbn Bart Theater—ffie Elsler. 
MceBiders— Ihe Cotton King. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 


* Am „Rokmore Hotel“, Nr. 1841 
Wabafh Ave, wurden geftern Abend 
bon Beamten der Cottage Grove Av.= 
Bolizeiltation 9 „Glüdgritter”bei einer 
Whift-Partie überrafht und troß Hef- 
tigen Proteftirens dingfeft gemadt. 

* Der Farbige Beniamin Cream, 
welcher, wie bereit3 ausführlich berich- 
tet wurde, borgeftern feinen Rafje- 
genoffen William Fitgibbons durch 
einen Revolverfhuß jehwer vermundes 
te und alddann flüchtig wurde, ift von 
der Polizei eingefangen worden. Der 
Yal wird am 10. Juni vor Richter 
Wallace zur Verhandlung fommen. 


* Dbgleich die Ziegelei der „Weber 
Labahn Brid Co.“ in Süd-Evanfton 
Tchon feit einigen Tagen wieber in vol- 
lem Gange ift und feine weiteren Ein 
Thlichterungsverfuche von Geiten der 
ftreifenden Ziegelbrenner gemacht mur= 
den, wird dDiefelbe Doch noch immer von 
dreizehn Hilfs-Sheriff3 bewacht, die 
unter dem Kommando des „Deputy“ 
Goodman Stehen. In der Ziegelei find 
jeßt ausfchlieglich Nicht-Unionleute bes 
ſchäftigt. 


— — 
Kleine Anzeigen. 
Verlangt: Manner und Knaben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Dort.) 


Verlangt: Ein junger flinfer Barkeeper. 1401: Dis 
verjey Boulevard. 


_ Berlangt: Seute, um Velz Rugs und Robces zu 
füttern. Nachzufragen 648 S. Jefferſon — 
jun, Iw 


Verlangt; Eine zweite Hand an Brot. 1265 Ra— 
venswood Part, nehmt Clark Str. Car nis Sunnps 
five Ave, gegenüber dem Navenswonder Depot. 

Berlangt: Kinige Wrbeiter, die Konkret-Arbeit 
verstehen. 209 €. Ban Buren GStr., oben. 

Verbangt: Agenten für Prämien-Bücher und 
Zeitſchriften. B. M. Mai, Buchhandlung, 140 
Wells Str. ljulw 


Verlangt: Gin guter Junge don 16—18 Jah⸗ 
ren, um auf Pferde zu paſſen und im Store zu 
belfen. 411 Grand Ave. 

Verlangt: Porter für Saloonarbeit. 
Ave. 

Verlamgt: Mann zum Geſchirewaſchen. 202 W. 
Randolph Str. 


Verlhangt: Ein ſtarker Zunge an Brod, 
Centre Stn 


"Werlamgt: Gin Junge im Alt von 15 Jahren, 
um ‘an Oarten und im Haus fih nüslih zu mas 
chen, Nachzufragen 1681 N. Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtige ſelbſtſtändige Schloſſer auf 
Nuillings. 4 S. Jefferſon Str., 6. Floor. 
Verlangt: Agent der in Boxen aufgemachte Hand⸗ 
läſe gegen Kommiſſion verkaufen kann. Empfeh— 
a und etwas Sihkheit verlangt. 2%8 Main 
te. 




















126 5th 
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VaAanot; Ein Junge am die Konditorei zu erw 
lernen. 451 N. Clart Str. 


 Rerlangt: Schneider für alte und neue Wrbeit. 
873 Eentre Str., nahe Lincoln Str. 


Derlangt: Guter Schneider. 1014 Lincoln Ave. 

Berlangt: Guter Rodpreffer. 530 N. Park Ave. 

Verlangt: Ein guter Junge, 15—16 Jahre. Muß 
deutih und engliih fprechen, im Milchgefchäfte. 
—— Ave., nachzufragen Sonntag nad 
1 — 


VBerlangt: Ein Junge in Apotheke. 254 Days 
ton Sir. 


Ein Lehrjunge, um Schmied zu wer⸗ 


den.: 81 WW Sale Str 


Berlangt: Junge in der Bäderei. 240 ©. Hals 
ſted Str. 


Berlangt: Ei guter Painter. 384 MW. North Ave. 


Berlangt: Ein Mann, der melten Tann. 8187 
Milmaulee Ave. 


ee — 
Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu hel⸗ 

fen; muß etwas vom Bartenden verſtehen und 

— ſprechen. 2 Elſton Ave., Ede Milwaukee 
ve. 











Verſangt: Junge von 1617 Jahren, der ſchon 
in Wilchgeſchäft gearbeitet hat, mit guten Mes 
ferenzen. 233 ubſon Ave. 


Verlangt: Gerber, Valzer auf Robleder (Spies 
en. Pfifter Vogel Leather Go, Milwautee, 
is. frſamo 


_Berlangt: Guter Rod. 251 €. 57. Str. modfa 
Berlangt: Pelz: Operators. 206 R. Center —* 
tja 

569-577 Mils 
\ fef 





Berlangt: Ein guter Bartender, 
waukee Ave., Buffo 


Verlangt: Ein PVorter, ein Lunchmann und ein 
Drder:Koh. 421 S. Clark Etr. frei 


Ein ficherer Treffer! 


Bon grokem Erfolg gefrönt 
war mein: wödentlicher 


Eröffnungsverlauf vorzüglicher Lots 
* — in der — 


Neuen kKöniglichen Borſtadt 


West 
rossüale 


EIFUETIE SD RER 

AUdhtzehn Städte gebaut und verkauft von 
mir in fünfzehn Jahren. Jede ein großer 
Erfolg, und Weit- Großdale wird fie alle 
übertreffen. 

Die eriten Käufer in meinen neuen Städten 
haben immer grogen und raidhen Profit 
erzielt au ihren Fleinen Geldanlagen. 
Lotten, welche bei meinem Eröffnungd:Berfauf an 

47. Str. und Afhland Ave. im 1581 au 8250 bı3 

verfauft wurden, find jest $1750 biß $2500 werth. 

Xotten, welche bei meinem Gröffnungs:Verfauf in 
Groß Park, Lincoln und Belmont Ave., in 1883 für 
$400 bi3 #660 verfauft wurden, Werden jeßt zu 
$1500 bi3 $2500 verkauft. 

gotten an Colorado und Sacramento Ape., welche 
bei meiner Eröffnung in 1884 zu $800 verfauft wurs 
den, find jet 82500 bi3 $3000 werth. 

gotten, welche bei meiner Humboldt Park:Eröffnung 
zu $350 in 1886 verfaujt wurden, werden jest zu $1000 
bi3 $1500 verkauft. 2 

AdondalesLotten, weldje bei meinem Eröffnungs— 
Derfauf in 1888 zu $300 verkauft wurden, find jeßt 
8300 werth. 

gotten. welche bei meiner Dauphin Park-Erdffnung 
au $250 bis $600 verfauft wurden, find jeßt $1000 bis 
83000 werth und fteigen rajch höher. 

Großdale-Lotten, don welchen 285 am Eröffnungs« 
tage zu $150 verfauft wurden, in 1889, find jegt $400 
und aufwärts werth. 

Lot3, welche in Hollywood für $300 in 1893 verkauft 
wurden, find jegt $450 werth. 

Bolt Ihr Euch den Bortheil der nädjiten 

Preiserhöhung fihern? 


Dann betheiligt Euch an meinen 


Freien Exkursionen 


Samitag, 1. Juni, und Sonntag, 2. Zuni, 
dom Union-Bahıhof, Ede Canal und Adams Str., 
um 2 Uhr Radhın. an beiden Tagen. 


Frei⸗Täckets an dem Eure Auswahl in 
füdlichen Depot-Eingang der gauzen Vorſtabi zu 
jeden Tag zurAbfahrtszeit. s200 per Xot u. aufwärts, 

Leichteſte je offerirte Bedingungen: Eine 
Tleine Baar : Unzahlung; der Neft in ſehr 
leiten monatlidden Abzahlungen, 

Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, welde Zhr ausfucdhen möget! 


S.E.CROSS, 


602, 603, 604 u: 605 Masonic Temple. STATE 
und RANDOLPH STR. 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlaigt: Ein deutſches Mädchen von 16 bis 
18 Jahren für gewöhnliche Hausarbeit in Familie 
von 2. 557 W. Chicago Ave., Store. 





Verlangt: Sofort gutes Mädchen für Hausar⸗ 
beit. 1616 Melcoſe Etr., 2. Flat. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nachzufragen Sonntag. 8077 N. Rod⸗ 
well Str., J. Weil. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 419 E. 45. Sir. 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit in einer kleinen Familie 
der. 630 Garfield Ave., 3. Floor. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Haue— 
arbeit, jeden Tag bis Nachmittag. 807 Chicago 
Ave., 2. Glocke. 


Verfangt: Erfahrenes Mädchen zur felbftftändigen 
Führung des Haushaltes. 31 Ward Sk. 


Berlangt: Kunges Mädchen zur Hilfe der Hauss 
frau. 813 Mard Str. 

Vorlingt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heink Familie Wallach, 12 Carl Str. Nehms 
Wells Str. Car. 


Deutihes Mädchen 
1241 Wolfram Str. 


Waſchfrau. 8608 Fullerton Ave., 2. 


allgemeine 
ohne Kin⸗ 








Verlangt: für allgemeine 


Hausarbeot. 





Verlangt: 
Fbat. 


Verlangt: Mädchen für Meftaukamt-Arbeit; muß 
otwas Aufwarten verſtohen. 8607 5. Ave. 


Verlamgt: Tüchtiges Mädchen; braucht nicht wa—⸗ 
fhon und bügeln. Lohn $5; Meine amerifanijche 
Sumdilie. Miodlint, 537 Zarrubse Str, 

Berlamgt: Gin qurtes deutihes Mädcdyan für Haus⸗ 
arbeit und im Store mitzuhelfen. 206 12. Pbace, 
nahe Wafhburne Ave. ſmdi 


Voerlangt: Aeltere Frau um auf Kinder zu achten 
umd loiche Hausarbeit. H. Freiberg, 3000 Wal⸗ 
fcoe Str. 

Berlangt: Fine amftändige junge Mädchen, sum 
am Tijche aufjuwarten. Manhattan Cafe, 106 N. 
Clark Str. 


Berlangt: Ein Dienftmädchen, das mwajhen und 
aa fann. Bringt Referenzen. 1495 W. WUdams 
Bi 


“ Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Eute Heimath. 1249 George Str., Late View. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen die in allem bes 
wandert find, Serrfhiaften bitte Dorzuipreden. 
WS. Sindboff, 18 Olpbouen Ude, 


Berlangt: Mädchen für Hansarbeit. Worzufpkes 
Gen Sonntugs. 46 Semimary Ave., 1. Flat. 





Verlangt: Sofort nettes Mädchen oder Wittwe 
als Haushälterim, 599 Wells Str. 





Berlangt: Sattler für einfage Näharbeit. Hoffe 
mann, 83 Seland pe, nahe N. Glart Gtr., 
Ravenswood. frſa 


Verlangt: Ein junger Mann, 16-18 Jahre all. 
31 W. BRandolph Str. ir ſa 
F. 


Verlangt: Gute Agenten für neue Werke. 
Shmibt, 437 Milwaukee Ave. ma, lm 
90 Late 


Verlangt: Zigarrenmacher andarbeit. 
— ua ie ın29, 1m 


erlangt: Guter Borbügler an Hofen. 1297 ®@. 
17. Etr, ; doma, Iw 





Veriangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter biefer Rukrit, 1 Eent das Wort.) 
“ Berlangt: Ein guter Wsaiter, wie au cine 
Köhin, die in einem Reftaurant gu arbeiten wils 
Iens find. NRadzufragen 19 Bw. 2. Str. frſa 


Berlangt: Mann oder Frau, um ſelbſtſtandig ei⸗ 
ne Küche zu übernehmen. Jackſon Str. und Wa—⸗ 
baſh Ave. Baſement. 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(linzeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fapriten. 


Berlangt: München von 14 ohren für Echneiders 
Thop. 268 Rumjey Str. frfamo 


Berlangt: Gin gute8 Mafchinenmädchen für Rd« 
de zu fteppen, mehrere Zaihen zu maden. 24 
Wellington Str., nahe Glybourn Wpe. 


Berlangt: Mädchen, das Kleidermahen zu ers 
Ikernen: W. Chicago We. 


DVerlangt: Mädchen, daß SKleidermadhen gu ers 
lernen: 100 MeReynolds Str. 


Verlangt: Schrmäpdhen an DamensKleivern 508 
Wells Str. 


SBaußarven. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine - Hause 
arbeit in Familie .ohne Kinder. 67 Lincoln Ge 
tja 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 
Er Guter Lohn. 1145 eftern be., 24. 


Berlangt: KHaushälterin bei 2 Kindern. Nachzus 
zu. heute Übend zwifhen 5 und 6 Uhr. 134 
„. Stt,, Buste. 


Mädchen für allgemeine 


2 erfabrene 


Kindermäbdhen. 
605 N. Sir. 


Clart S 


a ee sine ae 
; un eftaurants. Lohn ; 
Rübenmädtgen, Lohn 85. 605 R. Clark Str. 


Berlangt: Sofort, 50 Mädden fir Kausarbeit, 

Zleine Brivatfamilie. Lohn $3.50 —$5. iu Mädgen 
ur Stüge der Hausfrau, 4 Mäpden um auf Kıns 
aufzupafien. Lohn 42.50 3. 605 R. Glarl 


ge 


ft? Sofort, 2 perfelte, Köhinnen, Kohn 
d ein .50. 
EEE 


e t: Mä b ; 
erlong s —— te genben eit. Guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für gemwöhnlide Hausarbeit. 
ie. © ilie, t 8 . 
MOL 68 Gienland Mar 6 Ve 


langt: Ein ars 
* * — dewohnliche Haus — 


Berlangt: Mädchen, 15—16 Juhre. 593 Wells 
tr, 


Berfangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Suusarbeit. 3550 Yorrft Ave. {mp 


Berlangt: Gin erfahrens Mädchen zum Koden 
und Wachen im einer Meinen Yamilie don erwach⸗ 
fenen Prfonen. Gute Behandlung und guter Lohn, 
8652 Michigan Moe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit; zwa in Familie. Nachzufvagen 
Morgen. 4217 YImdinma Ave, oben. 


Verlangt: Ein dutes Madchen für Hausarbeit; 
Meine Famribie, guter Lohn. 190 E. ur an 
nlm 


Hausarbeit. 


usar⸗ 
onntag 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
722 GSedgwid Str. 

Berlangt:. Kompetente Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Keine Wälhe. Muß 
einfache ochen fünnen. 633 Jone Place, 1 Bilod 
öftlich von Örand Bouleverd, 1 Blod jüdlih von 
4. Str. frſamo 


Verlangt: en 





Zweites Mädchen in einer beutichen 
Hamilie, leichte Arbeit, gutes Heim. M. Philips: 
born, 89 32. Str. I irf 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in ei- 
ner Heinen Familie, in einer lat mit allen Bes 
guemlichkeiten.. 3351 Indiana Wpe., eine Treppe 
hoch. frei 


 Berlangt: Cin Mädchen für Hausarbeit. 369 
Burling Ste., nahe Belden pe. ftf 


Rejpektable Frau, melde Kühe zu 
als Bartrier und Haushälterin. 
Genaue Angaben unter 

frjamo 


Mädchen für Küchenars 
Slat. frf 


Berlangt: 
melken verſteht, 
Kann ein Kind baben, 

217 „Abendpoft“. 


Verlangt: Ein deutjches 
beit. 529 Wood Etr., 2 

Verlangt: Ein gutes Kindermädchen. Nachzus 
fragen zwifchen 9 und 19 Uhr Bormittags, 282 32. 
Str. — 
Vverlanot; Janges Mädchen für Privatfamilie 
teine Kinder. 218 Weſt North Ave. fri 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirr waſchen. No. 
b. Ave., im Reſtautant. 


famat: Wiele Mädeden für Gausarbeit. 147 
* Peorie Str. - Frau Scholl. 27mai, 110 


fangt: Mädchen finden immer gute Gtellung 
“8 Lohn auf der Südieite - 2736 Cottage 
Grove Ave., Frau Kuhn. 1WBmilmt 


erlangt: Ködhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weh Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Lohn in den feinften PBrivasfas 
milien der Nord» und Güdfeite durch das Erite Deuts 
{che BermittlungssAnftitut, 605 N, Glart Str. Scuns 
tags offen bis 12:Uhr. Tel.: 48 North. 803bi0 
Be EEE en 


langt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Qaus: 
4 —* zweite Ürbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beften PBläge in den fein» 
en Familien an der Gübdfeite bei bobem Lohn. — 
= Gerfon, 215 2. Str., nahe Indiana Uve. bw 


erlangt: Sofort, tüchtige Mädchen nach Evans 
* — Köhinnen, zweite Mädchen, Kindermäde 
hen, Diningeoommädden, Srihierwaihmänden, 
eingeroindente Mädchen, Hausbälterinnen, Zinmers 
mädhan; Lahn von $2 . ‚Stellen unentgeltlich 
machgeiviefen.. Kommt fertig zur Wrbeit. Hertz 
{haften belieben vorzufpreden. Mes. Miedlind, 
587 Sorkabee Str, zwiihen Genter und Wiscons 
fin S Mmilmt 


Mid 
Mrs. eier! 
fofort untergebradt. 


ze 
88 

ei, 

a 


tr. 


len bei Lohn. — 
8 ee Scrd einaemankırn 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hauses, Bims. 


vemädchen,  Hausbäfterinnen, ‚Ein her 
t8bäufı 
Land den 6. — * —A 
Stellendermittelung. 


—* - Küchenarbeit, Diningroom, Kin d⸗ 
Stelle in i. 48 

en 
deutige € 18ına, munfe, Imt 


. „Abendyofl“, Chicago, Sanıflag, den 1. Juni 1895. 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
— — 


GSausarveit. 
Berlangt: Haushälterin in kleiner Familie, keine 


Kinder. Radhzufragen nah 6 U S 
tag von 10-12 Uhr. 60 Rees Ben * 


WVerlanot Aelteres Mi ben oder gitt 
rin bei einer Ken 1056 en 
e iew. 


Verldhgt: Mädchen für allgemeine 
— PER gute Stellung. 667 
. lat, 


erlangt: Eofort: Ein Mädden für Nahmits 
tags ‚um auf ein Kind ‘zu paflen. 15 Lincoin 
Ave. ſamo 


Ben nem here ng ch Ken nn RE 
Verlangt: Gutes vdeutfches Mädchen für allge 


moine_ Dausakbeit. Keichter Plat. Dr. 
6641 ©. Halten Bu * . BE: I: OHREN 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, um tagsüber 
zu arbeiten. 423 Webfter Ave, Bajement. 

Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 475 W. North Me, Ede Milwaufee Ave., 
Mpothefe. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere iyrau zur 
Stütze der Hausfrau. 1513 Wriohtwood Äve. 


Verlangt: Eine Sandwirthin bei einem 
ftebenden Farmer unmeit Chncago. Adr. X. 
Abendpoft. 


DVerlangt: Viele Mädchen für alle vorfommenden 
häuslichen Arbeiten, in der neuen Meftieite Gıns 
ployment Office. 539 W.12. Str. zwiſchen Throop 
und Loomis Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, das gut kochen, 
waſchen und bügeln kann. 963 Milwaukee Ave., 
Ede Paulina Str, 

Verlangt: Ein gutes ordentliches Mädchen, das 
gut nähen kann, findet Stelle bei Kleidermacerin 
oder im Store. 37 Wabanfia Ape., hinten. 


Berlandt: Gutes dentſches Mädchen für alfges 
wm Hausarbeit. 19 W. Divifion Str, Sa 
von. 


RBerlangt: Mädchen in Heiner Famile. Guter 
Lohn. 566 N. Albland pe. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Leuten obne 
Kinder für Hausarbeit. 1008 MWeftern ve., 
Flat, Witte 

Verlangt* Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nahzufragen im Busmwaarengeichäft, 
490 Milwaukee Ave. 


_ Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Yamile. Lohn $3.50, aud ein junges Dläds 
hen. 423 Milwaufee Ave, Mrs. ade. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
500 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
BEE. Nahzufragen 613 Milwaufee Ave., 
ore. 


vVtrlanot Eine Frau Die Bochen tann, für Boards 
imghans, wußerhalb der Stadt. Rahzufragen heute, 
Nour, 361 Sedo wick Str. 


Hausarbeit. 
N. Robey Str,, 











einem alleins 
107 























Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, -2 Gent3 das Wort.) 


Bu vermisihen: Schönes. 11_RoomsHaus. und, Of 
fice, auch * — Seho wick —B 
Centre Str. Schroeder, 566 Sedgmid Str. -, 


vermielhen: Store mit 4 Zimmer, für Saloon, 
5525 Aih« 


Bu 
Hubs, Dry Good8: od Barbiergeihäft, 
lund Ave. nahe Garfield Boulevard. 

Bu vermmiethen: Billig, Store ziwiihen neun yus 
brifen. 9 Sale Eaioon und Boardinghaus, 1229 
S. Weſtern Ave. nn 

Zu vermiethen: Store mit 6 Zimmern, mit Bär 
derofen. 315 Hudſon Ave. 


“Zu vermiethen: Store mit oder ohne Wohnung, 
gute Gelegenheit für Barber, VBarbiergeihäft war 
2 Monate darin. €. Schafer, 630 Southporr 
Ive, 


Bu vermiethen: 4 Zimmer und Badezimmer, 19 
SYiller Str. 


Yu, dermiethen: Store, Ede Milton Abe. und 
Divifion Str. 74 €. Divifion Str. 23ma,im 
‚gu vermiethen: Stall an Divifion Str. Stallung 
für 20 Pferde und Wagen. 274 €. Divifion Str, 

WBwma, 1w 


Zu vermiethen: Der drite und vierte Stoc des 
Abendpoſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave. einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Muſterlager oder 
leichten Wabrifbetrieb. Daurpfbeizung und fahr 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geihäft3:Dffice der 
Abendpoſt.“ bi» 
— — ——————— —— — — 

Zimmer uud Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Eent3 das Wort.) 











Zu vermictben: Ein Schiafzimmer, 213 Bine 
Str., vorne, oben. 


Schiafsinimer nebt 


170 Xarzadee Etr., 


Bu vdermietben: Möblirtes 
Küche, billig, an eine Dame. 
2. Floor. 
„gu bemiethen: In anſtäudiger deutſcher Fomi— 
lie ein freundliches Zimmer mit oder ohne Xoo: d. 
210 ©. Genter Ave, 2. Flat. 

Berlangt: Boaktdert. 33 MW. 14. Str. 

Zu dermiethen: Freumdiiches Zimmd, Board und 
Bad. 59% Larnaber Str., obem, 


Zu vermiethon: Möblirtes Zimmer an ordentlis 
Mann oder Mäahen; $1.25. 576 N. Halited 
Str. 


Berlangt: Gute Yoarders; gute deutihe Koft, $4 | 


mir Wälhe. 21 Clybourn Äve. ran 


Verfangt: Gin Mann in Koft und Logis. 72 
Gorrell Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer für ein 
oder 2 Herren. 900 R. Halſted Str. 2 

Verbaingt: Boarder, $4 die Mode, 3957 Wonts 
mortih Avo. 


‚Zu vermieten: Freundliches SFrontzimmer an 
en oder zwei junge Lowte bei einer älteren Witte 
fun. 30 Dudjon Ave, nahe Lincoln Purf. 1 
Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 400 €. 
North Ave. 








Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; $2.50 Die Woche. 26 Schiller Str. 


Verlangt: Boarders in einzelnen Zimmern. öll 
Larrabee Str. 





7 Verlangt: Sofodt, Mäde en für ausarbeit. 599 
Wells Str. nn 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
erbeit. 431 W. Randolph Str. frſa 








ug“ vermiethen: Möblirte Zimmer. 109 Elybourn 
Ave. 

Zu vermiethen: Möplirte Zimmer. 313 Larrabee 
Etr., eine Treppe. 








Berlangt: Ein gutes zuverläffiges Mädhen für 
Hausarbeit. Guter Plag. Gute Bezahlung. 3045 
Vincennes Ave. frſa 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 504 Aihland Ape. fria 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädden. 107 Ce: 
minary Abe. fia 

erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß kochen Lönnen. 191, 5. Str. 29ma, 1w 


Verlangt: Ein latholiſches Dienſtmädchen 1071 
Lincoln Ave. Wma, 1w 














SteNungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.; 


Geſucht: Junger Deuticher (26) fucht* Stellun 
in ©rocery oder Hardware Store. Adr. U. 9, 
111 R. Clart Str. 


Gefudt: Ein VBladjhmied, der auch Pferde bes 
fchlagen Tann, fucht einen ftetigen Plag an ber 
Weitjeite. Adr. €. 54 Abenppoft. 


Gefudt: Ein Mann mittleren Alters, Tann mit 
Pferden umgehen, wünfcht irgendwelche Beichäf: 
tigung für leinen Lohn. Wor.R. 68 Abendpoft. 


Gejudt: Ein erfter Klaffe Brotbäder fuht Ars 
beit. 18 Mafhburne Ape., hinten. ®. SKuehlert. 

Gefuht: Anktändige Leute erhalten Wohnung $1 
Woche und Arbeit machgewiejen. 41 NR. Clart Str, 


Geiuht: Gin Teamfter fucht Stelle. Hat 10 Jahre 
n der Stadt gefahren; habe gute Neferangen. 
Nahzufragen 432 S. Wood Str., Hans Hartenjen. 


Sefudht: Ein Mann wünfht fih in einem Pis 
chele Repair Shop einzuarbeiten, verfteht an der 
Drebbanf zu arbeiten. Nur geringer Kohn vers 
langt. Adr. E. 202 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Cafeväder und Konditor, Ornamens 
ter, ſucht Stelle. 29 E. Indiana Str., Rudolf 
Shewdal. {mo 


Geſucht: Junger Manm wünſcht Beſchäftigung 
Abends und Sonntags, für Board und Room oder 
Lohn (Movpfeite). Briefe bitte MW. Mord Clark Gtr. 
Poſt⸗Ofß̃loe. 

Geſucht: Arbeit als Tagelöhner oder Helfer in 
irdend oiner Factory in Chicago. 34 Alaska Str. 


Geſucht: Geſchäftskundiger kautßonsfähiger deut⸗ 
fcher Mann, vevheinithet, jucht Erelunyg ı u 
oder Bartender. Gefällige Offerten unter R. 6l, 
Aben dpoſt. 


Anſtändiger Mann ſucht Beſchäftigung in beſ— 
ſerem Hauſe, auch Reinigen neu vermietheter Woh— 
nungen wird gut und billig bejorgt. Offerten 
Bolen, 9 S. Clinton Str. 

Gejuht: Ein Junge, 18 Aahre alt, 3 Jahre ın 
diefem Xande, fucht Stelle irgend welcher Art in 
einer großen Fabrik. Scheut Feine Arbeit. 316 N. 
geapitt - Str. 


Gejuht: YJunger niihternee Mann fuht Stel: 
fung al Bartender für zmweite Hand oder mit 
dem Bok zu arbeiten. Udr. E. Filhbadh, 1618 N. 
Glart Str. doſa 


Geſucht Ein junger Mann ſucht Stellung als 
Bartender, Gute Referenzen. Wdr. ©. 13 Abendpoit. 
. diria 

















Gefuht: Ein erfahrener Barkeeper, ſpricht eng= 
Kid, Ddeutih und jkandinavifh, juht Stellung. 
Ar. M. 102 Abendpoft. dofrja 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Geſucht: Anſtändige 
608 


Stelle als Haus— 
hälterin. Arnold, Bir: j 


frja 


Frau ſucht 
Kt 





‚Verlangt: Boarders oder Roomers. 37 W. Dis 
vifion Str. 

Verlangt: Ein Mann Mm Koft und Logis. 79 
Cornell Str. 


Yu vermiethben: An einen Geren, großes_gu 
möblirte3 Frontzimmer. 2. tod 1049 %. Clur 
Str., mit Clojet und allen Beqwenkichfeiten; ge 
ve Lincoln Bart, Gute Empfehlungen ver 
angd. Frühſtück wenn gewünscht. 


Zu vermiethen; Möblirtes Zimmer; ſeparater Ein⸗ 
gang. 82 Sigel Str., links, oben. 


Möblirte 





829 Well? 


Zimmer. 
fryamo 


Zu vermiethen: 
Etr. 


Zu miethen und Board gejuht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Su miethen geiuht: Pünkthich zahlender Mann 
wuͤnſcht in anſtändiger Tathokricher Familie, Nords 
feite, fremmdliches Zimmer mit Benukung des Bas 
de3. Geil. Offerten unter T. 111 Abendpoſt. 

Zu miethen geaſucht; Ein Herr ſucht ein gut 
möblirtes Zimmer uiti oder ohne Beköſtigung bei 
kleiner Familie, in der Nähe des Geſchäftsviertels. 
Apr. T. 108 AUbendpoft. 








Möbel, Hausgeräthe ꝛec. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Möbel. 42 Orchard Str. * ſmo 
Muß verkaufen: Guter Kochofen, $10; foftete $26. 

MWeringer, $1; gute Wundupr, $1. 295 Sogwid Sır. 


Bu verfaufen: Billig, Hauspaltunggmöbel. 47 
Gleveland Ave, Top lat. 


Möbel, Defen und Teppiche. Billiger als die bils 
Bolten aller neuen und gebrauchten Haushaltungss 
gegenitände in Y. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bis 
62 „Ar:Straße, baar oder Zeit. 56 „A⸗⸗Straße iſt 
binter 47 Wettter Ave., oder fragt Elpbourn Abe. 
Rondukteur nad „A⸗-Sttaße. 18ap2mt 


Heirathsgeſuche. 


GJede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmalige Einihaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Wittwe mit Vermögen fuhr Die 
Belanntjchaft eines‘ Gejchätfsmannes. Spätere Heiz 
ratb nicht ausgeihloffen. Offerten erbeten unter 
T. 113 Wbendppoft. Wenn möglid mit Photogras 
phie. Agenten verbeten. 

Heiratbsgefuh: Eine anftändige Wittiwe in mitt: 
leren Jahren, mit Bermögen, mwünjht die Bes 
fanntfhaft mit einem Herrn in paflendem Alter, 
gleihfalls mit etwas Vermögen, zu machen, Bries 
fe erbeten unter Angabe der Verhältniſſe. Agenten 
verbeten. €. 219 Abendpoft. 


Heirathegejuh: Ein alleinitebender Mann mit 
kleinem ſchönem Property wünſcht die Befannts 
ſchaft mit einer ebenſolchen, nicht ungebildeten 
evangelijchen Frau im Wlter don 54-60 Jahren 
nit jriedlihen Charakter und $4000-85000 Pers 
mögen, um Die wenigen Sabre noch in trauter 
Häuslichkeit zu verlsben. Adr. T. 117 Abendpoft. 


Heirathagefuh: Gin alleinjtehender Mann, 42 
Sabre alt,, nüchtern und ftrebjam, vom angenebs 
mem Weußgen, mit Vermögen, juht Die Br: 
tanntihaft rwines Mädchens vder einer Wittive, 
niht unter 30 Jahren, bebuf3 baldiger Heath; 
eine mit Gejchäft wird vorgezogen. Aber. E. 211 
Abendpoft. 

Heiratbögefuh: Eine junge Dame von fchöner 
Griheinung mit Vermögen möchte -fih bald vers 
beirathen. Offerten erbeten unteg GC. 74, Wbends 
poit. 


Verſönliches. 





Geſucht: Perfelkte Schneiderin ſucht Arbeit in 
und außer dem Haufe. 126 Cleveland Wpe., oben. 
didoja 

Gefuht: Ein junges auftändiges Mädchen aus 
qauter Familie wünjht in einer evenjolhrn judi— 
ihen Familie eine Stelle, entweder as Geielihaf: 
terin zu einer alten Dame oder zu einem aroberen 
Kinde. Gute8 Heim wird gewünſcht. Böhmin, 
fpricht deutfch und engliih. Adr. E. 55 Abendpoit. 


Gefuht: Weltere Füddeutide Witer, Tatboliic, 
fuht Stelle ald Hausbälterin bei einzeInen aerrn 
oder erwachienenen Perjonen. 415 Glcvelaud Xive., 
oben 


_ Seiudt: Eine anftändige deutfhe rau iucht 
Stelle als Haushälterin für einzelnen Herrn oder 
Dame. Nahzufragen 536 Thoma Sr. 


— + 
Gefuht: Junge Witte juht einen Plak als 
Haushälterin bei einem Wittwer, Handwerker. 82 
Nortd Ann Str. 


Gefucht; Eine alleinſtehende Frau ſucht einen 
Platz ais Haushälterin. Adr. T. 114 Abendpoſt. 


Wefucht Junge Frau fucht Stelle als KHaushär 
terin. Adr. R. 71 Abendpoſt. 

Geſucht: Junge verheirathete Frau ſucht einen 
Platz in Pewar:Poar’ıngbaus. MWeitje te torges 
zogen. Aor. G. 115 Mbendpoit. fürto 


 Gefucht: Junges Mädchen fuht Stelle als Hil: 
fe der Hausfrau. 81 Bingham Str. 


Geruht: Köchin, mehte® Gausmädden, Haushäls 
terin mit Rind Juan Pläge. BR. Clart Str. 

Geucht: Pläke für" Haußarbeit von 2 jungen 
Mädden. 92 Ovonge.Str. Ki “= 
Geſucht; Eine pebfehte OndersKöchin fuht Arbeit. 
587 Burrube Str. 3 # 


ehucht: Datrihe Mrom -fucht Stelle als Yuncs 
töchen oder andere. Arbeit. 181 GE. Grie Str, 2. 
Stud, Sinterhaus. er 5 
 Seiuht: Ein Mädchen fırht Stelle in gutemQuuje, 
% Eharkfion Ave. made Humboldt Part 

 Befuht: Ein deutiches Mädchen, Mitte Mer drei: 
Kiger Jahre, im. jeder Arbeit erfahren, jucht Stel: 
le als Hauspälterin. Adr. €. 23 Abendpoft. 


Avis für Ealoonteeper! 
Wirthihafterin, Mitte der Dreißiger, welche mehs 
rere Yahre -erfolgraih als Leiterin von Saloon und 
SommerzReforts thätig_ war, ſucht forort Stel: 
dung im obigen Gtabliffeanents. Dfferten erbeten 
unter X. 124 Asendpoft. Amdi 





Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Worta 


Gejuht: Junges Ehepaar fucht einen Blag in 
Reftaurant. Apr. E. 60 Wbendpoft. —9 


Geſchãftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort) 


Einem tüchtigen intelligenten jungen Manr in 
Gelegenheit geboten, in einer ali etablirten, gute 
Kundihaft befigenden Sigarrenfabrit als Theile 
baber einzutreten, Referenzen verlangt: und cıae= 
ben. Offetten unter Wngabe der eventullen- Sapis 
taleinlage an X. 105 Wbendpoft. 


—— — * ein — Be 
n u t ‘ar renhafter | il 

haber geiwcht. Offerten: ©. & ARE ki 

= winer verlangt in 


Pgemont Wve,, ee Be — 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 


New York und Chicago. e 


Die größte und befte Schufe für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
fine hat au,3 Neue ihre Weberlegenheit über ale 
anderen Methoden des KleidersZujchneidens bewiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und höchſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San Frau» 
cisch, 189%. Am jeder Sinfiht das Neueite, allen 
voraus. An Verbindung mit wunjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nad jediweder Mode lehren, haben 
wir eine Näbs und HBiniibingeSchule, in weicher 
Damen jede- Ginzelpeit der Kıeidermacerfunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Serftellung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammenſtellen 
von Streifen und Ched3 erleruen. lönnen. Schütes 
rinnen machen tährend ihrer Lehrzeit ‚Kleider für 


ſich jelbit oder für ihre Freundinnen. Jetzt ift_ Die 


Zeit, fi auf gutbezahlte Pläße vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Map 
geichnitten. Spreht vor oder lakt Cu ein Modes 
buh und Rirfular gratis zuiiden. 
The MeDvmwel! Co., 78 State Str., Chicago, AU,, 
5. u. 6.Stodwerf, gegenüber Marjball Fields, 
Sag,min)a,ig 


Aleranders Geheimpolizei⸗Agen— 
tur, 9 vnd 95 frıftb Are, Zimmer Y, bringt irs 
gend etivad ın Erfahrung auf priratem Wege, unter- 
ut alle unglücklichen“ Familienverdältuiſſe, Ehe⸗ 
tands fälle u. ſ. w. und ſammelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ähle, Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Unſptüche auf Schadenerſaßz für Verlezungen, Un— 
gluds fãlie u. dol. init Erfolg geltend gemacht. Freter 
Rat) im Nechtsjachen. Wir find_die einzige deutſche 
NolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ube Wittags. 2mai,big 


Getragene . Herrenkleider, fpottbillig zu verlaufen, 
Frübjahrsanzige, Ueberziehek, Hoien u. j. w., alles 
nit abgebolte Waaren—demiih gereintgt—beinahe 
nen. Grihäftstunden von 8 bis 6 Ubr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr, Tbemiſche Waſchauſtalt und 
Särberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Siegel & 
Cooper. Pnilmt 

Zöhne, Noten, Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Art ſofort kollettirt; ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Griolg: alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; ofien bi8 6 Libre. Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutid und Stans 
dinaviib geiprochen. Empfeblungen Grit: Nationale 
Bank. 76-78 Fifth- Ave, Noon 8. Aug. $. Miller, 
Konſtabler. 4ınalmt 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anjprüche 
aller Art ſchneil ind fier kullektict. Keine  Gebube 
wenn eeiotget, AlleRechtsgejchäfte ſorgfältig beſorgt. 

Bureau of Law and Collection, 
167—169 Wafbington Str., nah: 5. Ave, Zimmer 15. 

John W. Ihomas, County Gouftable, Manager, 

2 14 mai, if 

Albert Dang, Wechitelt, macht Pläne und Epezis 
fitationen und übernimmt Sontrafte für Bauten. 
Zimmer 3, 130 La Salle Str. Ama, Iw 


Mı3. Margrett wohnt jezt 652 Milwaubee 
ve. 


2mim 


Ale Arten 


rarbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Srifeue und Berküdenmadber. 


4 North Ave. 19al} 
Bhotographen. - 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


8. Wilfon, 39 State Str. 
a ee 
Bilder topirt nud 


—— 


Nauft ſein. Sprecht perſönlich von. Gute Lage. 





I Has, 





Seihäftögelenenbeitel. 


Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das. Wort.) 


Be: ferd und 
! abarer Groceryſtore, Bfe 
Wagen, MS in gutem Zultande. Mub Schulden 
halber verkauft werden, Billig. Muß zu irgend es 

nem Preife gehen. 320 Moscne" Boulebard. 


Zu verfaufen: Früchte, Godawaler, Gandy- und 
Zigarrenftore, wegen Abreije mn jeden Preis. 188 
Wells Str. 


Zu verfaufen: Ein Schubftore mit diel Wrbeit, 
werth 21000 für $650. Xefte Gelegenheit. 340 13, 
Ban Buren Str. — 
Zu vertufen Eine ſeltene Gelegenheit, ein Zis 
ir onfectioners: und Seitungsgeichäft, ber 
bunden mit Icecrcam-PBarlor. Nabe Metropolis 
tan 2, R.-Station. Jit_ wegen Krankheit des Ci— 
genthümers, der das Geihäft 18, Jahre Hatte, 
zu verfaufen. Es ift im beitem Gahge, nit guter 
Kundihaft. Gute Nahbarihaft. Nahzufragen 
504 W. Chicago Ave. E 
: au verfaufen: Gutgebender Candy⸗, Zigarren⸗ 
und Tabafftore für $85, wegen Abreiſe. 178 Ely⸗ 
EEE ſamo 
"Zu verfaufen: Notionftore. 108 Willow Str. imo 
ve guter Saloon. Am 
Adreſſe C. 


Zu verkaufen; Billig, ein guter 
Eingang vom Park an der Weſtſeite. 
Abendpoſt. ? 

Zu verkaufen: Altbefummte Cd-Saloon3 an Rans 
dolpp Str. und an Wentwortd Ave. PVertaufche 
Haus gegen guten Saloon ‚oder anderes Geichäft 

m zu fprehen. Bauftian, 3152 Shielos 


fen: Ausgezeichneter Saloon, auf der 
guter Rent-Kontrakt. Bauitian, 


3 pe. 

gu verfoufen:. Sehr billig, Saloon; oder mehne 
auch Partner. $400 Baar erforderiich. Ausgezeich- 
mete Lage für winen Deutichen. Aoreffe X. 101, 
Abondpoft. 

Yu verfufen: Billig, 3 Kannen Milch-Route. 829 
Kıdion Boulevard. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, guter Meat-Mars 
tet; beite Gebogenpeit für einen Deutihen. 54 Sıs 
muel Str. imo 
Nãä⸗ 





Zu verkaufen: Eine qute Bäderei, billig. 
heres zu erfnagen 418 Wontworth Ave. 

Zu verkaufen: Sofort, krankheitshalber, Con— 
fectionery⸗, Zigarren-⸗ Naundıy, und Delitateis 
fenftore. 5 Zimmer. Billige Miethe. 859 Lincoln 
Ave. 

Muß ſofort verkaufen: 800 vorzüglichen Delis 

ffen-, Bäder:, Candy-, Tabak⸗- und Zigeher en⸗ 

alles zusammen nur $95. 1497 Wolfram 
unweit Bincoln und Sheffield Ave. 


Zu verfanfen: Ein guter Qutcherihop,, Ed-Sdote. 
Vevder Str., Ede Bine. 2 iuio 
* Bu verdaufen: Milcproute, Rahzufrugen 2 Wil 
low Str. ee r 
e Bu verfaufen: Gutes Roftmutunt. 287 Clpbourn 
Ave. 
Zu vertaufen: Candy⸗-, Zigarren-⸗ 
Newsſtore. 735 S. Halſted Str., bi 
Ris Mittwoh muß ich mein gutgebendes Delis 
tateifene, Wädereis, Candy: und Zigarrengeiäft 
verlaufen. Verlafle die Stadt. Kommt und ‚macht 
Offerten. Keine Juden oder Agenten. 907 Lincoln 
Ave. | a 
Zupfe arufen: Billig, einer der beiten Bigarrens 
und Gandpftores, wegen Verlaffens der Stadt. 49 
Milwaukee Ave. 
Zu verfaufen: Gin feit 2 Jahren etablirtes deut 
ſches Boardinghaus, Haushalt, 


Bäckerei- und 
nten, oben. 





mit vollftändigen ı 
mit 15 bejtändigen Qoarders, Plag für 25, gute 
Reafe, niedrige Miethe, muß in 2 Wochen = 
6 fria 


“ Gine Küde auf eigene Rechnung zu übernehmen. 
Wabaſh Ave. und Jackſon Str., Baſement. 
Grocery-Store in gangbarer Lage. 
mdoja 


S. Halited Str., nahe Ede von Archer Ave. 


Zu verfaufen: ) 
978 Seminary Ave, Zale View. 

Zu verfaufen: Umftände halber Delilateſſen⸗ 
Stoͤre, Bäderei und Groͤcery. F. Asmus, 2 Maud 
Ave., Ecke Sheffield Ave. —A 


Geſchäftes 

Nähere 
120 R. 
—A 


Wegen Aufgabe des 
Koſthaus mit Saloon. 
Jakob Pfeiffer, 


verkaufen: 
alt bekanntes 
am Platze. 


Zu 
mein 
Bedingungen 
Wells Str. 
Zu verkaufen: Gutgehender Groceryſtore, Milchge⸗ 
ſchäft, Pferd und neuer Top-Wagen, ſehr biliig, 
wegen Auswanderung nach Deutſchland. Billige 
Rente und alles neu. 104 Greſham Ave. nahe 
Milwaukee Ave., Avondale. 28ma,iw 


Zu veraufen: Gingerichteter Gd=-Saloon, bils 
fig. Einer der beiten Pläge in Onde Barf. Billige 
Miethe. Naczufragen 223 Kinzie Str. 23ma,im 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon, "gute Leaie. ‚son 
Nacine Ave. ANmai, Iw 


Zu verkaufen: Schneiderſhop, in der Countrh, 
30 Meilen von Chicago, guter Platz für einen 
Deutſchen mit Familie. Billige Rente. Zu erfragen 
139 Milwaukee Ave., eine Treppe. Amai, Iw 


= Zu verkaufen: Furnifped Room-Haus; biltig. 21 
©. Halftd Str. lmilmt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Blue Island Ave. 





Zu verkaufen: Piano. 583 
Mrs. Schwedler. 


Piano. Nur für 825 ein elegantes Roſewood 
Square Piano bei Aug. Groß, 682 Wells Str. jme 


Zu verfaufen: Schönes Upright Piano, nur $75. 
89 Schiller Str., nahe Sedgwid Etr. —ımo 





Kaufs: nnd Verkaufs⸗-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Giuripänniges Pferdegeſchitr, ſo 
gut iwie neu. 51 Bilfell Str. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 
Nachzufragen 220 W. Randolph Str. 
Zu Baufon gefuht: Sude eine Manufastery-Schnet= 
der-Shop-Ginvichtung von 10—12 Muihimen, mit 
Dampfeinrichtung. Maſchinen müſſen ſehr out ſein. 
Zugloich ſuche ein ſchönes helles Flat zum Schnei⸗ 
derſhop. Offebten mit Preisamgabe unter: R. 60, 
Abandpoft. 

Zu verkaufen: Domeftie Nähmajchine, billig. 617 
LaSalle Ave. 

Zu verkaufen: Billig, eine Nähmaſchine, Heure— 
Eoge und Plug. 5 KHarmthorne ne. 


Zu verkaufen: Bäckerei-Firtures in guter Ord⸗ 
nung. 32 Evergreen Ave., hinten. 
Muß verkaufen: Spottbillig, zum fortmoven, 
voll ſtänndige Grocery⸗Enrichtung, als Bins, Coun⸗ 
ders, Wallcaſes, Showeaſes, Scales, Oiltanks. 
Butcherſcales, Butcherooumters, Soda⸗Founbaine 1. 
ſ. w. ſowie feiner Topwagen, Pferd und Geſchirr. 
Feed. Bender, 15822154 Webſter Ave. Offen Sonn⸗ 


Tarouffel. 





Bu verta ufen : 
waichine; billig. 49 N. Clurf Str. AM 


Zu verlaufen: Neue und alte Saloon⸗Einrich⸗ 
tungen und Dests. 3006-308 6. Clinton Str. 
m29,1w 
halben 


Vollttändige Grocery-Einrichtung 
Nmai, lw 


Preis. Vender, HIT N. Halſted Sir. 


629 ®zufen gute neue Higherm⸗⸗Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; jünf Jahre Garantie. Domeſtte 
$25, Neiv Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10, Gloridge $15, White $l5. Domeitie Office, i73 
W, Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih don Halited 
Str... Abends ofien. bi» 

Zu verfaufen: 75 Schaufäften, billig. 110 Sigel 
Etr., nahe Wells, 10ap2}mt 


zum 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


ER Zu verfaufen: Zwei Pferde, 1 Wagen und 
1 Zuggy, 87 Gieveland Une. dfia 


—— Junges ftarfes Urbeitspferd zu vertau⸗ 
i ihen gegen ein leichtes. B. St., 405 Qa= 
ftings Ave. 


Zu verfaufen: Pferd, Cart und Haruh, 
* paſſend für Familiengebrauch, lauft in we— 
niger wie 3 Minuten die Meile. 612 Roscoe Str. 
Er Zu verdaufen: Pferd, gut für Buggy oder 
Erpzeb; billig. 495 N. Weitern Ave. 


und 








Gis 





Muß verfaufen: 2 gute Dierde, billig, ives 


Zu verfaufen: Gutes Povoker Pie 
ER gu verlaufen: Gutes Pferd mit 
fhirr. $15. 248 €. North Ave. 
Er gertpiimer todt. IWW. Chicago Une. 
*8 gen Übreije. 221 Ruuniſey Str., nahe Auguſta 
Str. 


Hacneß. 1600 N. Aſhband Ave. 

Muß verkaufen: 3 dute Pferde, billig. 
Er Zu verfaufen: Billig, MI500 fchiveres 
* Pferd, 1 Pony. 975 Milwaulee Ave. 
ten. 





Muß verkaufen: Gutes Pferd, billig, we⸗ 
gen Todes fall. 444 W. Paulina Stk., hin⸗ 





Muß verkaufen: 
— und Geſchirr. 


Billig, Pony, Phaeton 


Nõ Milwaukee Ave. 


„2105 zuufen beinahe neuen Zopmagen, ausgezeich⸗ 
ne um eichirr; merih Do t. 5 
Woſtet Ave. Offen Sonntag REM 


%95 Baufon bamabe neues T B: feines 
Bird, Geihirt; werth Doppeft. 164 eher Mo 
Olfen Soankei, ertd Doppelt. 154 Webiter Ave. 


ftarkes Topbuggn, $20 guten leichten 


830 laufen 
Deliverywagen umd Geihirr, B. 60. Junges Pferd, 
554 Didjon Str. 


billig. Gebraudhe Gelv. 
aM Deri Schön wacjene echte Ulmer 
Sündin, jehr wachiam. a. beine Str. 


Zu verlaufen: 
Zu berfaufen: Billig, echt⸗ Brieftauben (Domers) 


Junge 50c das EStüd r 
&ve., mur Conntag in. ahaufzagen 435 Racine 


nat te: Eine Hoctragende Ziege. 153 M. 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen und Wider: 


route. Gute Gele i —8 
5102 State Eir. seit für dem —— 


gu verfahfen: Ein - 
wagen. 820 Hopme unäderwagen und ein 
Große Auswahl von 
Eing« und Ziernögeln, 
den wie hen 


bir 6., 197 





Milch⸗ 
mı29, 10 


allen Sat ren, 
Soldfilbe, Houartums ulm. 


al ati & Bacifie 


Für Schuhmader, «ne gute Nähe | 


ter Diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


* al ED nm te kann A 
(intorporirt), 


— 


e5 Dearborn Str, Zimmer 306 


534 Lincoln Üde., Zimmer 1, Late Biem 
Gelb anf Möber. 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlichkeit oder Beryds 
—* Da wie unter allen Sejelljcyaften im dem 
er. Staaten das größte Kapital befigen, jo Fönnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gerad» 
ten glS irgend Jemand in der Stadt. Unjere jells 
IHaft if organifirt und macht Geichäjt- nah dem 
Vaugefellihaftsplane.. Darlehen gegen leichte mwös 
&entliche oder monatlihe Ridzahlung nah Bequems 
licpfeit. Sprebt uns, bevor br eine Anleipe made. 
Bringt Cure Möbel-Quittungen mit Gud. 


— — — 
— — 


Es wird deutſch geſprochen — 
Bouſebold Loan Afſociation, 
85 Dearborn EStr., Zimmer 804. 
684 Lincoln Une, Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 185 
Shicago Mortgage Soan Go, 
395 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 
verleiht Geld, in vroken oder Feinen Summen, 
auf Saushaltungsgege: &, Bianos, Bijerde, Was 
oen “fowie Lagerbausid iedrigen Ras 
| sta, auf -iggend ei gt bie Zeitdauer. Ein 
belich ger Theil des Darſebenz kann zu jeder- Yeit 


zur za und dadurch die Sinjem verringert were 
den Romint au uns, wenn Ihr Geld uöthig habs. 


Chicado Mortgage Zoan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 

oder 185 W. Madijon Str.. Nordwefts@de Kalfted 

Str., Zimm® 205. llaplji 


au verleihen 


G-1!d 
auf Möbel, Dianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen. Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, — laffen dieieiben in Ihrem 
Bens. 

Mir baben ba3 
größte veutihbe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle anten ehrlichen Deutjiben, fonımt gu unß, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e8 zu Gurem 
Vorteil finden, bei mie dporzuiprecben, ehe Ybr ans 
| dermweitig gebt. Die fiherite und zuverläifigke 


Bedienung zugefichert. 
a. 8 Frend, 
Omzii 18 La Salle Etr., Zimmer 1. 
Wenn Apr Gerd gu leiden 
gi Möbel, Bianos, Pferde 
asibenufim, iprehtdorin 
fice der FidelityMortgager 
»; Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 
hen miedrigften Raten. Prompte VBenienuwig, ohne 
| DOeffentlichteit und dem Worrecht,- daB < Eure 
Gigentdum in Errem Refik verbleibt. 


* 





mit 


'erfter Slur, 


ober: 351 63. Str., Englewood. 
oder: , 9215 Gommercial Ave., Simmer 1, Golumbia 
Blod, Süd-Chicago. l4ap,bio 


— 


Die beite Gelegenheit für Deutihe, 

Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leiben wollen, ift zu uns zu fommen. 
Bir find felber Deutfjde 

und maden e3 jo billig wie möglih und lajlen Euch 
alle Eaben zum Gebraud. 


67—169 Washington Gtr, 
Ra Ealle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12. 


Sijalj 


| welche 


1 
swifchen 
F. Lrueger, Manager. 


Geld zu verleiben. 

Rational Mortgage Xoan Go, 
immer 502, Title & Truft Bld., 100 Waribingten 
Str., zwiichen Churf und Dearborn Str 
Anleihen in allen Summen gemaht auf Qaust 

tungsgegenftände, Bianos, Kutichen, ar 
Seal Skin-Kleidungsſtücke. Warehouſe⸗QQ. r 
oder" andere Sicherheit. QDurhau3 privat. 
drigfte Raten. 

National Mortgage Roan Co, 


immer 50%, 10 MWaibington Str., zioifhen Clark | 


und Dearborn 
ö Billige: Geld 
geliehen auf Möbel. Wrivatfonds. Argend 
Summe. Chrliche Behandlung. Strift privatim. 
Benn Ihr Geld braucht, fprecht, dor oder fchreibt 
mir und id werde bei Euch vorjprecen. 
Cobleigb, 
80 Dearborn Etr., Zimmer 34. 16mai,lj 


Imi,fimolj 


Boag, nad ber Sübdjeite 
geben, wenn Ihr billige3 Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Vierde und Wagen, Lagerhauss 
ſcheine von der No ttbweftern Mortgage 
2oan 6o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 umd 
2 ——— 6 Uhr Abends. Geld rüchzahlbar in be—⸗ 
iebigen Beträgen. 


820,000 zu verleihen. Monatliche Zahlungen; Häu⸗ 
fer gebaut. Geld auf leichte Abzahlung geliehen. 
Wenn Ahr eine Pot oder das Geld habt, kommt zu 
mir wegen Plänen und Wusführung des Baues, 
zehnjährige Grfabrung; beite Referenzen. Ge: 
fhäftsitunden 12 bis 3 Uhr. CHas. 2. Norton, R. 
410, 205 RaSalle Str. Zimai,imo 


Deutide Gefhbäftsleute, 
welche in Geldverlegenbeit find, wollen fich vertraus 


coe Str., Lale View. Alle Verbindlichkeiten werden 
fofort billig, reell und fiher geordnet. Verihiviegen- 


6 Prozent auf Grundaigenthin und Bauen. ©. 
> = . 

vreudenberg & Co., Ede Milwaukee Ave. mıd Dis 
vijion Str. 9mi, doſamolm 





I ‚Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
| Ulrich, Grumdeigentbumss und Gejchäftsmakler, 100 
| Wajhington Eir., Zinmer 1005. 250f,djadi,bio 
| Zu leihen geſucht: Ich ſuche 8800 auf erſte Hy— 
| pothet. Property werth 81700. Chas. Kajotd, Aıh: 


land und Noble Ave. frja 


| Geld zu verleihen auf Grundeigentbum. 
| Keine Kommijjioit. Monatlihe Abzahlung. 
Im Falle der Borgende ftirbt, wird die 
Shuld getilgt und die Qpypothet ges 
töicht. 


Homeftead Soan & Guaranty Go, 
S.:W.:Cde Madiion und Dearborn Str. 
31 Hartiord Mlda., 
Nähere Auskunft Atheilt dajelbit 
Franz; Demmier 


Aerztliches. 


QAr2 


| Dr. Qutter3 Antifeptiihe Pomade. Das 
mittel für allerlei Hautausichläge jomwie Grindkopf, 
| Hlchten, Eiterbläshen au Stirn und Kinn, offene 

Geihwüre u.j.m. Mittter, deren Kinder die Schul: 

bejuchen, halten deren Köpfe rein ud 
zeitweiligen Gebrauch diefer PBomade. Zu baben ım 
allen Apothefen. Preis 25c die Bor. lip,doja,biw 


Srau EC. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtshel⸗ 
ferin, ertheilt Ratb und Hilfe in allen Yrausıs 
trantheiten. 291 Well! Str., Dffice-Stunden 2— 
Uhr Radhımittags. ATie,1i,dd)a 


3da Zabel, 
&Seburtshelferin. Brivarbeim, Nr. 277 
Str., nahe Divifion. Empfehle Frauenichus 
bandeli alle Frauenfrantheiten. 


Mrs. 





edawid 
Be: 
Erfolg garamtirt. 


liun, im 





Grauentranktheiten erfolgreihb bebaus 
delt, Bjährige Erfahrung. Dr... Röid, Zimmer 
20, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bi3 4, Sonntags von 1 bi3 2. 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Bluts, Nieren und Unters 
feibs-Kraniheiten ficher, ichnell und dauernd gebeilt. 
Sr. Ehlers, 108 Wells Str., nabe Obio. Nothw 


Rechts auwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutfher Advotar und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 209. 
| Alle Arten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbidaft3s 


und Geld-Angelegenheiten in Amerifa und Deutide | 


land. SKollettionen jeder Art. 
Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. 


Bro R. Smith, Avotat. 


Grundeigenthumss 
2dja,jadd,ig 


Praftizirt im allen Geriten. Löhne, Noten, Kof: 


| und Miethsrechnungen, ſowie ſchlechte Schulden aller 
Art kolleltirt. Keine Bezahlung wenn lein Erfelg, 
Zimmer 71. 135 La Salle Str. 1ip,dd:a,1j 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Goldzier & Rodgers, Nechtsanwalte, 
Euite 820 Chamber of Commerce, 
Südoſt-⸗Ecke Waſhington & La Salle Str. 
Telepbon: 3100. 

Henty M. Cohen, Rechtsanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unterſucht. 
Kollektionen "gemacht; Leine Bezahlung, weun nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Ealle Str. BSmli 
gredb Blotte Rechtsauwalt, 

— fr. 79 Dearborn Etr., Zimmer SH — 
Nehtsjahen aller Art fowie Kollektionen prompt 
beforgt. 40531] 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Ferien-Schule. Schüler finden Unterriht ın ai= 
fen Schuliäcdern vom 5.' Jufi bis 1. September tm 
Nordweit Khicago_Yufineb. College,” 92 Mitwautee 
Ave. GEnaliide Eprade; alle Handelsjäder, qür 
Werken ud Damen, Tags und Abends. Proije mäs 
Big. Mrof. Geogt Ienfien, Brinzipal. 16nov,ddj bio 
Profeſſet Schmid aus ver Fol. Mufikichufe 
don Münden _ertbeilt_ gründlichen Violin-Unters 
richt. 319 E. Tivfion Sfr., 2. Stod, Chicano. 
wu. Te 


Zuihneider-Schule. 23 Cottage 
Grove Ave. Gebe dolftändigen Kurfus vom Etun- 
den, einjchlichlich Square und Gompak Zuſchnei⸗ 
den für $10. Könnt Eure eigenen Kısıder zum Mas 
hen bringen. Mıne. Blodgett.. — ——  Wma,im 

i scher Zitber-Unterricht mwird_in und außer 
we ertheit:. ou. Habrrt, 5 N. Market 
&ir, Smilmt 


Kleider 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent das Wort) | 6 
— — - i bebör 
beſte Heil⸗ 


frei buch Den | 
| beitslit, 


Ben = et 
2linde | Euppivifion, 


| rei zu werden. Weber 5% Yaı 
| don uns Yand gefauft. Yary $IO per Ader: Xo 
* a» at 
Ss 


be | * — 
Einzelheiten. 


eine | 


llımna,bıw ! 


ensvollit wenden an John Henn Scherer, 1089 KoS= | 


| nahe dem berühmten Hot Springs. 


| 408. Abends offen. 


11. 
Etr., nahe Lincoln Xope. 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter digfer Qubeit, 2 Cents des 
Wrbeiter, Damen und Spetulante 

RN 


€ am 

bon Chin, aber ft weitfih von einer 
au fünf Meer oder mehr Yaud für 1 
Virbguchtz, Geffügel:, Gomiije- oder 
noch Dem Tegpten Adzablungsplan von 
und Sc bi3 F over mebr pet Auihe; zabibac 
Genslih der onatlih, wie gAvimicht. Keire 
1en auf derzöger: Zablumgen: feine Steuci 
zwei Jabre. Keire Werdeflerungen verkaı 
Ausgaben ‚ausgenmmmen für das Land 

für Alle, die 40 der oder mehr fau 
Tand produzirt al. Sorten. Getreide 
Geomüje, nördlide Tıftjorten und Per 
ben das beite Klima, Waffer- und ©: 

Märkte und gute Nacparır. ir einem Bonntn 
3,009 Gimvohnern ud FD mur Fb Milm 
von Dem 3000 Einwochner zäblenden Goantn® 
entfernt. Die befte G in der Melt 
atmen Mann amd Dan Yin. Sacbulruten 
e in Gbicage b 


Lot 
„Ri. 

Oft rem 
bı.Ee 
wu: 


ED 
un ® 
en 
ten 
die Lot. Sprecht vor oder jchreidt wegen 
dis 75 
be Columbia Impeovdenent 

S. Granes, Sefrefäll, Zimmer 311, 
Fifth Ave., Chinco. 


Ofien Nah. 
Go., 


Su 
Bewohue 
n, ilt die Difier ne 
nah IS Milwau 
Genannte Gejellſchaft 
t Yarmland ın 9 


Abe verlegt 
55,000 Ader 
Comety md 
} zu Dem 


in 7 Jabton en 
Don ar oder wc 


reije zurrüiter 
Fam 
ern? 


ſich 


der. 
et mehr werde 
Nis2 


Koeh⸗ 
aroßaes 


let, weldher in de Genen and 5 
Su aeben 


—* T m 
worden ich daher genaue Auskun 
aweiten Stock, 48 Milwaukee 
‚go Ava und Elfton Ave. 
3 6 Ihe Rahmittags und am 
Mittwoch bis 9 Uhr Abends. 
e Ba 2 08 € ni Bu— 
aof Chieago. Bin 2w 


Ade., 
ſchäf 
M 


Elmhurit Lotten 


8175 bis 300. Nur no 14 zu haben; über 40Q 
bereits derkauft. 
Zu — 


Coupon 
Gut für $10 als erfte Anzahlung auf 
eine Elmhurft Rot. 


5 monatlid, eine Zinien. Kauft einen dieſen 


ſchönen Bauplate 


Freie tägliche Erkurſion 
Genen Detaank ec. umile 
115 Dearborn Str. — Zimmer 80, SI und &. 
Grturjion Sonntag, IP Uhr Mittags 
Grfurfion Sonntag, 12 Uhr Mittags, : 
Grlurfion Sonntag, 12 Ube Mittags, 
Erfurfion Sonntag, 12 Uhr Mittags, 
zur Befihtigung der$200 : Lotten, welde in Hoss 
fords Warf für 850 das Stift verkauft were 
den. Dieſe Lotten wer 2100 werth ° jeim, 
wenn Die Zeiten beffer merden. Erſte Kaäu— 
fer machen immer großen und jchnellen Gewinz 
an ihren Meinen Anlagen. $2 baar, 50 die Woche. 
5 neue Häujer werden jekt gebaut. Schöne Obit- und 
Schattenbdäume, elektr. Bahn. 276 "Totten verkauft. 
12 Züge täglih. Pringt 2 mit al3 Anzahlung tür 
atgejuchte Lot; der Preis diefer Lot8 wird rad 
dieſer Woche 8100 ſein. Tickets lönnen nur bezogen 
werden von Perry Nuffel, 153 €. Wajbington Sitr., 
immer 61 1Sma, jdod, Img 
Eine große Anzahl Häufer und Lotten auf der 
Nordjeite und in Lake View, armen in Jllinois, 
Indiana, Wisconfin -und- anderen  weitlihen Gtaas 
ten billig zu verfaufen oder zu .dvertaujchen. Leeres 
der Stadtgrenze nabeliegendes Land, bejonders in 


| Bowmanville und Umgegend, zu daufen oder einyuz= 


taujchen geiucht. Wer fein Grumdeigentbum verfaus 
fen, Geld auf erite Hppotbet borgen oder ausleiben, 
Feuerverfiherung in joliden Gejellichaften billigt 
bejorgt haben will, ann bei uns auf fihnelle ud 
reelle Bedienung rehnen. Schmidt & Elier, 219 
Lincoln Ave., nabe Webfteer Uve. Xelepban: Norty 
Zlıma,ddja, Img 


Häufer und armen. ° Beftgelegene Häufer und 
Lotten (nahe Pierdebabn) fpottbillig, eine Aırzadz 
lung. Grundeigentbumsanleihen, Yarmen zu verlaus 
fen und zum Umtaujch gegen Stadteigentbum jtet3 
an Hand. John Henn Scherer, , 1039 Roseoe 
Str. Zma,ddia, im 


Wihtig! MWihtig! Nur ‚300 und auitwärt!, nur | 
$25 baar, Reit monatlich! Lotten an Warner Ave 
und Eeitenftraßen, zwei Blod3 don der Gliton Rue. 
Electrie Barn und Electtie Power Houft-Straßen⸗ 
babı. ZweigeOffice: Ed?” Belmont und Humboldt; 
Kaupt:Office: E. Melms, 1785 Milwaukee Ave. 





Fu — 
Farmland in Arkanſas, direlt an der Eiſenbad 
Gejunde: Wajs 
Erenrfion ont " 
612 Rozeye 
f:ia 


reicher 
Suni. 


Boden. $2.50 per Wder. 
Epreht vor am Sonntag. 


ier, 


Verlaufe jpottbillia: zimweiftödiges Badit:inhaus 
mit Store, 51 W. P2. Sr, wenn innerbalb 30 
Tagen genommen. Seht Eigenthümer 3% S. Baus 
lina Etr. mijria 





beit Ehrenjadhe. Feinfte Empfehlungen, 2ma,ddja,iın | 


Geld zu verleihen. $1000 bis $100,000 zu 5 und | Monatlich. 


SImilme | 


| ncau County. 
— * = 


Milwaukee 


97 Clark Str, Zimmer 53. 


! €o., Divifion Str., und Cherry 


Zn verlaufen: Auf leichte monatlihe Abrabiuns 
aen neugebaute 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Git: 
tages in Maplewood, zn $1800. $100 baar, Reſt 
Office an Diverfey Str. und Wiante: 
Depot. Sonntags offen. EG. Melms, 1785 

Ave. 8mzdofrja,b:o 

Zu verkaufen: Sitöd. Bridhaus in- guter 
ſchaäftsgegend, Bäckerei 8 Jahre im Haus, 
Halited Sır., für $7000. $1000 Baar, das 
monatliche Abzablung. Figenthümer. B. U. 


wood 


is 
an ©. 
Uebrige 
Ecorge. 
trjaııo 


Zu verfaufen: 74 Tayton Etr., 2 lat!, 2700. 
Schr leihte mwnatliche Zahlungen. Maypille Lime 
Ave. m20, lo 


Für 30 Tage offerirt die Wisconfin 2. Eo., 9 S. 
Ganal Str., gutes Yarnıland in Central Wise., $2 
per Ader. Guter Abitraft. Ilma,janın, Tim 


5730 Union 


verfaufen: Haus und. Lot an 
‚ Preis 34500. 
billig verfauft werden: Cin Meine neu:8 
> und Lot, Ede, eine» Treppe, fein einges 
Zimmer, wegen Todesfall, Wlter und 
urüdreife nah Deutjhland. 3147 R. Aiblaud 
ve. 


Zu⸗ 
wen de 


F 
„us 


verlaufen: 200 Ader Farm mit allem 
für $1700. Wegen näherer Austunft 
man fih an U. Zoahim in Manfton, Wis., 


Zu 





für Chicago Orundeigentfum eine 
confin, Winters und Eominersigrucht 
zendes Waſſer, Wieſe, Geräthſchaflen 


Vertauſche 
Farm in W 


und Gebäude. Adr. C. 215 Abendpoſt. 


der 
| $1100 





| 176 ®. 


|6 Upe ik der Eig 


Lotten und Hänſer in der beftgelegenen Gerend 
Stadt. Lott⸗ von $500 aufwärts, .Däujer vor 
aufwärt?. Yuar ı.er auf Abzabluug. Y. 
und electric Gars geben zum Brupertw. , 
Roech Are, Ede Central Bari Ave. Lauf 
9. Sieit. Kuh Senntags offen. ‘ 


MR. N. 


F » 
Zu verfaufen: Kranfheit3halber eine Yarın bon 
80 Adler für 50 Dollars per der, gute Gebäus 
‚ gute Waffer, 1000 Dollars baar, der Reit auf ! 
Sabre Zeit. Cfferten au Bor 50, Kenojbe, Bis. j 
Paul Schulte: \ 
Gentral Bart 
ulevard; auf monatliche 
nntag Mittag von 2 bis 
tbiimer Dort. 


300 Ader Land 
Nahzuiragen 69 


Zu verkaufen: Billige Lotten In 
Ede Fulferton und 
Humboldt 


rn 
Jede 


Ave., nahe 
Abzahlungen. 


oder vertauſchen: 
Geräthſchaften. 
nahe Huuboldt Str. 


1039 Wolıram Str. Alle Ber: 
t Lincoln Ave. Gar. Gigenthüs 
tr., Zinmer 5. 


werth $2350, $900 Bauk, baufen 2 Flat⸗ 
— 


nd 


or, Reit auf lange Zeit, faufen 2 
md Stull, nahe Lincoln Wpe.; alle 
Adr. €. & Abendpoft. 


2u verkaufen: Gin großer Bargain, groß: 
nabe Lincoln Wve., 6 -Zinunee und 
er, nur $1000, $100 Baar, und $10 wanattich 
Prozent. Vorzujpreben Sonntag Bi <Zuunb> 

Navenswood oder A. Winters, 155 

e Str., Zimmer 101. 


* mn 


2 


Cot⸗ 


- 
Bade⸗ 


fen: Billig, billig, 83000 unterm Werthe 
dem, aim Blood von Schule, vom Ser um 
van Evanfton Ave, 10 Wohnzimmer, 2 Badı 
urer, 2 orrariiche Fouerbhläge Lot 50 Fub. —2 
ſche Rachbarſchaft. Preis nur 8500. Ziedbe 
Nam Yrt. Adr. M. 73 Abendpoſt. — J— 
Keine Miethe mehr. Keine Hauswitthe 
Kommt zu Frank Weils K Co 9 Laſalle Str., 
die Euch ein Heim zu Bargainpreijen im jJebem 
Theile Ehicagos verfaufen, unter fleinen monatli- 
ben Abzablungen. Wir jucden Geichäftz, wir wol: 
len Geicäfte, wir machen Gejcdäfte. Deutih ge 
ſprochen. ſamodi 


Zu vertaurfen: Gatgelegene Wisconttn Farm. 160 
Ader, jeher billig. Zu erfragen 397 Sedgmwid Eir., 
3. Flat. 


Me m — — 
Zu verlaufen: Schönes neus dreiftödiges Haus 

= 34800, bringt H5H40 Rente, nehme auch Lotten F 

Tauich. J. Boges, 80 S. Sangamon Stt., 

J 

Flat. 


Zu vertaufen: T Zimmer Bridhaus und Let, 
jeher billig. 809 B. Rinzie Er. 

u verkaufen: Wenn gleih genommen, 4 Zimmer 
* 8150, 5 Zr —— * 

Waſemenn 100, $5 at, Re 
—— — 2 Blod von Lincoln Une., ehels 


$15 monatlid, nur 2 0 ı 
trifche Car, 5 Fabrt. —— — Shen: 


Ede Gracrland und Lincoln 
Lincoln ne. 3 
Zu verfaufen: Schöne Lot, nur 2 8 von 
Lincoln Ude. eleftriibe Gar, 5e Fahrt zur Stabt, 
Breeis 35, aub fjhöne Gd=Lot, $7W, wenn 
Wohe genommen. $10 und $6 monatlich. ar 
&ei ©. ®. Ede Graccland war Lincelig _ 
1065 Lincoln Use, . 


1222 


ſuda 





4 


«sh DYNAMIT 


Hera. 


„ben 


"Glid 


Dean brandt fein Man N J IT 0 
nehme = Yan VW 1 


gehmärgte zum Reinigen falicher Zähne. 

hirurgen zum Boltren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Pfannen, 
Handwerker zum Blanfınachen ihres Werkzeuge, 
Maſchiniſten zum Putzen von Mafchinentheilen, 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küfter zum Neinigen von Grabfteinen. 
Nuechte a Pferdegefchirren und weißen Pferde, 
Hausmädden zum Scenern der Diarmorböden, 
Anftreicher zum Glattmacen der Wände. 
Künftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köhinnen zum Neinmachen von Küchen-„Sintg®, 


um den Schmutz [08 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


III N W U N N N N IN III n III NIS —BB 


für Säuglinge und Kinder. 


ZENTREN 


Saar 
7 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beföm 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


“Oastoria empfehle Ich, weil es ein 
gutes Mitiel sür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die Ich kenne.” 

H. A. ABCHER, M. D., 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


WASHINGTON 


CSHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


‚Gonfultirt den alten Arzt, Zr medieiniiäe 


——— —— — — — — — — 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejlor, 
Vortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und 
age .  Tung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
gen. Tauyende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder —— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Mäunner“, frei per Expreß zugeſandt. en a 
34 nervöſe Schwäche, rauch des Syſtems, er⸗ 
Berlo vene Mannbarke it, jchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab» 
neigung gegen Gejelichait, Energielojigkeit, frübzeitiger Berfall, Baricocele 


nud Unvermögen. Ale jind Nadfolgen von 
hr möget im erjten Stadium fein, bedenket d 


entgegen geht. Kat Eudy nicht durch faliche 


jedcch, da 
ham hu 


ugendfünden und Uebergriffen. 
ar tajch dem lebten 
tolz abhalten, Eure 


chrediichen Xeiden J beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


einen leidenden Zu 


tand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


Anfterkende —— lichen Stadien — erſten, zweiten 
und Ien eariige Aſſelie der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


gehen der Haare jowoh! wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- 
gen, Strifturen, Giftitis und Orditis, Folgen von 
reinem lUmgange werden jehnell und volitändig geheilt. 


Blogitellung und un: WE 
ir haben unjere Al 


Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Lindernug, jondern aud) permanente Heilung fihert. 
Bedenket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- i 


sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. 
tzeneien werden jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue Beichreibung ded Falles gegeben, per Exrpre 


werden jtreng geheim gehalten. 


Alle Confultationen und Correjpondenzen 
ie feine Neugierde 
zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Office⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


Wöchentliche Briefliſte. 
Ebicago, den 1. Nuni 1895. 


Nachſtehend veröffentlichen Mir die Lifte der im 
Den biefigen Boitanıt cangelanfenen Briefe. Wenn 
Diefelben nicht innerhalb zivei Wochen, vom beutigen 
Darum an gerednet, abgeholt werden, iverden fie 
nach der „Dead Letter Office“ in Waſhington geſandt. 

361 Barkus Piotr, 362 Bauer Galins, 303 Ba— 
nert David, Barrol Nor, 365 Barjae Maos, 
36 Bad Hari VB, 367 Linan N Wition, 
Dlau Moritag, 369 Blod Idie, 370 Blom R, 31 
Dlomgerg 9, 372 Boradyansfi %, 373 Brote 
Bertha, 374 Bromboczez Jan, 375 Brubach Ferdi— 
nand, 376 Buczincki, Jan, 377 Bukoski Onufri, 
378 Buzeins Xudwig,, 

379 Cyla Martin, 380 Gzibuta Kofef, 381 Char: 
leg Henri, 382 Gherisawsty , Sophie, 33 Cihowtaz 
Trancesco, 334 Cohen Sam, 385 Coben S, 386 
Cwiot Joſef, 

387 Dobrzyn Piotro, 888 Draakin Harry, 
Dußlak Franciszej, 390 Dietrich Emil, 
„391 Eger Andreas, 392 Elskti M J, 304 Eilert⸗ 
jen Martha. 

393 Ferrftein Jacob, 305 Frid Mar. 

3% Gabbe Artbur Emil, 397 Gertram 
U, 39 Gabala Fabyan, 400 Goldberg 

401 -Golditein Abranı, 402 "Grzebe F, 403 Grath: 
mob! Pelazyn, 404 Grikrzel Dominico, 405 Gronau 
Augufta, 406 Grunste Emma, 407 Gamen I N 
4038 Gusfiewic Nacod, 409 Gwzansfi Wadyslamw. 

410 Harmanı Wilhelm, 411 Hartmann W, 412 
Hell: Karl, 413 Hemmerlin SXofef, 414 Heppert 
Suliuß, 415 Sering Emil, 415 Hafner Wilpelın, 
417 Soelin Nor, 418 Hruska Aufon, 419 Hultel— 
wis Chas, 420 Hurelwig B 

421 Jadoby Johan, 422 Naffe 
Sabrfe W (2), 224 Jampiy U D, 
tliewicz Marian, 426 Jarmoßta Joſef, 
Ludwik. 

428 Kahn D, 49 SKarczimarczvt Ian, 430 Sets 
ter Andrew, 431 Stlaiy Blate, 432 ein Joe, 433 
Klihe Bertha, 434 Iliniewig Saul, 435 Kmice 
Viotro, 436 Kone ®, 437 Korabelnit K, 433 Kris 
tin Philip, 4309 Kobller S, H0) Kotwarowsli 5%, 
41 Kozowski NR, 442 Kozychowsfi ler, 443_ Kos 
Ichinsty D, 44 SKrvityn Jan (2), 445 Serpitoriaf 
Wawrzu, 446 Kunde Edward, 47 Kwiatlowsfi 
Woiceh, 48 Kuynos U. i 

449 Kat Aojef, 459 Lang Geo,- 4531 Lawrenz 
Herman (2), 452 Lente Ludwig, 453 Yewitt Youis, 
454 Lens Wilhelm, 455 Lewandowsfi Frank, 456 
Levinſon S, 457 Xoß Franz, 8 Xude Go, 454 
Luska M. 

46) Maduzia Joſef, 402 Malicki Jan, 403 Mar: 
tus, Clara, 460 Marvinch Toma, 465 Majheih 
Philipp, 466 Maſtowsti Jan, 407 Mauer Fri, 
468 Daylabı 9 €, 469 Metzta Jaentego. 40 
Mever Johanna, 41 Mevyſteniukas MWuton, 472 
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Ida, 38 
M, 


Schimen, 43 
425 Janaß⸗ 
427 ZJelen 


Mengen Ferdinand, 473 Mihalsfi Wawzenic, Art | 


Mitorz Kan, 475 Miller F, 46 Miller S 2, 417 
Morug Azral, 478 Monat Tomas, 479 Munde 
Guftaf, 40 Mung: Damis, . 

481 Nicotlos Claudine, 482 Nodelman Victor. 

483 Obkoz Staniſtaw. 

484° Balantier 4, 485 Panconia Martin, 
Paraer Grneit, 48 Baum Marb, 48 Paunkıım 
Augufte, 489 Berinovi Frant M, 490 Perkotsti = 
491 Bernufhat Mertin, 402 Petsrjen Nnor, 405 
Verhoeid Nofa, 494 Perffer W, 405 PBintoste Mich, 
496 PRomeranig U, 497 Wotthaft Jobı, 493 Praet 
Theofil, 499 Prensky Jacob, 500 Pudlak Ftanceiek. 

501 QOuedend Geo. 

502 Raber 3, 508 Nafefor® Nojef (9), 504 Ras 
miei Rofa, 505 Nanda Wlandisiaw, 506 Reih 
Yali, 507 Nichter Guftav, 508 Notheuburger Yon, 
50 Noientbal 9, 510 Nojenblum S, 511, Rothaus 
Cobn,. 512 Rottte Sedmwig, 513 Nok Morik. 

54 Sumfonowsti Michael, 515 Saugen N, 516 
Sower D, 517 Sanerbirg Mr, 518 Schemfhl $b, 
519 Scherefcherosty 9, 590 Schmidt Yıanz, Frl 
Schreiber Apoli, 59 Schroder William, 53 Schuse 

524 Schooma Karl, 525 Serfert Ayııdur 

fer Mr, 327 Sidio Names, 533 Do !ordi 

‚5% Silverman X, 530 Stirmon‘ of 

ti, Ihomas, 59 Emitb M, 3 Suins 

554 Soboliswstiemen, Ianı. FE 

Jens, 536 Etahowiat Stantitun, E37 

v, 58 Stern Mes., 559 Sterste 

a, MStrauz Wladistas, 

Steam X 4 Emmersfi 
56 Swiatloweli Anton. 
548 Tſchomowna Kıtija, 


Hi. Exriser Marie, 5% 
55 Eich Michael, 
547° Ta. darıe Ivan, 
543) Tu Leneld. 
59 Lriion Wobert, 551 Vobah Loniie (2), 
Voepel Fred. 553 von Janowsti Reinha.d. 


4 Manvosti Walentj, 55 Walter Fred 
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3» 35 
Walz Luiſe, 557 Wazocza Frtanciszik, 558 Wendt 
Johann, 559 Wendt Kathe, 500 Wierdat Star:-: 
lan, 561. Witenberg Sam, 502 Wlavınirufy 8, 
563 Woerner Caroline, 564 Wunder Bernhard. 

505 Yaja Michack, 566 Zarobsty Felir, 657 Zdi e: 
bowsta Camilla, 508 Zeller Gr. Martha, 569 Zieba 
Wodcich. 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
ſchen. über deren Tad demGeinndheitzamte wiſchen 
deſtern und beute Mittaa Meldung zuging: 


Chriſtinu Keller, Nc. 82 Blue Ibland Aven, 
George S. Starke, Ar. 009 S. Gami Str., 5 
Kilos Wagaır, Nr. 972 U ncoln Ave., 
Mssursha Start, Nr. 1484 Nobie Ave., 
Therefor Riders, Nr. AN. Franklin 

I. Brill, Nr. 18 Gvans Gourt. 


Cheidungsflagen 


wurden eimgeroiht Don Annie gegen Lars Neliom, 
waren Verſaſſens Oma gegen _Jalob Dapidion, nis 
gen Chabeucht; Anz genen Charkes Peters, mweren 
vu Betandolung Chas 9. T. gegen Aınaln 

,‚ S. Ediwar, wıgen Verlaffens; Dorı: genen Ros 
b*r 5. Wiljon, wegen Truntiuchr umd grauismer 
Peoandiuag;, Sarab gegen. 2. Virger, megen graus 
faner Behanolung; m gegan Sohauna Zurjon, 
wegen Verlaſſeus 
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Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Hetraths⸗Lizenſen wurden geſtetn in dee 
Liiice de3 County Glerf3 ausgeftellt: 


Bart Meelligott, Mary Lanihan, gerspl. Alter. 
xakım Narcz Mary Kapea, 23, 21. 
NWojvish Gietin, Aula Mroczkowum, 24, 20. 
Vachaw Fidler, Aunie Dimiſek, 21, 21. 
RNaughton, Her 
fCavpanaugh, ? 
JF A 4 r N 


a Boih, 30, 2 
ni, 2 
v2 Both, 8 
‚Nake Gar 


Yıtud Roi 
Gurt Carlio, 
Nohn Sullivan r 
Fred Helfe urine Tractow, W, 18. 
ita Larjon, 20, 93, 


Amalia Baroihiwis, 34, 24. 
‚ Annie Sardy, 26, 19. 
er, Bırefab Hofiman, 32, 21. 
‚ Lois Schlihtholr, 32, 22. 

0, Huda Peterſon, 34, 37. 
‚Dlma Olion, 9, 3 

‚ Chnöftiane — al, 22. 


Saufen, 27, 
inv Hanſon, 2 


Willdam Raut 
Sıftav Mant 
GShardes Si 
Bernhard Ga 


ar Borwurın, 28, 27. 
ila Plinloff, 23. 2. 
lie Colberg, 30, B. 
Martha Nicolaus, 36, W. 
FWwa Wetterhahn, geſ. Alter. 
e Frada Weidlich, 19, 18. 
A 
chlutow, 33, 25. 
sa Gurlien, 25, 25. 
Arnold, geſ. Alter. 
e . 19, 28. 
arljon, 28, 24. 
a Goodhne, 45, 40. 
ı Reterjon, Ale 23. 
Sypnwelsfe, 25, 18, 
vie Nelion, 24, 24. 
? »Jakobs, 7, 0. 
William K N ı 9 
Dolzinsti N N 


Martha 
trom, \ 
Mr 


Sammuel Alkus, Jer 
BSeorge French, Noi 
Sred Stoll, Lola 8: 
Sohn Grauro, An 
Girl Miller, Sigrid 
Buftiv Bub, So 
Pear 
Arııd 


Feet die Sonntagsbeifage der Adendpof, 


— 


Marktbericht. 


Chicago, den 81. Mai 1895. 
VBreife gelten nur für den Großhandel. 
Scemüfe 
Kohl, 32.75-83.00 der Porb, 
Sellerie, Ve—He per Duhend 
Kartoffeln, 66c--G8e per Vnhel. 
Ywisbein, 82.00-83.00 per vah. 
Weihe Nüden, 1Sc-20c per Aufpel, 
Mobrrliben, Toc—NNe per frak, 
Gurken, $L50-$1.75 per Dupend, 
Rebendes Geflügel. 
Hübner, A—9c vper Pfund. 
Trutbühner, 12c per Pfund. 
Guten, 100—Ile ver Piund, 
Gänse, 83.00-81.00 per Duhend. 
Wild. 
Mallard-Enten, $2.00-82.,50 per Dukend. 
Kleine Enten, $1.00-$1.25 per Dutzend. 
Schuepfen, ZI1.50, per Duhhend. 
Kaninchen, WBe—40c per Duhend. 
Nüfie 
Qutternuts, 60c—GHe der Buſhel. 
Bidory, 81.75-82.00 per Yujbel. 
Walwäfle, 81.23>—$1.50 per Wufbel, 
Butter, 
Defte Nahındutter, 2Ic per Pfımd. 
Shmaljz. 
Schmalz, Ic—5e per Pfund. 
Gier ; 
Friſche Gier, 12e per Dusend, 
Früchte. 
Aepfel, 82508190 per Fah 
Zitronen. 3200 32 73 per KiRe 
Draugen. 88.25-84.00 ber) Kifte. 
Sommer-Werzen. 
Mr. 2, 76-7; Nr. 3, 75-7. 
Winters Weizen. 
Nr. 3 rorb, 57T; An 2,_roth, TIR-Tike. 
Me. 2 datt, de 3 
Mais. 
Nr. 2 gelb, 55456; Ne. 8, be 
Rog * u. : 
. a 


3, 60e 
fer. Aa 
* Rr. 2 weih, Be; Nr. 8 weih, The 
eu. 


Re. 1 Timotbn, SI. 11.0. ;. 
Rr. 2 Timordp, tr , 


Abendpoſt⸗, Chicago, Samſtag den 1. Juni 1805. 


Schufdhudh des es 


Don Georges Ohuet. 


(Fortfekung.) | 


Er hatte fich ihr genähert, berührte 
fie faft. Sein fahl gemordenes Geficht 
fah entjeßlich, wie eine Gteinmaste, 
aus. Er war nicht mehr der, den %- 
dia verachlete, den jie bis zur Schmwä- 
he nadhfichtig und bis zum Wahnfinn 
großmüthig gefunden hatte und bei 
fie mit der jpottifchen Miene der jie- 
gesficheren Frau „den armen Mann“ 
genannt hatte. Er brauchte nur erme 
Handbewegung zu madjen,um nad) ihr 
zu greifen, und in namenlojer Aingit 
hatte Lydia das Gefühl, daß wenn er 
fie anfaßte, er fie auch niederfchmettern 
twürbe. Sie vergaß ben angefangenen 
Brief, den Schreibtifch mit feinen of: 
fenen Schubladen, fie vergaß, daß al— 
led, wa3 fie vor ihm verbergen mollte, 
ihm preißgegeben war, und zog id) 
unmillfürlic nad) dem Kamin zurüf. 
Er folgte ihr, und jet mit der Hand 
auf den Tifch geitügt, an dem jıe bei 
feinem Eintritt gefshrieben hatte, mie- 
derholte er drohend,mit einem ftarren, 
erbarmungslofen Bid und mit 
frampfhaft verzogenem Munde: „Wer 
alfo hat gelogen und betrogen, Ly— 
dia? Du oder Bernheimer?“ 

„Sine folhe Frage mwagjt Du an 
mich zu ftellen?“ fchrie die junge Frau 
angjtvoll auf. 

„Und Du, mirft Du endlich wagen, 
darauf zu antworten? Seit einer Vier- 
telftunde gibft Du ausmeichende Ant- 
morten. &8 ift höchfte Zeit, einmal auf: 
richtig zu fein. Willft Du mich zmin- 
gen, auf andere Weife zu erfahren, 
was mir zu miffen noth thut?“ 

Er hatte, mährend er diefe Worte 
bervorftieß, mit den Fingerſpitzen die 
Blätter der Schreibmappe umgejchla= 
gen und hielt jeßt das angefangene 
Billet in Händen. Sie jhrie auf und 
ftürzte fi) auf ihn, um. es ihm zu 
entreißen. Er aber jtredte feinen Arın 
nach rüdmärt3 und fragte mit furcht- 
barerKaltblütigfeit: „Un wen fchriebit 
Du denn, als ich fam?“ 

Sie warf fih ein zweites Mal auf 
ihn, und mit faenartiger Gelentigfeit 
berfuchte fie, fich des Zettels zu bemäcdh- 
tigen, indem fie ausrief: „Raimond, 
gib mir das Papier zurüd... Was Du 
da thuft, ift niedrig... unredlic.... it 
feige.... Du haft nicht das Necht, das 
Billet zu Iefen.... ich mwill es nicht! 
Menn Du e3 lieft, ift zwifchen mir und 
Dir alles und für immer zu Ende.” 

„Das fürchte ich auch,” ſagte Rai— 
mond mit fohredlicher Jronie, indem 
er fie heftia zurüditieß. Sie aber ließ 
fi in möglihjt vortheilhafter, reizen- 
der Stellung in einen Yauteuil finfen, 
und feufzte tief und fchmerzlih auf. 
Raimond begann mit lauter Stimme 
zu lefen: „Mein geliebter Maurice! 
Die jo gut geladene Mine ift in die 
Luft geflogen. Das Comptoir ver— 
fracht. Ich muß Dich bald fprecen... 
Diefes Schaf von Bernheimer....” 

Raimond las nicht meiter. Einen 
Schrei der Wuth ausftoßend, jtürzte 
er auf Lhydia zu, padte fie an ber 
Schulter und zerrte fie aus ihrem 
Stuhle auf. Mit erhobenem Arm, ala 
wolle er fie niederfchmettern, rief er 
aus: „Elende Du! Aus welchem Teig 
bift Du denn gefnetet!“ 

Sie hatte noch die Energie, fich ver- 
theidigen zu wollen: „Verurtheile mich 
nicht, ohne mich gehört zu haben! Er- 


„E3 handelt fi) hier nicht um Er- 
klären, ſondern um Eingeſtehen. Ich 
will alles wiſſen.. ßjener Maurice... 
nicht wahr.. . iſt Roquiere?“ 

Da ſie nicht antwortete, ſchüttelte er 
ſie wuthentbrannt und drücke ſie auf 
die Kniee nieder. 

Sie murmele: „Ja. 

„Wie feige! Nicht einmal den Muth 
zu ſchweigen hat ſie.“ 

Ein unmerkliches, morddrohendes 
Lächeln glitt über ihre Lippen. Er ſah 
es aber nicht und dachte nur daran, 
die ganze, ſcheußliche Wahrheit zu er— 
fahren. 


u 


„Und ehemal3.... die Geliebte des | 


Italiener? in Beaulieu... des Mans 
nes, den ich erfchoffen habe.... Das 
warft Du?" 

Sie prefte die Zähne aufeinander, 
und frei von jeder Furcht, nur noch 


von Zorn erfüllt, denn fie war ſich 


ihres Rechtes zu "haffen mieder voll 
bewußt, ermwiderte fie faft ftola: 

„Ja, das war ich!“ 

Melche Qualen er litt, Qualen, die 
der Scham, Lydia für unfchuldig und 
der Reue, Therefe für jchuldig aehal- 
ten zu haben, entjprangen! Er ſah das 
Ungeheuer fait triumphirend vor fich 
ftehen, da veriwirrten fich feine Sinne, 
und,mit einem Wuthfchrei padte er die 
Verbrecherin mit feinen zufammenge- 
frallten Händen. 

Vol Schred wehrte fie fi, jo qut fie 


| tonnte, und rief um Hilfe. Der Wider: 
ftand, den fie ihm leiftete, reizte Rai= | 


mond nur noch mehr; er hatte Lydia 


auf ein Sofa geworfen und mar nahe | 


daran, fie zu erbroffeln, al die Thüre 
zum Zoilettezimmer aufgerilfen wurde 
und Leila auf der Schwelle erfchien. 
Sie ftürzte fi, ohne lange zu überle- 
gen, zwijcgen Raimond und die junge 
Frau. Er aber ftieß fie mit einer ein- 
zigen Hanbbemwegung zurüd. Da er- 
orifff fie, mutbfchnaubend mie ein mil- 
des Ihier und troß ihrer Negerhaut 
faft weiß vor Erregung, ein langes 
Stilett, da3 in einer fjammtenen Schei- 
de als Wandzier über demftamin hing, 
und ging damit auf den los, der ihr 
Ideal bedrohte. 

Das brachte ihn zu ſich ſelbſt. Er 
ſchämte ſich ſeines Jähzorns und ließ 
bon der jungen Frau ab, Dann drehte 
er fih nach der Mulattin um, melche 
die Doldfpike gegen ihn gerichtet hielt, 
wand ihr die Waffe aus der Hand, 
padte fie im Naden und fchmiß fie, al? 
wäre fie ein leblofes Bündel Kleider, 
zur Thüre hinaus. Dann fehrte er zu 
der jungen Frau zurüd, die Miene 
machte zu entfliehen; aber mit einem 








ftrengen Bli bannte er fie auf ihrem 
Plage feft: Site hatte Zeit zum Nadh- 
benfen gefunden und bei dem Gedan- 


fer"aht Die unendliche Liebe, die Rai- 


mond' für fie empfunden hatte, hielt fie 
e& für angemeffen, eine Gefühlsfomd- 
die aufzuführen, um ſich womöglich 
ohne weitere Gefährdung. aus der 
ſchrecklichen Unterredung herauszu— 
winden. Da er in finſteres Brüten ver⸗ 
ſunken ſtand, trat ſie leiſe auf ihn zu, 
ſank vor ihm auf die Kniee, haſchte 
nach ſeiner Hand und ſtöhnte: „O, 
Raimond!“ 

Er wandte ſich voll Abſcheu von ihr, 
und mit halb erloſchener Stimme kam 
es von ſeinen Lippen: „Erſpare Dir 


unnütze Heuchelei. Ich weiß jetzt, was 
ich davon zu Halten Habe und wer Du | 
bift.... Ich bedaure, daß ich: mich- vom | 


Zorn übermannen ließ; das wird nicht 
mehr vorkommen. Aber über verjchie- 
dene Dinge, die mir vollftändig uner: 
flärlich find, verlange ih Auskunft.“ 

Sie glaubte fich gerettet, Er war 
wieder Herr feiner jelbit und würde fich 
wohl nicht mehr hinreißen laifen. So 
befand Ste fich denn endlich in der Si- 
tuation, die fie feit fo lange herbeige- 
fehnt und vorbereitet hatte. Er, mora= 
ich und materiell vernichtet, in fei- 
nem tiefiten Innern aetroffen, und fie, 
ftarf, fühn, mit geficherter Zukunft 
und mit der Macht, in der Wunde zu 
mühlen, die fte ihm felbit gejchlagen 
hatte. Troßdem fürchtete fie feine Hand 
noch zu jehr, um fi Tchon aanz gegen 
ihn vorzumagen. Demüthia fagte fie 
deshalb: „Befiehl und ich bin zu ge- 
horchen bereit.” 

Er fah ihr voll Grauen in die fchö- 
nen Züge. 

„Warum haft Du mir fo viel Leid 
zugefügt? Warum haft Du nicht die 
Barmherzigkeit gehabt, Dich von mir 
abzumenden, der ich mir Dir fo voll 
Vertrauen und Liebe gab? E3 märe fo 
leicht gemwefen; ein einziges Wort hätte 
genügt, und für immer märe ich Dei- 
nen Bliden entfehmunden. ‘ch märe 
fern von Dir an gebrochenem Herzen 
gejtorben.” 

„sch hatte Anaft vor Deiner Ver- 
zweiflung und Deinem Zorn. Du 
kamſt damals drohend, vom Blute des 
Andern geröthet zu ung. Da hatte ich 
nicht den Muth zu reden.“ 

„Und erlaubteft, daß man Therefe 
anflagte!” 

„Sie tagte fich felbit an!“ 

„Am Dich zu vertheidigen, Dich zu 
hüten, um auf Kojten ihrer eigenen 
Reinheit Dich weiß zu walgen.... und 
diefes unfagbare Opfer hat Dir nicht 
zu groß geichienen? Mit unerhörtem 
Egoismus haft Du e3 zugelaffen, dah 
das cvle Mädchen beleidigt und veradh- 
tet wurde, während Du die Schuldige 
warft, die al diefe Demüthiqungen 
verdient hätte.... Nicht ein einziges Mal 
drängte fih Dir die Wahrheit über die 
Kippen.... Du fandeft das alles natür- 
lich!” 

Lydia zudte die Achfeln: „Aufopfe- 
rung gehört ja mit zu Thereſes Be- 
ruf... warum follte ich fie an der Aus- 
übung desfelben verhindern?” 

„20h, endlich hahe ich Dich, wie ich 
will!“ rief Naimond aus. „Deine füß- 
liche Falfchheit war mir zumider! ei 
äynifch! Zeige Dich Jo verderbt, als 
Du bift! DO, mein Gott! Ich fann Dich 
aar nicht infam und falfch genug fe= 
ben, um mich vor mich jelbjt zu redhi=- 
fertigen, daß ich mich fo von Dir zum 
Karren halten ließ!” 

„Beleidigungen find überflüflig,” 
erwiderte die junge Frau falt. „Wir 
fönnen und ohne da8 auseinander- 
ſetzen.“ 

„Du haſt Thereſes Opfer angenom— 
men,“ fuhr Raimond fort, ohne auf 
ihre Bemerkung zu antworten. 
haſt mich ruhig in dem Glauben gelaſ— 


„Du 


ſen, daß ſie den Fehltritt begangen ha— 


be. Sut!... Warum aber haft Du mich 
aeheirathet, wenn e8 Dir fo leicht ge- 
mwejen wäre, frei zu bleiben... Wozu 
diefe raffinirte Gemeinheit?“ 

Lydia fchien zu machen, fo hoch rich- 
tete fie fich auf. Ueber ihre Züge leate 
fih ein Ausdrud milden Iriumpheg 
und mit einem fchredlichen Zachen ant- 
wortete fie: „Warum? Du fraaft mich, 
warum ich Dich geheirathet habe. Weil 
ih Dich hate und die Ehe mit Dir 
das fiherfte Mittel war, mich an Dir 
zu rächen! Weil Deine blinde, dumme 
Liebe da3 Leid, das ich Dir zuzufügen 
gefhiworen hatte, um das zehnfache 
vermehren jollte. Du millit, daß ich 
mid) Dir offen zeige, tie ich bin. Gut, 
fo fieh mic) an, wie id) hier vor Dir 
ftehe. Glaubteft Du, ungeitraft den 
Mann tödten zu dürfen, den ich liebte? 
Glaubtejt Du, daß fein Blut fließen 
fonnte, ohne dah dafür Recdenfchaft 
gefordert würde? Wenn ja, jo mwarit 
Du ein Thor! Zange hat e8 gebraudit, 
bis Du endlich beariffit! Die ganze 
Vergangenheit muß ich erjt vor Dir 
aufmühlen, damit Du es fühlit, mie 
ich Dich Haffe. Und do müßte Dir 
alles, meine Haltung, meine Stimme, 
mein Blie verrathen haben, wie uner- 


| träglich Du mir warft! Wenn ich nicht 


gejehen Hätte, wie meine eifige Kälte 
Dich quälte, würde ed mir unmöglich 
getwefen fein, in Deinen Armen zu 
bleiben und Deine Zärtlichfeiten zu 
dulden, Did anzuhören, Dich audzus 
halten. Defür mußie ich menigftens 
die Gemwißheit haben, Dir all diefen 
Ekel in einer einzigen Stunde vergel- 
ten zu können. Dieje Stunde ijt gefom- 
men. Alles was ich erfann, um meine 
Rache zu befriedigen, ift in Erfüllung 
gegangen. Ich habe’ Dich pefuniär rut= 
nirt, habe Deine Ehre befledt, Dich ver- 
rathen und an den Abgrund geftoßen. 

&h glaube, der Mord meines Gelieb- 
ten it damit bezahlt. Du Haft nicht 
ungeftraft jenen jo ftolzen, fo jchönen, 
fo edlen Mann, ben ich anbetete und 
der nıich ohme Dein Dazmifchentreten 
geheirathet hätte, hingemorbet. ch ha= 


be Dir Leid mit Leid, Thränen mit 


Thränen, Schande mit Schande ver- 
galten, und überdie® noch wird Dich 
Roguiere tödten, wenn Du nicht fo 
feige bift, Dich vor ihm zu verbergen! 
Ich dene, wir find quitt!“ 


(Fortfegung folgt.) 








\ NAnfer Dörrodft in Deutfhland. 


In der deutſchen Preſſe, ja ſogar, 
wie vom Kakskgemekdet wurde, aud) 
feitens der Polizeiverwaltungen macht 
Th aegen unfer Dörrobft, angeblid) 
meil e8 Zintvergiftungen herporgerus 
fen haben foll, eine lebhafte Agitation 
bemerfbat. Man kann dort gegen un= 
fere Konfurrenz nicht auftommen, da 
fängt man an die Sache fchlecht zu ma= 
chen und in lebterer Zeit verkündet 
man triumpbhirend, daß das Publikum 


| bie Gefährlichkeit des importirten Ob- 
ftes jo erfannt habe, daß der ungefähr | 


5000 Tonnen im Sabre 1893—94 be 


tragende Xmport an Dörrobjt quf ges | 
| gen:2100 Tonnen in 1894—95 zurüds | 
Man feuert die Ber: | 
mwaltungsbehörden an, gegen dieje ame- 


gegangen Jet. 


ritanifche Vergiftung 
und dergleichen.‘ 

Wir willen allerdings, daß der Er- 
port zurüdgeaangen, daß dies aber Ie- 
diglich eineFolge der legten guten deut- 
ſchen Obſternte geweſen iſt. In kei— 
nem einzigen Falle haben die deut— 
ſchen Behörden in unſerem Dörrobſt 
Zink gefunden, ſondern nur einzelne 
Erkrankungsfälle nach dem Genuß im— 
portirten Obſtes konſtatirt, aber durch— 


einzuſchreiten 





Serie 


QAusihlichlih aus Pllansenftoffen 
sufammengejett, 


find das harmlofeite, ficherfte und befte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Lei den verurſacht: 


Gallenfrantheit. Nervdier Kopiihmerz. 
Uebel keit. Alpdrucken. 
Appetitloſigteit. Site. 
Blähungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiucdt. Neizbarteit. 
Kolit. Algemeine 
Seitenftchen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbelnder Kopf. 
Unverdantichkeit. Dumpier Ropiſchmerz. 
Erbrechen. edwindel. 
Belegie Zunge. Sraftlofigkfeit. 
Leberſtarre Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. Yecrvafität. 
Sämerrbeiden. Shwaͤche. 
Mudigteit.  Bläjle. 


| Berdor beuerPlagen. Saftrifhernopfihmery 


Sodbrennen. Nelte Händen. Füße. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermägen. 
im Munde. Ricdergcprüdtheit. 
Nrämpie. &Serjflopien. 
Büdenichmerzen. Bilutarmuth. 
Sclajtojigteit. Ermattung. 


Jede Famılie follte 


rnard 


DOCTOR SWEANY, 


| feier in Philadelphia. Pa; Graduirter der 


| Frauen. 


Katarr 


mediziniihen Aniverfitäten der Welt; mit langjä 
ger Sriabrung in dem eriten Hojpitälern im 21 


rs —— als 

hicagos bedentendſter 

und erloigreihfter ® Spezialift 
wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller chroniſchen 
nervöjen und gebeimen Krankheiten der Männer und 
Schneide und vollftändige Heilung in allen 
übernommenen Fällen garantirt. 

der Kehle. Yungen, Leber, Dyspepfie. Uns 
verdaulichfeit, alle Krankheiten dei SNas 
gens „> ter Eingeweide. 


Nieren und Harnorgane ren 
Eeite, im Unterleib, in der Binje, Bodenfag im Urin. 


| rother oder weißer Gried, jdmerzbaftes und häufiges 
| Sarnen, Brigbts Krankheit, Blajenfranktheiten. 


©t. Beruard Kräuter :» Billen | 


| gane, Hamorrhoiden, Fiftelu Brad. 


' Berlorene Mannestraft "3,31, Besteitgn 


aus nicht bewiefen, daß dieje von ei- | 


nem Zintgehalt dejfelben herrührten. 
Solche Erfranfungsfälle rühren that- 
jahlid) von dem Genuß verdorbenen 
Obites her und find auch rad) dem Ver- 
zehren von deutjchem, auf Hola gedörr— 
tem Objt beobachtet worden. Solches 


| tetn für $1.00; fie wi 


vorräthig haben 


Sie ſiud in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebſt Gebrauchsauweiſung; fant Schach— 
auch gegen Empfang des 


Preiſes. in Baar oder Briefmarkeus rgend wohin in 


| den Ber. 


gejundheitsfchädliche Obft, gieichgiltig, | 
bon io es jtammt, war wahrfcheinlicdh | 
Thon vorher verborben, verichimmelt | 
oder jo wenig fahgemäß aufbewahrt, | 


daß fih in iym Krankheiterreger bil- 


den fonnten, ivie das ja hin und mies | 


der bei allen Nahrungsmitteln 


bor= | 


fommt und leßter Zeit fogar bei Brod | 
borgefommen tft, das in großen deut= | 
Ihen Militärbädereien gebaden war. | 

Der einzelne Ameritaner verzehrt im | 
Sahre mehr Dörrobft für feine Berfon, | 


als in Deutfchland eine ganze Familie, 


und hier, wo doch dafje.be Objt verzehrt | 
wird, find noch nie Zinkvergiftungen 


beobachtet worden. 


Die ganze feindliche Aaitation in | 


Deutfchland ift auf Konturrengneid 


zurüdzuführen, wird aber faum dau= | 
ernden Schaden herbeiführen, weil wir | 


no auf Jahre hinaus in dieſem Arti— 
kel, deſſen ſich unſere Induſtrie mit fo 
viel Geſchick bemächtigt hat, daß die 
europäiſchen derartigen Anlagen nur 


Tahahmungen der unfrigen find, bil- | 
liger als die übrige Welt find und nicht | 
auf dem erreichten Standpunft ftehen | 


bleiben werden. 


Die lebte ungewöhn- | 


lich reiche deutiche Obfternte mußte fich | 
fühlbar maden. Eine Steigerung une | 
jeres Objt-Erportes erfcheint troß als | 


ler Ehifanen ficher, und um fo Sicherer, 


als der allgemeine Handelsverfchr ich | 


heben wird. 


Aehnliche Erfcheinungen | 


auf dem Öebiete des unlauteren Wett- | 
bemwerbe3 haben wir auch hierzulande | 


gejehen, als vor ein paar Jahren auf 
dem New Yorker Traubenmartte die 
mit Kupferlöjfungen befprengtenTrau- 


ben fo lange verfehmt waren, bisSadh: | 


berjtändige erflärten, daß eine Berjon 
hunderte von Pfunden beiprengter 


Zrauben hintereinander genießen, und | 


daß Doch von einer Kupfervergiftung | 


N 3 — 
| Nieren» und Lebersftranfi 


feine Rede fein fünne. Heute läßt fich 


Ssedermann unbeforgt befprengteTrau= | 


ben.jchmeden und fo wird es auch mit 
der Zinkfurdht in Deutfchland ergeben: 
Die quie Sache wird fich weiter Bahn 
brechen. („R.Y. Staatsztg.“) 


— — 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Brewing(Co. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


Das Meſſer in der Hand des Doktors 
erfüllt euch mit einem Gefühl des Schreckens 
und der Furcht. Der Gebrauch deſſelben iſt 
aber nicht länger nothwendig bei vielen Krank⸗ 
heiten, die rüber ohne „Schneiden“ ats 
unbeilbar betrachtet wurden. 

— Der Triumph der kon⸗ 

x u ferbatinen Heilfunde 
Be wird deutlid illujtrirt 
durch die Thatfache, daß 
e Bruchieiden oder Leib- 
Bichäden jet ohne Meſſer 
Bund ohneSchmerzen radt» 
# fal geheilt werden. Die 
plumpen, wundfchenern> 
den Bruchbänder kann 
man wegwerfen; fie bel» 
fen nie, verurfachen aber oft Entzündung, 
Abjhrürung und den Tod. 
Sefhwiüre am-Eierfiod, der Gebärmutter 
und alle übrigen werden jet ohne operativen 
Eingriff befeitigt. 
Häãmorrhoidalknoten jeder Größe, 
Fifteln und andere Maftdarınfrankheiten 
werden vermanent ohne Schmerz und ohne 
Hilfe des Dieffers kurirt. 
Blafenfteine in allen Größen werden 
ohne Scueiden zertrümmert, pulverifirt, 
ausgewajchen und für immer bejeitigt. 
Strifturen in der Harhröhre werden eben» 
falls in Hunderten von Fällen ohne Schnei- 
den bejeitigt. Für Pamphlete, Referenzen 
und alle Einzelheiten jende man 10 Cents 
(in Briefmarien) au die World’s Dispensary 
Medical Association, Ro, 663 Dlain Str., 
Buflalo, N. 9. 


Pfarrer Seb. Kneipps 


{ 


"bla 


Schutz · Marke.) 

Nicht echt ohne unere SEchutzmarke und Unterſchrift 
81.00 die Flaſche. Dieſes, ſowie Alle von uns 
importirten „Aneipp-Artifel“ zu haben bei: Goetz. 
Madijon nud La Salle; Mlog. TIN. Afbtaud Ave; 
Boaeliang, 54 Dadtoı Etr.; Ahlborn. 395 Well ©t; 
3%. Daleiden. 299 North Ave.; Hartivig. Diilwantee 
und Ghicago Abe, und allen Apothekern. — Paupt ⸗ 
Niederlage 
Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325, 56 Fifth Av. 


Aſthua Leidenden in einer halben 


Stunde zu helfen Lange Zeit hat es mich geuommen, 
dieſes Vittel vollſtandig durch lange Prufung ausfin⸗ 
dig zu machen. Alle Yatienten welde bis jegt von 
wmemem Heilmittel veriucht haben, babe ich mir beitem 


ift heilbar. — Don meiner 
Meile nad Eurepa zuritt. bin 
id ım Staude, eıuem Ajtyınas 


' außerhalb der Stadt brieflich behandelt. 


woRLs 


Staaten, Gonada oder Guropa 


fandt von dDdj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


— — — — — — — — 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


Konfjultirt veriönlich oder brieflib die erfahre: 
men Aerzte, die länger al3 etir Niertel-Jabrbuns 
dert jede geheime, werpdie uud broniiche trank 
beit mit großem Kriolg geheilt haben. 

Aerztliher Rath iſt frei! 

Hoffnung für Jeden!! 
Verlorene Manubarkeit. 
Nervöſe Schwäche, 
Energieloſigkeit rc. 

Alle dieſe Folgen der Jugendſünden werden be— 
ſeitigt wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un— 
feren Rato fucht. 

Zaht Euh nicht Durch falihe Sham 

abhalten!! 

Die Folgen vernacläjfigter Gefchlechtätranfheir 

ten find ichreeftich. 
Wir heilen fie 

oder gnarantiren Euh 500 für jede geheime 

Krankheit. die wir nicht heiten Fünnen. 
Konjultationen und SKorreipondeugen merden 

ſtreug geheim gebalten. 

Wenn Ihr nicht perſönlich kommen tönnt, laßt 

Euch unſeren Fragebogen 
DifticeStunden: 9 Uber Dir 
Sonntags: !0 bis 12 Uhr Vlorgen3 Zjulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolpk Str. 


} 
TOD 
| den bakliceit 
Schwaben, 

Wanzen, 

I Daffer- Käfern 
| md fonitigem 
Ungezicier. 


schier 
Aarcen 


18. DIE SUHr abds. 
rgens 


Stearnꝰs 
Electric 


Paste 


not. Matten u. Mäunfe 
tit Heißhunger, fterben aber 
Mabizeit. 


Preis: 25 COts. 
in allen Avotbefen. 


dd 


n’s Electrie Paste Co., Chicago. DI, 


&\ DEVANDYKE 
2 in ELFETRIC 


Chroniſche Krankheiten 
Elektrizität geheilt. 
Alle Nerven-Lungen- Magen- 
eiten Zunge und ältere 
be an verlorener Mannestraft, 
vele, Serzagtbeıt. Unfährge 
Uen Stranfberten jugendlicher 
Ausſchweifungen lerden. Blut- und Hauttrauf⸗ 
heiten. Blutvergftung, Eczema. Gonorrhoea. Ge⸗ 
Awulſte. Geſchwüre, Ueberfülln«g. Stritturen. — 
Frauenkrankheiten. Leucorrhoea. Schwärungen 
des Unterteibes. Verſchiebnugen. dumpfes ichtlaffes Ge- 
fühl und alle Krankheiten der Frauen. Patienten 
Unterſu⸗ 
Sprechſtungen: 10 Uhr VBorm. biß 8 Ubr 
Sonntags don 10 big 12 Uhr. 17jadſdlj 

Zimmer 320. 26 STATE STR. Chicago, Ill. 


N 4 dur) 
a 
Dänner geheilt,‘ 


Erguſſen. Impotenz 
leit zur Feitrath und 


Medical 
Dispensary 
971 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. 
ESrerral » Aerzte für 


| SFotgen ingendicher Ausichiweifungen, 


frei ges | 


' Damen 


| ften$ gebailt. 


' ®a3 und feine Gefahr. 


Geheime Krankheiten, Giters, Strifturen, ss 
\ norrhoea, Blutvergiftung, *** 
Varıcorele. Gereiztheit. Anfhwellungen, fhnache Ore 


jungen und älteren Rännern. Die ichreeftichen 
n wie Entirdje 
tung. nervöje Schwäde, mäctlihe Ergüffe, er» 
höpfende Entleerungen, Sinnen, Shüdternbeit,; Ber» 
nit der Eneraie, fürperliche und geiitige Schwäche. 
welde on irgend einer der vielen ihnen et» 
geutbümlihen Sranfbeiten leiden: fchnelle 
Konfultirt ihn. 3 
DR. F.L. SWEANY, 33 State Str, &de 
Korareh, Chicago, Jil Tnomıflj 


Keine Furcht mehr vor dem Stuble 


des Zahnarztes. 


ohne Schmerz; kein 
‚Volles Gebif 86; keine beffes 
ren zu irgend einem Breife. Goldfrouen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. Wsfarät. Goldplatten 
Wir garantiren fie paffend oder feine Bezahlung 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren Familien erlaubt. Yabıre 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit gethan wird, ie 
eben 81000, wenn Jemand mit unjeren Preifen und 
rbeit fonkurriven fan. Gold-Füllung 50c aufwärts, 
Diien Ubeuds und Spountagsd. Spredt vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sir. 


- :antie für immer furtrt. 


ı Elektrizität muß 


' erzielen. 


| 


Hant» und Geichlechtss | 


Krankheiten. Syphilis, 
S Männerichwäche, 
hen Fluß. MWlutterleis 
den und alle chroniſchen 
Krankheiten. 


Behandlung SF) per Monat 
(inet, Medizin). 
Otftceftunden: 9 bis 9 Uhr. Sonntags 10 bi3 3 Ubr, 


EDICAL 


INSTITUTE, 


' 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find eriahrene deuifhe Spe» 


ı glalijten und betrachten c# als eiite Ehre, ihre leidendem 
| Mitmenihen jo fchneil ald möglich van ihren Gedrehen 


| gu beilen. 
' alle geheimen -NKRranfbeiten der Diänner, 


Ste heilen qründlıh, unter Garantie, 


kciden und Wienftrnationdftörungen 


| Operation, alte offene Sefhwäire und Wunden, 


| 


Erfolg und zu deren vollftändigen Autriedeuhett ges | 


bolfen. Bin daber feit überzeugt, dab diejenigen Leis 
benden, welche fi vertranensvoll au mich Imenden, ber 
fofortigen Heilung -dverfihert fein dürfen. Der Kreis 
ift fo geftellt, daß ein jeder wohl die Mittel hat, des 
lleinen Betrag von 50 Gents zu zahlen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 

nahe Metern Ave 
Spreäfunden: 9-12 Borm.. 3-8 Nadın.; Sönn- 
tags von 10—12 Dora. 29d,1dd1j 


Sinodheniras ze. 
eheilt. Neue Meihode, abfolut unfehlbar, 
abe ın Deutig;land Zaufende geheilt. Heine 


| Bthemmoth mıchr. Behandlung, intlL Diediziuen, nuz 


Drei Dollars 
den Monat. — Edyneidet Died aus. — Stun 
ben: vH Uhr VWiorgeus biö 6 Ubr Abeuds; ——— 
iv 5i8 12 Ubr. ı0 


N 


Optiins, E. ADAMS STR. 
Se Unterfucd q und Aupatfu 
@iäiern für alle Wände! ber Sehfraft. Gontaitizl und 
Sesüglih Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Boft-Dffice. 


Opern 
8 a * 


Goldene Brillen, Augengläjer und 
Hetten, Sorgnetten. bwidd® 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc, 
Größte Huswahl — Niedrigite Preise. 
W.WATRY, deutscher Ontiker. 99 E. Randoloh Str. 


Faris 189 Fran zöoſiſche —1393 Brüffel 


PATENT -Z/EHNE, 


das Neuefte uud Befte in Gebilfen. — Ja Chicago 
nur 177 Olybourn Aveo. 
bei Zahnarzt DR. ABERT. 2æmadidim 


er . Dr. SCHROEDER. 


EA Auertannt der befte, zuderläffigite 
Sabnarjt, 824 Milwaukee Avenus, 

nahe Divifion Str. — Feine Kühne 85 
und aufwärts, Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Biatten. Go: und Süberjulung zum balben Preis, 
Ulle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15014 


Keine Saptung | DT. KEAN 


—— Specialist. 
er Etabtirt 1964. 
a 159 S. Glart Sir Shicaga 
Die beften und Biitgtien Bru: 
bäuder fauft mau beim Fabrıs 
EI tanten OTTO KALTEICH. Zumuer 
% 133 Clark Str, Ede Modılom 


meis | 


Frauens | 
ohne | 


| 


Hihma uud Hatarrh pofitin | 


| 


Tel. Main 28985. 
Kommt und laßt Euch früh Morgen® Euere 
audzichen und geht Abends mit neuen mad Dauie. — 
VBolles Gebiß 8. 16ſpooſbw 


Vrivate, 
= Shronüde, 

Nervöſe 
WLeiden, 


— — ® 

owie alle Sant:, Blut: und Gefhlchtöfrants 
heiten und die Ihlimmen Folgen jngendlicher aude 
fhweifuwnaen, Nervenfhwäde, verlorene Mans 
ncofrast und alte Frauentrantheiten werden era 
ſolgreich von den lang etablirten deutihen Nerzten des 
Illino!s Medical Dispensary behandelt und unter as 
d11,didjabim 
in den meiften Fällen augewandt 
werden, um einevöllige Rur au 
Wır haben die größte eleftriiche Batterie die» 
fes Landes Ilnier Behandiungspreis 1ft jehr billig,— 
Consultationen frei. Augwärtıge werden brieflich bes 
bandelt. — Sprehitunden: Bon 9 ihr Diorgens bi 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12, Wdrefle 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Manneskraft wieder hergeſtelt. 
— ELLE TEE 


Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Kelm des Todes wird 
in manches junge, JUd 
pulſirende Leben durch Au— 
ftetung und jugendlige 
Berirrungen gelegt. ® 
Kur-Metbode, die fi 

- deu berjtweifeltften Fällen 
stet3 glüngend bewährt hat, 
DE dit in dem nediegenen Due 
ee ‚Der Reitungs:Anfer‘ 
nicderaelcat. Dilfefuhende jollten e8 zu ibrems 
Selbſtſchußz mit vertänmen. dasfelbe au lefen, 
ebe fie ih dur jhwindelbafte Anzeigen al 
reihen Onadialber verleiten lajien ihr Selb, 
worauf dieje nur jpefnlieren, zum jFenfter binauß 
zu werten, Das Buch, 45. Auflane, 250 Seitem 
mit 4Hebrreichen Bildern und einer Abhandfung 
lider finderloje Eben und FFranentranfheiten, 
wirdfür 257 Gent8in Doftmarfen.forgfamn in einem 
unbedrudten Umjhlag derpadt, frei verfaude, 
Adrefje" DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N.Y. | 
Der „Rettungsanter* ift au zu haben in Ghicage, JE, 
bei Herm. Schimpfky, 282 €. North Une. 


Mannesfraft 


leicht, jhnel. und 

dauernd wieder 

hergefiellt. 
Schwäche, Nervofis 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Zus 
endſünden, Ausſchwei⸗ 
* Ueberarbeitung u. 
w. gänzlich und gruud⸗ 
Zlich beſeitigt. Jedem Ors 
san und Körpertheil 
my rotrd die volleKraft und 
Stärke zurüderftattet. 
, Einfaches, natür⸗ 
liches Berfahren, feine Magenmedicin. Ei 
Fehlichlag ift unmöalih. Bud, mit Zeuge 
nen und Gebrauhsanweijung wird per 
Poft frei verfandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Chwade, nervöfe Perfonen, 


gequält von Getwifiensbifien und fhledhten Träumen, 
& einigt von Rüden- und Kopfiämerzen, Erröfben, 
ittern, Herzflopfen, lnentiloflenheit, Trübinz 
und erjhöpfenden Ausflüffen, erfahren aus r 
„Sugendfreund‘, auf weld’ einjade, billige Weije 
Geichlechtsfranfbeiten uud Folgen der —* 
fünden geheilt und die volle Gelundpeit unb ber 
Vrohfinn wiedererlangt werden fönnen, — Ganz 
neues Deilverjahren und neue Diedizinen. Yeber jeiz 
eigener Arzt. Shidt 25 Gent iu Stamps und Ihe 
— en nn und frei zugeibidt vom 
Tt „Brivat nie un speniary,’ 23 Wei 
Etr., New Port, R.9. — — 


Bruche. 
Meine Brudbänder üben 
— 
—— ir pre 
Dorräthıg beim arb 5* a ten 
n 
RoB’r woLfFarz 80 nn Ave, © 
Hr Brüde und KrüppelL — Sonnt 


12 Uhr. Damen werdet bon einer Dame bedient, 


* 


3 offen vom 3 


3 
& 


& 
4 


J 


28 


J 


— 


3 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche 
mweiched Tag und Naxt mit BDeg 


Bruhdand ift dad eimpugh 


mwırd, inden: ed den Bruch and) ber ber Härkfien ze 


bewegung zurüdhät und jeden Bruch heilt. 
uni Gretinien frei zugejandt. 


Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. Str.. New York. ° 


F— Zahnarzt, 326 Nortd Une, 


ift nad Europa gereift und bleıbt Die Office 
Suli geigtoffen Ma muntifa 


Dr. J. KUEHN, 
(früder Aififtenz-Mrzt in Berlin). 
Goeglal-Arit für aut: und Beihledh 
Yeiten.— Office: 78 State Str., Room 2.—Spr: 
Runden: 10-1% 1-5, 6-7; Gonntags IO-IK | 


3 


er 


Dr. Paul Steinberg, i 





hi 


e te Wiener Fiafer-Kutfcher und Freund 


' 


R 


(Driginalsforrefpondenz der „Abendpott.") 
New Yorker Plaudereien. 


Barın Scans Ende. — Der Noman de3 berühm- 
ten Wiener Fiaker-ſtutſchers. — Kronprinz Rus 

Se dolfs Berftauter. — Im Ayl auf Ward ar 
land geitorben. — Seine Liebe zur [hören Nu» 

Da. — Als ihr Partner. im Oftjeites Kafe und) 
als NKunftpfeifer auf: der MWelt-Ausftellung. 
Die Uniformjeuce. 


New York, 30. Mai 18%. 


Amerika ift der Kirchhof von Eus 
topas verlorenen Söhnen. Dieje ur- 
alte. Wahrheit drängt ich dem Chro- 


. niften von Neuem auf, wenn er fich mit 


ber Geſchichte von Johann Tranqui— 
tini beſchäftigt. Der Novelliſt dagegen, 
beſonders wenn er das Realiſtiſch— 
Senſationelle liebt, ruft entzückt aus: 
„Welch ein Romanſtoff!“ Und er hat 
Recht. Baron Shans Glück und En— 
de — das könnte ſo ud tfähr der Ti⸗ 


4 tel des Romans fein, deffen Held nie- 


mand Anderes ijt,al3 der mweltberühm- 


des unglüdfeligen Kronprinzen Rus 
bolph, der vor “ahren in jo grauen= 
voller Weife in Meyerling um’3 Le— 


ben fam. Sebt ijt der Iujtige Schan 


feinem ehemaligen Herrn gefolgt und 
zwar auf nicht minder tragische Urt, 


denn diefer Tage ift er im ſtädtiſchen 
ges | 


Irren-Aſyl auf Wards-Island 
ſtorben, unheilbar wahnſinnig. Jo— 
hann Tranquilini iſt ſein eigentlicher 


Name geweſen und trotzdem derſelbe 


ſtark italieniſch klingt, war ſein Trä— 


ger all ſein Lebtag ein echt Wiener 


Kind, deſſen Wahrſpruch wie der aller 
Wiener lautete: „Es gibt nur a Kai— 
ſerſtadt, es gibt nur a Wien!“ Unter 
ſeinen zahlloſen Freunden hieß er 


einfach Baron Schan, gut Wieneriſch 


a 


zweifellos, denn er mar 
Geldmitteln reichlich verfehen, kleidete mitgetheilten Gefchihte, bie vor eini- 


Das ging eine geraume Zeit | gen Monaten in Paris und in Rouen 


"0 weiter, bi3 er auf der Ditfeite — 


-Ihöne Julia und wurde fogar 
f Partner im Gejchäft. 


denn Baron Schan ergab ich 
Irunfe, wie man fagt au3 rafender 
Eiferſucht gegenüber der fchönen Ju= 


ron rafch abwärts. 


forrumpirt aus Jan und Baron ti- 
tulirten fie ihn, mweil er fich in feinem 
Aeußeren und in feinem Auftreten 
ben Anftrich eines Barond zu geben 
mußte. 

Baron Schan war bei Lebzeiten oft 


in der Gefellfhaft des Kronprinzen | land zu fprechen pflegt. Uber oo fiele 


| e8 emandem in Deutfchland 


Rudolf und theilte dDiefe Ehre mit fei- 
nem berühmten Fiafer-Kollegen Brat- 
fifch, der befanntlich gleichfalla ein 
Liebling des Kronprinzen war und 
wenige Jahre nach Rudolf3 Ermor- 


dung .ftarb. Aber Baron Schan mar 


vom Schidfal dazu außerlejen, die 
größere Rolle im Familienleben ber 
Habsburger zu fpielen, denn er war e3, 
ivelcher den Kronprinzen am 30. a= 


 nuar 1889 nad) dem Jagdihloß Mes | 
> Yerling 


fuhr, melche® der junge 
Shronerbe lebend nicht mehr verlafjen 
jollte. 


F Baron Schans Unglüd. Er wußte of- 
E fenbar mehr von der Tragödie im Kais | 
" ferhaufe, al den Mitgliedern deifel- 
> ben lieb war und man traute überdies 
* vielleicht nicht feiner — * 
Genug — kurz nach dem ſenſationellen Va— I 
e Greignif er de New York und | Tpricht bei und nod) von all den mund- 
© wurde hier in der öfterreichiichen Ko= | HEN \ 
- Ionie fofort eine hervorragende Fi- | Yeitungen parabirten. 
gur. 


Daß hochſtehende Perſönlichkei— 
ten in Wien mit feiner Ueberfiedelung 
nach New Nork zu thun hatten, war 
ftet3 mit 
ein 


Sich Hochelegant und Tebte mie 


Prinz. 


| Gelber unter ben Landsleuten auf 





auf der klaſſiſchen Oſtſeite ſpielt auch 


dieſer Roman natürlich — eine Ju— 
gendfreundin von ſich wiederfand, eine 


gewiſſe Julia Link aus Wien. Julia | ni, Sache überlegte und fchließlich mit 


" war hübfch und wohlbeitallte Befiterin 


F eines jener Wiener Cafes, wie fie auf 
' der Dftfeite von New York häufig zu | 


| genheit mit 


ı den bunten Rod zu fteden? 


| die entfetliche 


| fer! Auch die 
| fie fih im legten Jahre bei uns breit 


und fo haben fie ihr anftändig begra= 
ben. Statt im Mafjengrab auf „Pot- 
ter8 Tield“ mit 149 anderen zu liegen, 
hat er fein eigenes Grab, — — 

Sit das fein Roman? 

Geltfamer. Weife ift Baron Schand 
Ende von den Zeitungen troß des ſen⸗ 
fationellen Karafter3 der ganzen Ge= 
Thichte faft gar nicht außgebeutet mwor= 
den, mit einer einzigen Ausnahme. 
Man erwartete ganze Spalten da= 
rüber. Statt deffen ließen e3 felbjt die 
fenfationsmwüthigften Blätter bei kur— 
zen, Notizen bewenden. Vielleicht aus 
dem Grunde, weil die letzte Woche 
ohnehin überreich war an allerhand 
anderen intereſſanten Stoffen. Be— 
ſonders „Decoration Day“ iſt in die— 
ſer Beziehung gewöhnlich ein ebenſo 
unerſchöpfliches, wie dankbares The— 
ma. Und noch dankbarer wurde es 
diesmal infolge der Parade der Schul- 
jugend in Uniform und voller Feld— 
ausrüſtung. Wenn der Amerikaner 
ſich einmal irgend eine Dummheit in 
den Kopf geſetzt hat, muß er ſie auch 
ausführen. So hatte er ſich's in den 
Kopf geſetzt, die Bengels in den bun— 
ten Rock zu ſtecken, trotzdem vor der 
Legislatur alle diesbezüglichen Vorla— 
gen jämmerlich durchgefallen waren 


oder vielleicht gerade deshalb. Beſon— 


ders die Mutter mit ihrer typiſchen 
Affenliebe für die „künftigen Präſi— 
denten“ mußte ihren Willen haben und 
da die ſüßen Pflänzchen nicht offiziell 
die Uniformen bekamen, erhielten ſie 
dieſelben privatim. Die Jungens 
nahmen ſich zwar aus wie die Aeff— 
chen auf den Leierkäſten, aber das 
that dem Enthuſiasmus des Publi— 
kums keinerlei Abbruch. Das letz— 
tere ſchnappte vor Entzücken förmlich 
über, daſſelbe Publikum, nebenbei ge— 
ſagt, welches bei jeder anderen Gele— 
Naſerümpfen über den 
Icheußlichen Militarigmus in Deutfch- 


ein, 
die Schüler der öffenffihen Schule in 
Man 
mürbe ihn außlachen. ch Habe mich 
früher über diefe blöde Golbaten- 
|pielerei in unferen Schulen ziemlic) 
aufgeregt. Mir fcheint heute jedoch, 
als wäre e8 überflüflig, die Sache ernii 
zu nehmen. 3 ift offenbar nicht, als 
ein neuer “fad” von der Art, wie es 
Oberflächlichkeit und 
ſprunghafte Nervoſität des Amerika— 


Der Tod Rudolfs war auch ners gezeitigt und nach und nach zum 


Bedürfniß gemacht hat. Je mehr ſol— 


cher ſtumpfſinnigen “fads” deſto beſ⸗ 
Weiberrechtlerin, wie 


machte, war nur ein ſolcher — 
Das ſieht man jetzt deutlich. Wer 


gewandten Damen, die damals in allen 
H. Urban. 


Auch eine „Suggeſtion.“ 


Vielleicht erinnern die Leſer ſich noch 
der wunderbaren in der „Abendpoſt“ 


fpielte und in der man einen betroge— 
nen Gatten ſah, der den Verführer ſei— 
ner Frau zuerſt zum Zweikampf auf 


Leben und Tod forderte, dann aber mit 


finden ſind. Er verliebte ſich in die 


ihr 


Lange dauerte das Vergnügen nicht, 
dem 


lia, welche nach Baron Schans An⸗ 
ſicht zu viel anderen Männern zärt— 
liche Blicke zuwarf. Sie trennten ſich 
wieder und nun ging es mit dem Ba— 
He lived the 
pace that kills — wie wir in Ameri= 
Fa jagen. Das Leben, welches er jebt 
"zu führen begann,mwar ein gänzlich zü= 
Fgellojes und unjtätes. Er verjcehwand 
oprübergehend vollends und tauchte 
erit auf der Weltausftellung in Chis 
*ago wieder auf, natürlich im dortigen 
FAU-MWien“ unter feinen geliebten 
Mandsleuten. In „Alt-MWien“ trat er 
613 Kunftpfeifer auf, denn das Pfeifen 
Meritand er großartig. Er war da- 
Fin Meifter und foll den Kronprinzen 
Rudolf oft mit feiner Pfiffigkeit im 
örtlichen Sinne des Ausdruds ent= 
Budt haben. Nah Schluß der Welt- 
Musitellung verloren ſeine Freunde 
Mbermals feine Spur. Doc erfchien 
er plötlich wieder in New Norf, aber 
Mur in längeren Baufen und dann bes 
uchte er jedesmal Julia Link, die in= 
hoifchen ein neues Cafe in der Houfton 
Street eröffnet hatte. _ Dffenbar war 
Die Streitart zmwifchen den Beiden 
begraben worden. Aber mas mar 
8 dem fidelen und flotten Baron 
Schan von früher geworden! Er war 
kur noch der Schatten feines einftigen 
Selbit. Dazu machten fich die eriten 
Unzeichen von geiftiger Krartfheit bei 
bin bemerkbar. Er begann planlos 
uf den Straßen umberzuitren ohne 
Bewußtjein feiner Handlungen und 
Burbde al3 DVagabund aufgeariffen 
ind vor den Polizeirichter gebracht. 
Riemand fannte ihn, Niemandem 
Onnte er fich verjtändlich machen und 
d jandte ihn der Richter in das 
zren-Afyl auf Ward3-%Sland, jene 
mheimtliche Anftalt, von der man fich 
mfichtlüih der Behandlung der Pa— 
enten jo jchredliche Gefchichten er= 
hit. SBier ftöberte den Unglüdlichen 
Reporter de3 „Herald“ auf und er- 
ölte ber Welt von dem traurigen 
eichid des Baron Schan. Ehe noch 
mas für ihn gefchehen fonnte, rief 

# det Schnitter Tod von dannen. 
ine lebte Ruheftätte wäre „Botterz 
Id“, der elende Armen-Kirchhof 
ENem Dorf draußen auf Hartz Y3- 
geworben. Aber davon beivahr- 

feine Freunde. Aulie, . di 

einer |ugend und feiner Ie- 
Mannesiahre, ‘feines Glüds und 

3 Unglüds, brachte die nöthigen 


ihm nach Rouen fuhr, unterweas ich 


dem Herausaeforderten übereinfam, 
daß diefer die ungetreue Gattin erfchie- 
Ben folle, wa3 denn auch aefchah, aber 
mit dem unvollfommenen Erfolge, daß 


Abendpoſt⸗ Chicago, Sanıflag, den 1. Juni 1895. 


STERLING FURNITURE GO.. 


--90 & 92 W. MADISON STR; 


nahe Jefferson Str. 


die Frau nur leicht verwundet wurde. 
Die Tragitomddie fand ihr Nachfpiel 
am 16. Mai vor den Gefhiworenen von 
Rouen. : Der Thatbeftand war, wie Die 
Verhandlung erwies, feiner Zeit ziem- 
lich richtig angegeben worden, bis auf 
den Umftand, daß die Frau, die dem 
Parifer Bankier Jordaens und defjen 
Hausfreunde Bonzon entflohen war, 
nicht die Gattin, jondern die Geliebte 
Sordaens war. orbaens verficherte, 
er habe die Abficht gehabt, fie zu heira= 
then, jet aber dapon abgefommen, als 
er entdedte, daß fie ihn mit feinem 
Freunde Bonzon betrog. Bonzon, zur 
Nede gejtellt, entfchuldigte fich damit, 
daß nicht er die Frau, fondern diegrau 
ihn verführt habe. Das beitimmte 
Sordaens, ihm Statt des Zmeitampfes 
zwifchen ihnen die „Hinrichtung“ der 
Ungetreuen vorzufchlagen, die inziwis 
Then mit einem dritten Anbeter in 
Rouen idyllifche Tage verlebte. Bon- 
zon, der eigenartige Ausreden zu lies 
ben jcheint, behauptete vor Gericht, er 
habe unter der Wirfung einer Sugge- 
jtion von ordaens geitanden, als er 
auf feine ehemalige Geliebte ſchoß. Wie 
dem immer fei, er ging bei der Angele= 
genheit mit größter Kaltblütigfeit vor. 
Während Jordaens fi auf ein Sopha 
feßte und eine Zigarre anzündete, trat 
Bonzon auf die Frau zu und begann 
fie methodifch anzufchießen. Nach drei 
Schüffen fam der derzeitige Günftling 
berbeigeftürzt und fragte, was los ſei. 
„Richt“, antwortete Bonzon, „ich habe 
ber Dame nur noch zivei Worte zu ja 
gen,“ und jchoß mit Außerjter Ge- 
müthsruhe noch zweimal auf fie. Wie 
gejagt, die fünf Schüffe haben der Da= 
me nicht viel gefchabet und das mar e3 
wohl hauptſächlich, was die Geſchwo— 
renen von Rouen beſtimmte, ſowohl 
Jordaens als auch Bonzon freizuſpre— 
chen. Einige Schüſſe auf eine etwas 
flatterhafte Dame abzufeuern, ſcheint 
in den Augen der biederen Roueneſen 
eine läßliche Sünde zu ſein. 


Kaiſer Wilhelm und Robinſon 
Cruſoe. 


In der Mai-Nummer des „Engliſh⸗ 
woman“ erzählt der bekannte Journa—⸗ 
liſt W. Beatty Kingston eine intereſ⸗ 
ſante Geſchichte über den deutſchen 
Kaifer und Robinſon Cruſoe. Als 
Beatty Kingston 1874 in Berlin war, 
erzählte ihm Lord Odo Ruſſell, wie 
große Freude der damalige Prinz Wil- 
heim an englifchen Abenteuer-Roma= 
nen habe. Die Königin habe ihm 
„Midſhipman Ready” aus Windjor 
geſchickt, und er ſei davon entzückt. Als 
Lord Odo Ruſſell hörte, daß der Prinz 
„Robinſon Cruſoe“ noch nicht geleſen 
habe, ließ er ein Exemplar aus Eng— 
land kommen und machte es ihm zum 
Geſchenk. Ein oder zwei Tage ſpäter 
beſuchte Prinz Wilhelm den Geſandten 
und dankte ihm für: das größte Ver— 
gnügen, das er je in ſeinem Leben ge— 
noſſen habe. „Als ich einmal ange— 
fangen hatte, konnte ich nicht mehr zu 
leſen aufhören, bis Robinſon und Frei— 
tag wohlbehalten von der Inſel weg 
waren.“ Als man ihm erzählte, daß 
Alles bloße Erfindung ſei, und er ſich 
davon beim Durchleſen der Einleitung 
hätte überzeugen können, antwortete 
der Prinz: „O, ich leſe die Vorreden 
nie; ich habe die Geſchichte verſchlun— 
gen und jedes Wort davon geglaubt, 
und wünſche nur, daß ich ſie noch als 
wahr anſehen könnte.“ 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


HANSON PARK!! 


Krohe Freie Erkurfion mil IMufik 


— nad) dem beliebten und jhönen — 


FHANSONPARK 


Zeven Sonntag Nahmittag. 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul R. R. verläßt den Union-Bahn: 
bof, Ede Canal und Adams Str., um 1330 Whr und hält an folgenden Halteitelen : 
Andiana Str., Slybourn Junction, Milwaukee Ave. und Leavitt Str. und California Ave. 

Der Aufihwung den Hanjon Bark ım Laufe der legten Monate erfahren bat, jollte 
genügen, einen eben, der jih ein eigenes Heim gründen will, davon zu überzeugen, daß 
e8 innerhalb der Stadtgrenzen feinen Ort giebt, der auch nur annähernd die Vortheile bietet, 
wie unjer jo beliebter HSanfon Park. — Sleftriihe Straßenbahnen und die in nächiter 
Nähe fich befindenden Hohbahnen fichern jchnelle Bejörderung ; die Erbauung von Kirchen 
und Schulen jorgt für Erziehung und Bildung Eurer Kinder, wahrend die Anpflanzung von 
3000 der jchönjten Bäume es zu einem herrlichen Fledichen Erde machen. Die fi) dort befind» 
licjen und noch geplanten Yabrifen gewähren Euch beitändige Arbeit in der Nähe 
Eurer Wohnungen. — Ueberzeugt Eu jelbft! ? 


Zotten von 8350.00 ab. 
Kleine Anzahlung. Nejt nad) Belieben, 


Da nur eine bejhränkte Anzahl von Lotten noch vorhanden, jo jäumt nicht und fommt 


fofort. 


Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zun Bauen geliehen. 


Freie ErfurfiondsTidets find in unjerer Office oder eine halbe Stunde vor Ab: 
gang des Zuges von unjeren Agenten mit weißsroth-blauen Badges zu haben. — Für weis 


tere Einzelheiten wende man fich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.-W.-Ecke WASHINGTON & LA SALLE STR., Zimmer 50 und 51. 
Tickets für Erfurfion zu haben bei unferen Agenten: 


174 Fremont Str. 
» 248 Mohauwk Str. 
. - . - 626 W. 18, Str. 

HENRY SCHWARTZ, 


ALBERT POLLAK, 
ALBERT GRUNEWALD, - - 
KONRAD RICKER, - 


SIEGFRIED BLUM, = =» - . 406 Cleveland Ave. 
GEORG KREBS, - - - - - - 375 Lincoln Ave. 
FRANK KELCHHAUSER (BarberShop),593 LincolnAv. 

75 Orcbard Str. Sndojabın 


Großer Verkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hoſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit und der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 


an 


—— auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 


eleiſtet wurden. Wir wollen Euch bejaate Anzahlungen zu Gute 
ommen lafjen und die Hofen zu 63.235 das Paar verkaufen. 
Wenn Ihr ander alb der’ Stadt wohnt und nicht fommen 
a 


Fönnt, fchicht Euer 
Mufter von 


paſſen. 


APOLLD 


illen- und Beinmaß und wir werden Euch 


folchen vorräthigen Hofen fchicten, welche Eud) 


GUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


161 FIFTH AVB, CHICAGO, ILL. 


Ülicagos 


—S 


”.00 aufs 


Parlor-Sets.....$1 
founges........ 8 
Solding-Betten..S10: „a; 
Schaufelftühle... S1.232 


-00 aufs 


— waͤrts. 
Seine Stühle.......25e 


aufs 
wärt3, 


Den mürts. | 


— märtd. | 


aufs 
wärt3. 


TE. nie 
Brüffel Teppiche, 


Neueſte Muſter 
—AI 
Rugs, neueſte Muſter 75e 


aufs 


aufs 
wärt3. 


aufe 
wärt3, 


und Taunfende anderer Bargains. 
Kodjöfen SB aufwärts. Yarlor:Defen zu allen Preifen. 


Alle Haushaltungs-Hegenflände für Baar oder auf Abzahlung. 


S5 baar und S5 monatlid Taufen für S50 Möbel, 
 Zeppidhe z2c., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 
Offen Abends bis 9 ihr und Sonntag Vormittags. 


Sieht den Nuten aus unie: 
rem Einführungspreis. 


Beſtes Gebif; Zähne 4 
22:farätige Goldfronen.... 
gähne ohne Platten 84.0 
Spnfolge unjerer neyen Methode ziehen wır allein 
ichmerzios Zähne aus, Was feine Goldfronen und 
Bridgeworf aubetrifft, fordern wir die Welt heraus. 
Goldfüllungen 750 aufw. 
Silberfüllungen. . . . . 25e bis 506 
Reinigen der Zähne 50€ 
Re 81.00 aufw. 
Keihhte Abzahlungen. 6 geihidte Zahnärzte. 
Beit ausgerüftete Office in Chicago. 
13 Offices in deu Ber Staaten. 
Dies ift das einzige deutich-amerifaniiche zahnärztliche 
Atelier in Chicago. 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


Zweiter Flur, 78 STATE STR., 
über Kranz Candy-taden. 28m,bip 


Tel.: Main 543, Offen Abends bis 9 Uhr. 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 


— l bahn⸗ und Pferdebahn-Ver⸗ 


bindung durch die Subdiviſionen, und dine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
ungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und fjchöne 
efidenz=Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine 
deichränfte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedris 
gen Preijen verlauft werden, und erden die reije 
nahber erhöbt. Wenn man die Lage der LXotten in 
Betracht zieht, fo find Teine befferen und billigeren 
Rotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthümer, 
MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6, 


Geld geipart ! 
wer bei mir Billette Tauft. 


Billigfte Beförderung von und nah Europa. — Eis 
fenbahnbillete nach allen Theilen Amerikas zu den 
billigften Preijen. — Geldfendungen und Geld: 
wecdjelung jowie Erbihaftseinzichung prompt 
beſorgt. — Farmen und anderes Grundeigen: 
thum ftet3 ver= und gekauft in der 


General-Agentur von R. J. Troldahl, 


171 E. Harrison Str., Ecke 5th Ave.— Offen bi? 8 br 
Ubends, Sountags bis 1 Uhr Mittags. 


TOWN LAKE. 


Prompte, zuperläflige Weuerverfiherung, 
Cıhifisfarten nab und von Deutichlaud, Gceldan: 
leihen und Grumdeigenthum, foufulariic_ bes 
alaubigte VBollmadten, Ginzichen von Erb: 
Tchaften ichnell und billig. 


Negiftrirtes öffentlihes Notariat, 
Rath und Ausfunftohne Koften. 
EI Sonntags vfjen den ganzen Tag. 
ARNOLD LUETCERT, 

5017 JUSTINE STR. 


520 


für obige Majine. mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Cifice Eldridge B 
Nah⸗-Maſchine 


*275 Wabash Av. 


und aufwärts ſür Loten in 
der Subdiviſion, mit Front 
an Aſhland Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


Mapfalj 


200 feine Spigen-Decen werben frei 
wegaeaeben, tvenn ihr dieje Anzeige 
mitbringt. Cine Dede zu jedem 

: Kinderwagen. Yabrıf: 22138. 
RR Diadiion Str. Offen Abeuds. 
—I Fin F2V-ffinderwagen für #11, ein 
feiner Plüfh ausaeihlagener Flds 
Kinderwagen für $7.25. Steine amwei 
gleih. Eine große Auswahl. Wir vepariren, taujchen 
um und verfaufen für Haar oder auf wöchentliche Ab- 
aablungen. Kommt fchuell | Ilmalmo 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL. STR., Ecke Jackson $tr. 

Beim Eintauf von Federn außerhalb uniered Hanied 
bitten wir auf die nr ©. B. Ex au achten, welche 
die von uns fommenden Sädhen tragen. ddibw 


Reparaturen an Schieferdächern 
ſewie alle Blecharberten an flachen und Giebel⸗ 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A suro 
cure for leaking chimneys and valleys. : Alle Arbeiten 
unter Garantie. 


; Wim. Herr, 
Zudiplii 2 610 W. 15. Str., nahe Albland Ave, 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Yußabe. 


Früber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifiou Str., nahe Slark. 
Größte Auswahl iu Schnittblumen, fowie tropifchen 
r e re —— fl auögeführte Arra 
⁊ oll a Ne 
gements für Seerdigungen, Oochzeiten soll 


M. A. LA BUY, Sriedenärtäter, 
Wohnung; GB Milwaukee Anh pl 


zu a ! 
‚Chicago & New Orleans Erpreß ..] 8. 


— — — — 
⸗ 


Fr — 
EIS 
Route 


—— 


BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn« 
bof, 12. Str. und Bart Now. Die BHüge nad dem 
Süden fönnen ebenfalld3 au der 22. Str.,, 39. Str.. 
und Hyde ParfsStatıion bejtiegen werden. Gt-dts 
Tiddet-Office:_ 19% Glarf Str. und Auditorium«Dotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 55 2 
Atlanta, Ga. & Aactionpdille. 5la.. 11.35 N 
Eh. & St. Youis Diamond Special. | 9.00N 
Springfield & Decatur............ 1900N 
New Orleans Poſtzug. ......... 
Eairo, Et. Louis Taqzug k 
Bloomington Paflagier 1,583 
ON 
Kankakee & Gilman LION 
Rodford, Dubugque, Siour Eity & 
Eivur Falld Schnellzug 1 2.20R 
ZN 
VOR 


88 
@ 


2838888 


— 


Rockford Dubuque &Sioux City ali. 
Nockford Vaſſagierzug 13 
Rockford & Freeport ... ....... 
Dubuque & Rockford Expreß 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. 
Lid, ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNI PASSENGER 
Cana es between Q.Passt and Ä en. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. ve. 
Pacific Vestibuled Boss — rn ” 2 vo "EM 
KansasCity, Denver & California 5 
Kansas City, Colorado &Utah Express.. 
St. Louis and Texas Limited.......... ... 
St. Louis “Palace Express”’........ 
Springfield & St. Louis Day Express 
Springfield & St. Louis Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation 


er 
“ 


58 
2ẽ s 


— — — — —2 Pa zn — 
u — 
10900, SHlesßnaÄsme 


88 


< 


"Züge 


Arrive. 
1.15 PM 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


BERZER; 
Eussas: 
EESEIE 


8253-33; 
= 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Brand Gentral Baffagier-Statton; Gtadts 
Offi Str. 


ce: 193 Glarf 

Reine g- WTahrpıreiie verlangt auf 

den B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt 
TR 
Nerv Dort und Waihington MVefti» 

buled Limited *10.15 
Bittöburg Lunıted > 
MWalferton Accomodatıon 
Eolumbus und Wheeling Erprek... 
New York, Wafbington. Pıttsburg 

und Gleveland Veitibuled Limited.* 6.25 M 

* Tüylih. + Ausgenommen Sonntags. 


BurlingtonsLinte, 
un Burlington» und Quincy-Eifenbadn. Xidet- 
Dfftceß: 211 Clark Str. und Union Baifagier-Bahns 
dof, Sanal Str.. zwiigen Madijon und Adam. 
üge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Streator r8.5B 6.15 
Rodford und Forreitom ....uuunnnt LOB FASERN 
Local-Bunkte, Jılınoız u. Jowa....*11L.20B *215R 
Rodford, Sterling und Diendota,..t 430R 
Etreator und Ottawa t 430 R 
Kanſas Cith. St. Joe u Leabenworthe 5. 2 R 
Ulle Puntte in Txas 5. 28 R 
Dmaba, €. Yluffs u. Neb. Punkte .+ 6.32R 
©&t. Paul und Diinneapolis TON 
Ras Eity. St. Joeu. Yeanenworth. .*10.30 N 
Omaba, Lincoln und Denver. *10,30 N 
Blad Hills, Diontana Bortland...*10.8 
*11TION 


Et. Paul und Minneapolı3 
tZäglıd, ausgenommen Sonntag, 


+ 
_ 
© 


22822222 


EISHSLEBEE 
@ 


„„n„.nnn.+ 
_ 


WEEREEEEB 


* 
- 
© 


Taãalich. 


Chicago A Erie⸗Eiſenbahn. 
Ticket ·Offices: 
> 22 ©. Glart Etr. und Dearborm 
E> Station, Volk Str., Ede Fourth Ave. 
\ Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local 1:0B +35 N 
New York & Bofton *2.55N *7.10R 
mestown & Buffalo 255N TION 
orth Judfon Accommodation...... "LI5N 08 
New York & Bofton......... DB 
Columbus ENorfoll, Ba 3 
Depot: Dearborn-Station. 
— 232 Elart St 
a2 — uad Auditorium Hotel. 
— sEmCiga TE brt funft 
ndianapotis und Eincinnati.... ION 
ndianapolis und Sincinnati.... . 
afayette und Conispille .... .... 
Zafapette und Konispille ....... 
Eafanette Accomodation 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilien · Gebrauch. 


Haupt⸗Oiſice: Ede Indiana und Desplaines Ste 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Nceine Malz-Biere. 


Austin 3. Doyle, Präfident: lijaiuddi 
Adam , Biee-Präfident. 
H.L Bellamy, Getretär und Schagmeifter. 


WACKER 
BREWING & ManIRK 


or ° 
Were „., 


Luiz 


000 1002 & 1004 Milwaukee\ 


0. 
Ave. 


CHICAGO: 


Wir Inden Euch ein, Euch einige große Bargains zu Kube zu 


machen, die am Jionlag, 3. 


Garnirte Matrofenhüte für Da- 25 | 
men, marineblau und jchwarz > 

Sehr feine rothe Ziegenleder- 
Schube für Babies 

Hellfarbige Baifls für Damen, 
die 606: Sötte. ....unciceeen 


Gingham Kleider 
für Kinder 


Gute gerippte Bells 
für Damen 


Merino und Gofjamer Gemden 
und Anterhofen für Männer 


19€ 


25e 
ge 
250 


Echtſchwarze Iron Frame gerippte 
Strümpfe für Kinder, alle 
Größen 

Seidene beſtickte Halbſtrümpfe 
für Männer, 2 Baar für 


Beabfichtigen Sie einen Haushalt ein 


beiucht haben, mojelbit Sie die Fhönite 
und biffigfite Auswahl von 

SHaushaltungs : Gegenftänden 
auf der Weitjeite antreffen werden, beftehend 
aus Bett: und Parlor:Zuits, ‚„Fols 
Ding‘‘ = Bettftellen, Kleider: und 
Büherfhränten, Tiihen, Defen, 
Garpets, Lampen, Gardinen, Glads 
und Borzelanivaaren 2c., kurz Alles, 
um einen Haushalt vollftänpig und zw 
den niebrigjten Preijen einzurichten, 
Bir Fönnen Ihnen einen vollitändigen Haus 
halt nach eıntägigertotiz liefern, und zwar für 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
Bergept nit» die Nummer: 284 & 28 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 
—it— 


Zwifchendeck u. Cajüle 


——bi—— 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Linie-Prgmer New Yort-Bals 


timore. 

Samburg Einie- Feten Baltimore an% 
Red Star Einie-goraseisnien > York und 
Hollündilche Einie-Het gay -Amterdam 


Kaiferlich Deulfche Keichspofl 


Poft- u. Geldfendungen 3mal wöchentlich. 


Me 


)% 


eine Reife nah Europa an machen ges 
© denkt, oder ver Verwandte von drüben 
nad hier fommen lafien will, jollte 
nicht verfeglen. bei ung vorgufprechen. 


Deutshe Münzforten ge: und verkauft. 
Man beachte: bie 


92 La Salle Str. 
155 0. WASHINGTON STR. 


Billigiter Pla für 


”.. i 
Schiffskarten, 
Zwiſchendeck und Kajüte, 

von und nach Europa. 


4 Erkurſions-Dampfer 


im Juni und Juli. 


General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR,, 


zwijchen La Salle und Fifth Ave. 


Auf nah Prag! 
zur Ethuographiihen Ansitellung, 


mit dem belannten Echnelldantpfer de3 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 
“KAISER WILHELM II.” 


4. Zuni von New Yorf. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 


Bon Enicago nad) Bremen und zurüd, per & £° 
Schrelldampfer, Zwricdyendes..... .-.... 563 
5) 


Bon Chicago nah Bremen per Schnelldams» 
pfer, und zurüd per Roland-Dänipier.... 
Netour-Billete, gültig für ein Jahr, von Bremen, 
Sonthanpton, Geitva, Gibraltar. — Anzahlung $. 
Meldet Euch frühzeitig beim Komite: 


JAN SPEVAR, 


Smim 80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


.»m 


Kaiüte und 
Zwiſchendeck 


von und nah EUROPA über alle £inien 
am billigften ei 


C. B. RICHARD & C0,., 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., (Sherman House.) 
Offen Sonntag von 10 biß 12 Uhr Vormittags. 


Schiffskarten 


von Deutfhland, 


arım faufft Du nit Deine Yillete wo Du fie 
ann Autoren betommit? Wende Did an die billige 
Smlme 


Union Ticket Office, 
171 Oft Harrifon Straße, Ede Fünfte Aveune. 
Dfftte offen bis 8Ubr Abend? u. 1 Uhr Sonntags. 


gentur 


Weun Sie Geld ſparen wollen, 
Möbeln, Teppiche, Defen 
-Ausitattungswaarem von 
& Smith, w” aradisen der. 


und 
Strauss w 
Deutice 


Firma. — 
SS Bea: und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln, , 


MARTIN RUETTNER & CO. 


Ehneidet Died aus und bringt ed mit Euch und wir erlauben einen Ertra:Habatt. 


Kempf & Lowitz,' 


Juni, zu haben fein werden. 


Delofen-Dodhte, alle Größen 
Delofen-Theekeſſel 
Delofen, 2 Brenner, doppelter 3-zöll 


Hute Bierglaäſer mit Griff, groß.... 

| No. 2 Nlint Lampen-Eylinder... .. 

Fenſter und Thüren-Draht, der Qua— 
drat⸗Fuß 


D ihn. "= n 
Trabtthüren alle Größen, beſtens ge: 
madıt 


Groceries, 
Beſte Bologna, das Bid 
Deuticher Handtüie 
Voll-Rahmkäſe, das Pid.......... 64 
Beſte Creamery Butter, das Pid.... 15e 
| Ihr münt Held Iparen, wenn Ihr ı# 
| 3. €. £uß & Eo, einkanft. 


Bargains in Zurniture, 


zurichten? Wenu jo, faufen Sie Ihre 


Möbeln, Garpets und Defen 


nicht eher, ala bis Sie die 


AMERICAN FURNITURECO. 


284 & 286 W. MADISON STR., 


6 WEST MADISON STRASSE. 


Tma,bdilm 


’ 
TheOldest 53121867 
BANKING ASSOCIATION | 
RD 
nommen und 
Depoüitoren können e3 fo —AI en Ei m 
{ stehen fünnen, 
Namen Geld hinterlegen, ‚dad wıwauf ihre eigene Aıte 
Irland und ıhren Fıltalen vom LI und aufwärts. 
6 bis 5 Uhr Abends. 
Wasmansdorff & Heinemann, 
GELD Grundeigentbum. 


Savings Bank 
Randolph en f 
Binjen darauf be; 
milien währen» 4*— Abwe ſen he 
weiſung ausbezahlt wird. 

Geihäftsftunden: 10 Uhr Borm. bi8 3 Uhr Nadım. 
— —— — 
Bank Geſchäft 
145-147 Oſt NRandolph Sir. 

Mortgages auf Grundeigentfum 


Finanzielles. 
ih Chicago. 
® 
Clark, 
Betreiben 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Depofiten®». N 
$1 aufwärts 
werben anges 
zahlt. 
Berheirathete Frauen !inen auf ihren eigenen 
Ausländische Wechfel.— Wedel auf bie Bant don 
Samftagd: 10 Uhr Bora. biß 2 Uhr Nam. und dos 
— don — 
63° Binfen bezaßlt auf Spar- Einlagen, 
zu verleihen auf 
ftet3 zu verkaufen. 


Bolmadten außgeftellt. — Erbihaften eingezogen. 
Bafjageicheine von und nad Europa ıc. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. Bin 


Ned zunerleihen. 


Summen von 200 Dollars und aufwärts, 
auf Grundeigentum und für Bauzmede, 


Adolph Pike &Co., 


93 5th Ave., Bimmer 4 und 5, 
(im Staat3zeitung3-Gebäude). 
Unfere allbefannte reelle Gejchäftdart fichert 
Ahnen günjtige Bedingungen. 2ildhosmt 


Mortgages zu verlaufen. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erbe 
Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen, 
Erfte Sypotheten zum Berfauf ftet3 

an Haud. XX 


J. H. Kraemer 
93 5. Avenue. (Staats-Zeitungs-Gehände.) 


zu verleihen auf Grundeigenthbum unter 
Geld Außerit günftigen Bedingungen. 
Snpothefen zu verfaufen. 
Bollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften kol⸗ 
lettirt. 
Baflageiheine von und nad) Europa billig. 
EI” Sonntags offen von 10—12 Uhr Yorın 
. dojadi 1önız, 6mt 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Gumenten dom 8500 aufwärt® 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grumbeigenthum. 
Bapiere zur fideren Kapital Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO. mu 


Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. —* 


RENNEN BER ORTEN) an 
Schußuerein der Hausbeflher 
gegen fchlecht zahlende Miether, - 
371 Larrabee Str. * 
— ni an 
A F. Siolte, 3554 $. Halsied Sin 


Ofices: 


* 





